Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


des⸗ 


va Weſtens. | 


1 Gent, 


Tefeyranhilche Depeſchen. 


Gelielert von der United Preß“9 


— — 


Zllinoiſer Legisſatur. 


Springfield, 22. Mai. Die Littler'⸗ 
ſche Anti-,Truſt“-Vorlage, welche 
bekanntlich in Wiedererwägung ge— 
zogen worden war, 
mal im Senat nach einer ſcharfen De— 
batte abgelehnt, und zwar mit 26 ge— 
gen 6 Stimmen. Der Senat ſtimmte 
den Zuſätzen des Abgeordnetenhauſes 


zur Senats-Ausſchußvorlage betreffs 
eines Denkmals für 
welche in 
der Schlacht von Chickamauga fielen, 


der Errichtung 
die Illinoiſer Freiwilligen, 


ſowie den Zuſätzen zu der Vorlage be— 
treffs Bewilligung von Geldern für 
die Ausgaben des Statuten-Reviſions— 
ausſchuſſes zu. 

Im Abgeordnetenhaus reichte Lo— 
wenthal eine Vorlage ein, welche die 
Verleihung von Gerechtſamen zu Be— 
leuchtungszwecken durch Städte 


daß zur Legung der Gasröhren und 


zum Spannen der elektriſchen Drähte 
Eigenthümer 
bon mehr als der Hälfte des flanki-— 


die Zuſtimmung der 
renden Grundbeſitzes auf jeder Meile 
(ſtatt auf jedem Bloch erforderlich 
fein ſoll. Angenommen wurde die Ber— 
ry'ſche Vorlage, durch welche das Il⸗ 
lindis Farmers' Inſtitute“ geſchaffen 
wird, ſowie die Merriam'ſche Reſolu— 
tion, welche den Verwalter der Sol— 
daten-Heimath in Quinch anweiſt, 
Wirthe, welche an Gewohnheitsſäufer 
unter den Invaliden geiſtige Getränke 
verkaufen, gerichtlich zu belangen. Ei— 
ne Anzahl Bewilligungsverlagen wur— 
de angenommen oder rückte zur dritten 
Lefung vor. Auch die von McCarthy 


beantragte Refolution tmurbe ange | mehr, al3 vor einigen Monaten, als e8 


nommen, monad) der demofratifchen 
Staat3fonvention, melde am 5. “us 
ni hier zufammenttritt, die Benukung 
der Räume des Abgeordnetenhaufes 
geitattet wird. 

Springfield, 22. Mai. Das Abges 
oronetenhaus der StaatSlegislatur hat 
die Chicagoer Abwafjer-Vorlage mit 
124 gegen 7 Stimmen angenommen, 
und diefelbe bedarf nur noch der Un= 
terfchrift des Gouverneurs. Die 
Vorlage ermächtigt die Abmwaljer-Be- 
Hörde auf drei Jahre ihre Steuer-IIm= 
lage. von 4 auf 14 Prozent zu erhöhen, 
um ven Kanal zu vollenden. 

Di Senat beichloß heute ebenfalls, 
daß di: Legislatur am 14. Juni nad) 
Haufe gehen fol. Diejer Beichluß ift 
jetzt endgiltig. 


Miedergebrannt. 


Angelica, NR. Y., 22. Mai. Der Ge- 
Tchäftstheil unferes Städtchen3 brann= 
te vergangene Nacht zum großen Theil 
nieder. Sechs Läden, das Seiver’jche 
Dpernhaus, ein Zeitungslofal, zwei 
Logenlofale, ein Photographen-Atelier 
und ein Barbiergefhäft wurden voll- 
ftändig eingeäfchert. Werluft etwa 
$100,000. 

Sprinafield, IU., 22. Mai. Sr der 
„Aetna“Gießerei wüthete geſtern 
Nacht eine ſchlimme Feuersbrunſt. Der 
Schaden dürfte ſich ziemlich hoch be— 
laufen. 

Opſer einer Exploſion! 


San Francisco, 22. Mai. Spätere 
Berichte über die Exploſion bei Point 
Pinole beſagen, daß 14 Perſonen, 
nämlich 5 Weiße und 9 Chineſen, um— 
gekommen ſind. Die Nitroglyzerin— 
Abtheilung der Pulverfabrik war es, 
welche explodirte, und das Unglück 
wäre noch viel größer geworden, wenn 
nicht der zur Zeit im Gebäude befind— 
liche Nitroglyzerinvorrath nur unbe— 
deutend geweſen wäre. Die umgekom— 
menen Chineſen gehörten zu einer Ab— 
theilung von 200 Chineſen, welche in 
dem Gebäude unmittelbar neben dem 
Nitroglyzerin-Departement arbeiteten. 


eſbſluord. 


Atlanta, Ga., 22. Mai. Der 19— 
jährige Apothekergehilfe John D. Zim— 
mer erſchoß ſich wegen einer unglückli— 
chen Liebe zu einem Fräulein Namens 
Nellie, nach der er in ſeinen letzten Au— 
genbliden rief. 


Shiffsunglük. 


Chatham, Ont., 22. Mai. Die 
Dampfbarke „Dominion“, mit250,000 
Fuß Bretterholz, ift mährend der 
Nacht in der Georgian-Bai, 8 Meilen 
von Peary-Sund, untergegangen. Alle 
Inſaſſen wurden gerettet. 


Dampfernadrihlen. 
Angcetommen: 

New York: Stuttgart don Bremen; 
Rhynland von Antwerpen; La Gas 
cogne von Havre. (Siehe auch Depe: 
je ar anderer Stelle.) 

DBancouver, 8. E.: Empreß of In- 
dia von Japan und China. 

Liverpool: Pavonia von Bofton. 

Southampton:.. Perfia, von Nem 
York nad Hamburg; Saale, von New 
Norf nad) Bremen. 

WAbgegangen: 

Nem York: Majeftic nach Liverpool; 
New Hort nad) Southampton; Fries: 
fand nach Antwerpen. 

San Francisco: Auftralia.nac) Ho- 
nolulu. 

Liverpool: Teutonic nach New York. 

Der in St. Johns, N.'F., angetom- 
mene Dampfer „Ulunda“ hatte zwi- 
fhen England und Neufundland 60 
große Eisberge paffirtt. Auch der 
ebenda angefommene Dampfer „Sar- 
thagenian“ war gewaltigen Eismafjen 


wurde aud) Die3= | 





und | 
Ortfchaften regeln fol und der vom | 9 
Gouverneur Altgeld vetoirten Miller’ | 


Ihen Vorlage ziemlich gleich ift, mur | derſelbe dadurch erlitt, daß er von fei- 
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Wortführer 


Der ZW8alſer · Zaſſ. 


Waſhington, D. C., 22. Mai. Dem 
Verlangen der amerikaniſchen Regie— 
rung nachgebend, hat die franzöſiſche 
Regierung die Angelegenheit von John 
L. Waller, dem früheren amerikani— 
ſchen Konſul in Madagaskar, welcher 
von einem franzöſiſchen Kriegsgericht 
wegen angeblicher Spionage zu 20 
Jahren Strafſchaft verurtheilt wurde, 
jetzt an die gewöhnliche Zivil-Gerichts— 
barkeit überwieſen. 
ſich noch immer in Marſeille im Ge— 
fängniß, dürfte aber bald nach einer 
Zivil-Strafanſtalt verbracht werden, 
und es wäre nicht unmöglich, daß die 
weiteren Verhandlungen in dieſer Sa— 
che zu einer Freilaſſung Wallers in 
naher Zukunft führten. Die amerika— 
niſche Regierung ſoll jetzt Beweisma— 


terial genug beſitzen, um darauf auch 


eine bedeutenden Schadenerjag-An- 
ſpruch gegen die fFranzöftfche Regierung 
megen der Behandlung Waller zu 
ründen, nicht nur wegen deſſen Ein— 


der großen finanziellen Berlufte, die 


ner großen Bummigaum-Zudht-Kon- 
zellion in Madagastar feinenGebraud 
mehr machen konnte. 

„sa Hascoqne‘ it da! 


New Horf, 22, Mai. Der jeit dem 
legten Samftag überfällig gemejene 


Waller befindet | 


ferferung jelbit, fondern auch wegen | 


| Branntmweinfteuer-Borlage 


ı men, 


difchen Abordnungen war der Dber- 
bürgermeifter v. Bohlen von Rem— 
fcheid, deffen Anfprache der Altkanzler 
mit einer humorvollen Rede beantwor=- 
tete, 

Deutfher Beidstag. 


Berlin, 22. Mai. Der NReichdtag 
hat die meijten Paragraphen ber 
angenoin= 

men, einjchließlich der Hauptbeſtim— 
mung, welche den Branntwein-Bren— 
nern eine neue Steuer auferlegt, de— 


ren Ertrag zur Zahlung der Prämien | 


auf erportirten Branntwein permen- 
det werden Toll. 


Berlin, 22, Mat. Im Reichätag gab 


e3 auch wieder eine Kolonial-Debatte. | 


Der Antrag, welcher den Stlavenhan= 
del in Deutfch-Afrifa ftrafbar madt, 
wurde in zmeiter Lefung angenom= 
Terner drang eine Rejolution 


| durch, mwelche die Regierung auffor- 


dert, eine PBorlage 


ı in Deutfch-Afrifa ein Ende madt. 





Die Debatte über dieje 
trug den Charakter einer 
Privatunterhaltung. Alles 
durcheinander, jo daß der Chef 
Kolonialamtes Dr. Kayfer, melcher 
überhaupt nur mit einem Dünnen 
Stimmcen begabt ift,faum durchbrin- 
gen fonntee Die Sozialdemokraten 


lebhaften 


ı Moltenbuhr und Stadthagen traten 


franzöfifhe Dampfer „La Gascogne“ | 


bon Habre (unter Kapitän Baubdelon) : 
2 Rap Ahern nur mit Zuchthaus beitraft 


it heute Vormittag um 10 Uhr öftlich 
bon Fire Ysland in Sicht gefommen. 
Das Schiff bewegte fih nur langjam 
vorwärts. 


Es befinden ſich auf dem Dampfer 
409 Zwiſchendecks- und 95 Kajüten- 


aſſagiere, und mit der Bemannung — 
rallaa 4 der Abſchaffung der Sklaverei nicht 
| ernjt nehme und die Vorlage zurHeu= 


enthält das Schiffe alfo fechs- bis fie- 
benhundert nfaffen, alfo noch etwas 


gleichfalls ungewöhnlich lange ausge- 


blieben war. Voriges Jahr hattte das 
Schiff neue Mafchinen erhalten, um | 
feine Fahrgejchmwindigfeit zu erhöhen. | 


Arbeit und Kapital. 


Eleveland, D., 22. Mai. In der 
„Memorial Hal“ dahier murde die 
12jährlihe Nationalfonvention des 
Amalgamirten Verbandes der  Eifen- 
und Stahlarbeiter eröffnet. 250 De- 
legaten hatten fich eingefunden. Die 
eigentlichen Gejchäftsverhandlungen 
werden geheim geführt, und man be= 
fchloß, jeden Delegaten, meicher über 
diefelben plaudern würde, ohne Wei- 
teres auszuſtoßen. 


Opſer der Straßenbahn. 


Cincinnati, 22. Mai. Der 40jähri— 
ge ledige Tom Hanna, der einzige 
Sohn des bekannten Millionärs Har— 
ry Hanna, wurde von einem elektri— 
ſchen Straßenbahnwagen am Broad— 
way überfahren und erlitt Verletzun— 
gen, denen er nach wenigen Stunden 
erlag. 

Fenersdrunft auf Samon. 


Mafhington, D. E., 22. Mai. Ges 
neralfonful Mulligan meldet dem 
Staatsdepartement aus Apia, Sam: 
fon, daß am 1. April eine große 


Teuersbrunft den mittleren und am | 
Ynin , 1820 zu Spalato, Dalmatien, gebo- 
Be en Dan TpeH non. Mpe ı ren. Nachdem er auf der Miener Uni— 


bernichtete. Der Verluft mird auf 





| 
| 


| 
| 


mehr, als $200,000 gefchäßt und ijt | 


noch nicht zur Hälfte durch Verfiche- 
rung gebedt, 


— — 


Ausland. 


Preußischer Sandlag. 

Berlin, 22. Mai. Das Abgeordne- 
tenhaus des preußifchen Landtages 
nahm den Untrag von Dr. Otto 
Arendt, worin die Regierung erfucht 
wird, Schritte zur internationalen 
Shlihtung der Währungsfrage zu 
tbun, mit 157 gegen 92 Stimmen an, 
indeß mit einem von Freiherrn v. 
Zedlitz vorgeſchlagenen Zuſatz, wo— 
nach Deutſchland in dieſer Angelegen— 
heit nur in Verbindung mit England 
vorgehen ſoll. In der Debatte hierüber 
erklärte der Finanzminiſter Dr. Mi— 
quel, die Regierung räume die aus 
der Entwerthung des Silbers entſte— 
henden Nachtheile ein und wolle ver— 
ſuchen, dieſelben auf dem Weg inter— 
nationaler Unterhandlungen auszu— 


gleichen; der Reichskanzler halte es 


inbeß nicht für — 24 benachbarten Hügel verbindet. 


mit einem fertigen Programm im 
Einzelnen herborzutreten, und er be= 
zmweifle au, daß die Doppelmährung 
Thon allein zu einer Erhöhung der 
Getreidepreife führen mürbe. 


Zseim alten Bismard. 


Berlin, 22. Mai. Auch eine Depu- 
tation von NRheinländern erichien 


| 
| 


dafür ein, daß Veranitalter von Stla= 
venraubzügen nicht mit dem Tode, 


würden, und Stadthagen rief dem 
bg. Dr. dv. Buchka (fonjervativ), wel- 
cher jenes Amendement befämpfte, zu: 
„sch erinnere Sie an da3 fünfte Ge- 
bot.“ (Xachen rechts). Stadthagen er= 
Härte auch, daß die Regierung es mit 


chelei führe. Wegen diejer letten Be— 
merfung riefrihn der Präfident zur 
Drdnung. Auch die Pfandmweiber Ka= 
merung wurden mit in die Debatte 
gezogen. Diejelben, jo verlangte 
Stadthagen, follten abgeſchafft wer— 
den, da fie doch nur der Wolluft dienft- 
bar gemacht würden. 


Ein Raiferlides Bild. 

Berlin, 22. Mai. Kaifer Wilhelm 
hat dem Panzerſchiff 4. Klaſſe „Ha— 
gen“, welches das Stammſchiff der 
Reſerve-Diviſion der Oſtſee iſt und 
zum Siegfried-Beowulf'ſchen Typus 
gehört, ein von ihm ſelbſt gemaltes 
Bild, welches den grimmen Recken 
Hagen aus der Nibelungenſage dar— 
ſtellt, als Schmuck geſchenkt. 


Nachwinter in Marienbad. 


Wien, 22. Mai. Auch aus Ma— 
rienbad, dem berühmten böhmiſchen 
Kurort, kommen Meldungen, welche 
beſagen, daß es dort noch einmal 
Winter geworden iſt. Eine ſolche Men— 
ge Schnee iſt gefallen, daß er an ein— 
zelnen Stellen, Straßen und Gelän— 
den, faſt meterhoch liegt. 


Franz dv. Suppe geflorben. 


Mien, 22. Mai. Der meithin be- 
fannte Tondichter Franz dv. Suppe ift 
geftorben. (Er wurde am 18. April 


verfität ftudirt, jollte er fich dem 
Staatsdienjt widmen, aber feine mus 
jttalifchen Neiqungen obfiegten. Von 
Senfried in der Kompofition ausge— 
bildet, wurde er Kapellmeifter am %o- 
jefftädter Theater, am Iheater an 
der Wien, und fchließlih am Karl: 
Theater. Er verfaßte eine große An 
zahl Kompofitionen, Die fich bald einer 
weiten Verbreitung erfreuten. Die be- 
fanntejten derjelben find: „Yatiniga”, 
„Die Schöne Oalathea“, „Flotte Bur- 
The“, „Zehn Mädchen und fein 
Mann“, „Franz Schubert”, „Boccacs 


| cio“ und „Donna Juanita”.) 


| 
| 


I 
| 
1 
I 
| 
l 


| 


I 


jüngft in Friebrichsruh, um dem Er- 
Kanzler Bismark nachträglich ihre | 


Geburtstags-Glückwünſche 
rengaben darzubringen. Die Deputa- 
tion war 750 Damen und SHerren 
ftarl. Von den rheinifchen rauen 
und Junofrauen wurde ein herrlicher 
Blumenkorb überbradht. Solingen 
mwibmete dem „Eifernen“ einen Küraſ⸗ 
fierpallafch, ein Meifterwerf der Waf- 
fenſchmiedekunſt, Remſcheid einen 
mächtigen Eichenklotz, in welchem ein 


Ambos eingelaſſen iſt, und an mels ı 


chem die dazu gehörigen Hämmer und 
ſonſtigen Schmiedegeräthſchaften in 
ſachverſtändiger Anordnung ange— 
bracht find, 
haben einen gemeinſamen Ehrenbrief 
gewidmet, fünf größere Städte haben 
ſich damit nicht begnügt, ſondern je— 
de derſelben ließ einen beſonderen 
Bürgerbrief überreichen. Sprecher und 

der minten rheinlän⸗ 


und Eh: | 


ig rheinifche Städte | 


Mene Erdbeben in alien. 
Rom, 22. Mai. In dem Hügelftädt- 


borzubereiten, | 
ı welche dem Spyitem der Hausiklaven | 


Chicago, Mittwoch), den 22. Mai 1895. — 5 Uhr-Ausgabe. 


| 
| 





| Marquis von Queenäbern, 


Anträge | ebenfall3 den PBerhandlungen bei, | 


168 Amgekommeuc! 


London, 22. Mai. Eine Depefche 
des „Star“ befaqt, daß bei dem, Thon 
am 20. Mai gemeldeten Schiffsbrud) 
des fpanifchen Dampfers „Gravalo“ 
auf der Höhe von Capolones (Philip- 
pinen-Xnfeln) 168 Menfchen ertrun= 
fen jeien. 

Seuer Shmußprojeß. 


London, 22. Mai. Hier wurde im 
Sentralfriminalgericht die zweite Pro- 
zeßverhandlung gegen Däfar Wilde, 


bor einem neuen Gejchworenen- 
Kollegium eröffnet. Wbermals mar 
der Zudrang de3 Publitums ein 
großer. Die Anklage brachte 
zum Theil basfelbe Bemeisma- 
terial bor, wie im erjten “PBro- 
zb. In einigen Fällen aelanga e3 
dem Vertheidiger, Sir Edwin Clarf, 
die Ausfagen der Belaftungszeugen 
im Kreuzverhör zu erfchüttern. Xord 
Alfred Douglas und jein Vater, der 
wohnten 


| nachdem fie vorher im Polizeigericht, 


ſprach 


des 
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| 
| 


| 
| 


hen Spoleto (mit etwa 7000 Eins | 


mwohnern), etwa 24 Meilen nördlich 
von Rieti und etwa 50 Meilen von 
bier, wurden abermals heftige Erber- 
fchütterungen verfpürt. Eine Menge 


Gebäude wurde befchädiat, und man | 
fürchtet, daß auch die, mehr als 600 | 
Fuß hohe Brüde und Waiferleitung | 


zerjtört ift, welche Spoleto mit einem 


Rieti aus wurde Hilfe für die infolge 
des Erpdbebens Nothleidenden in Spo= 
leto gejandt. 


Kecker Baukraub. 


London, 22. Mai. Am hellen Tag 
wurde heute in der „William Deacon 
& Mandeiter & Salford Banf“, im 
öftlichen Stadttheil, ein feder Raub 
verübt. Ein Elerf der Bantfirma 
Court & Co. ging nach der erjteren 
Bank mit einer Blechjchachtel, welche 
$25,000 in Banknoten enthielt, die 
ort hinterlegt merden follten. Wäh- 
rend eine kurze gefchäftliche Unterhal: 
tuno, hierüber jtattfand, Hufchte ein 
Frentder herein, vertaufchte fachte jene 
Vlehihachtel mit einer leeren, welche 
ihr aber äußerlich vollftommen gleich- 
jfah, und ging mit dem Geld ruhig 
davon. E38 wurde zwar bald Lärm 
geichlagen; aber man entvedte, daß der 
Dieb in der kurzen Zeit, die ihm zu 
Gebote jtand, auch die Thüre bes 
Privat-Einganges zur Bant von 
außen verriegelt hatte, fodaß feine 
Verfolger nicht rafch genug hinter ihm 
ber, eilen fonnten. Bis jet hat man 
noch nichts weiter von dem Dieb ge— 
hört, der fich jedenfolls auf ſein Fach 
gut veritand. a 


Don | 


wegen ihrer geftrigen Schlägerei, in 
Picadilly, unter je $500%riedensbürg- 


fchaft geitellt worden waren; der Erit= | 








genannte ift übrigens nicht der jünglte | 


Sohn des Marquis, wie es erjt irr- 
thümlich hieß. 


Diaunmwollen-Praud. 


Liverpool, 22. Mai. Zu Bootle ge- 
rieth heute ein großes Häufergeviert, 
melches 6Baummolle-Xagerhäufer um= 
faßt, in Brand. Der Verluft dürfte 
fehr groß Jein. 


Berhäugnißvofler Brand. 


Warfhau, 22. Mai. Die großen 
Kleiderzeug-Etabliffements in der 
Stadt Bialyitod, im Goupdernement 
&rodno, brannten nieder, während jich 
die Angeftellten an der Arbeit be= 
fanden. Fünf Perfonen verbrannten 
auf der Stelle, jieben andere wurden 
tödtlieh, und noch eine Anzahl andere 
mehr oder weniger Jchwer verlegt. 


Japan und China. 


London, 22. Mai. Aus Yokohama, 
Sapan, wird gemeldet, daß jebt auch 
die diplomatifchen Beziehungen zii- 
Then Sapan und China wieder aufges 
nommen worden find. Hayaldi, ja= 
panifcher Vizefefretär des Ausmwärti- 
gen, ift zum Gefandten in ‘Beling 
ernannt worden. _ 

Als vorläufige® Bremierminifter in 
Korea ift Bofuneicdo ernannt worden. 

(Zelegraphifche Notizen auf der 5. Eeite.) 


Lotalbericht. 
Wadere That eines Poliziften, 


MWohlverdiente Anerkennung findet 
der Bolizift F. ©. Gloy,pon der Hal- 
jted Str.-Station bei feinen Kameras 
den und Vorgefegten für den Opfer- 
muth und die Unerfchrodenheit, welche 
er bei dem Feuer im Haufe Nr. 207 
Burling Straße am Montag Nachmit- 
tag bemwiejen hat. Als der Boliziit 


nämlic” auf der Brandftätte eintraf | 
und hörte, daß fich im zweiten Gtod | 


eine alte von Krantheit gelähmte Frau 


befand, eilte er, ohne ich erit lange zu | 


befinnen, nach oben. Die arme hilflofe 
Frau lag im Bette, während die ylam= 
men bereit3 in das Zimmer hinein 
jchlugen und die Kleider ergriffen hat 
ten. Rafch entichlojfen padte der wa= 
fere Polizilt die Krante in eine Bett- 
dede und trug die jchwere Laft mit ei- 
gener Lebensgefahr Durch das brennen- 


zu einer benachbarten Familie, two die 
in taufend Wengjten Schwebende vor- 


eritattete heute dem PBolizeichef von dem | 


Vorfall Meldung und unterließ nicht | 
herporzuheben, daß Polizift Gloy für | 


jeine wadere That in der einen oder 
enderen Form belohnt zu werden vers 
diene, 


Bittere Roth. 


Sn der Stod Yards-Bolizeiftation 
wird augenblidlih einer Frau Me: 
Keon nebit ihren 5 kleinen Kindern 
Unterfunft gewährt, da e3 den armen 


Leuten thatfählih am Allernothiwen= | 
| digften mangelt. Sie wurden, halb ver= | 
bungert, in ihrer elend eingerichteten | 
Wohnung, Nr. 4436 Wood Str., vor= | 


gefunden, während Mefeon 
fchon feit einigen Tagen ſpurlos ver— 
Ihmunden ift. 

Mildthätig gefinnten Perfonen wä- 
re hier eine qute Gelegenheit geboten, 
bedürftigen Mitmenfchen gegenüber 
edel zu handeln. 

Man befürchtet, daß McKeon aus 
Verzweiflung Gelbitmord begangen 
hat, und die Polizei fahndet jegt auf 
den Vermißten. — 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
wird für Die näditen 18 Stunden folgendes Wetter 
für Allinois und Die angrenzenden Staaten in YAusz 
fiht geitellt: 2 

Illinois, Indiana, Wisconfin, Ober: und Inter: 
Michigan, Kanjas, Miffonri und Jowa: Schön und 
wärmer bzute Mbend und morgen. Lebhafter jüds 
liher Wind. _ N 

Für die_ Staaten Minnejota, Nebrasfa, Nord: 
und Süd-Dakota, Colorado und Wyoming erden 
Negenihauer angekündigt, bei wärmerem Wetter. 

Montana: Regen beute Abend; morgen im Wis 
gemeinen jhön und fälter; mordweitlider Wind. 

In der ganzen oberen Seeregion wird beute ſchö— 
nes Wetter berrichen, bei lebhaften: jüdlichen Winde, 
der morgen wabribeiniihd nah Süpdoften umicdlägt 
und an Stärke zunehmen wird. 

Froft berrichte beute Morgen in Minnejota, Süd» 
Dakota und von Indiana oftwärts bis zu den Neu: 
England:Staaten. 

An Chicago ftellt fh der Xemperaturftand jeit 
unjerem lekten Bericht wie folgt: Geftern Mbend 
6 Uhr 52 Grad, Mitternacht 50 Grad, heute Mor: 
gen um 6 Uhr 47 Grad und heut: Mittag 3 Grad 


ſelbſt 


— — 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 





7. Zahrgang. — Nr. 121 





Die itreifenden Ziegelbrenner. 


Die Sachlage in Süd-Evanfton noh | Der berüchtigte „ad Weville 


— 


unverändert. 


Im Falle die „Weber-Labahn. Brid 
Company“ heute Morgen ihre ur— 
ſprüngliche Abſicht zur Ausführung 
gebracht und ihre Ziegelei in Süd— 
Evanſton wieder 


| 


| 
| 


in Betrieb gejeßt | 


hätte, dann mwäre wohl ein Aufruhr 
unvermeidlich gewejen. Mehrere Huns | 


dert Streiter, welche jih in der Nähe 


ten, waren feit entfchloffen, feine Nicht- 
Uinionleute die „Yards“ betreten zu 
laſſen. 
Lager aufgeſchlagen und die Führer 
erklären, daß ſie hier verbleiben und 


| der befagten Ziegelei angefammelt hat= | 
auf die befannten Sittlichkeitsflagen, | —— — 


Abgefaßter Juſtizflüchtling. 


wird per Schub naͤch hier zu—⸗ 

rückgebracht. 

Der zur Zentral-Station gehörige 
Geheimpoliziſt Rafferty kehrte heute 
Morgen mit dem in Dämego, N. D., 
dinafeft gemachten Aujftizflüchtling 
„sad“ Nepille, einem der gefährlich- 
ten Spitbuben des gefammten We— 
ftens, nach hier zurüd. Hoffentlich 
wird der moderne Raubritter diesmal | 


| nicht den verdientenGefängnißmauern | 


Die Streifer haben dort ihr | 
| gende Klage lautet auf 


die Wiederaufnahme der Arbeit dur) | <d2 © Lunment | 
| resfrift fam der Kerl nämlich in Bes | 


gleitung zweier anderer Strolche, Nas | 


Nicht-Unionleute verhindern erden, 


| bis die Lohnitreitigfeiten beigelegt find. | 


Die Befiger der Ziegelei machten daher | 


ı heute auch feinen VBerfuch, den Betrieb 
| wieder aufzunehmen. 


| jedodh, am nächiten Sreitag mit der | T { a 
5 8 | bald durch geichidte Kniffe in 


Arbeit wieder zu beginnen. 


Man beichloh | 


Sämmtliche der Union angehörjge | 
Ziegelbrenner in Cook County -Tegten | 
heute Morgen auf Befehl der Union | 


brifanten zur Annahme der 
Lohntabelle zu zwingen. 


Als Sheriff Peaje geitern in Er- 


| die Arbeit nieder, um dadurch die Yyaz | 
neuen | 


entgehen. 


Die gegen den Arreitanten vorlie- 


! e Beraubung 
des Bühler’fchen Futterladens, Nr. 
262 Grand Ave. Vor nunmehr Yab- | 


men? „Som“ D’Brien und George 


Mehrle, alias „Smwindler“, in das er= | 


mwähnte Gefchäftslofal und mußte den 
nichts Böjes ahnenden Beliter jchon 
eine 
lebhafte“ Uinterhaltung zu vermideln. 
Sm meiteren Verlaufe des Gefprädhs 


I 


Der Miller-Mordprosjeh- 


Beginn der Derbandlung vor Ri 
ter Stein. 3 
In dem Mordprozeß gegen Yaldı 
Miller, deſſen ſchaudervolle Mordih 
ſeiner Zeit ſo gewaltiges Aufſehen — 
regte, hat heute die eigentlicheßberham 
lung vor Richter Stein begonnen, Di 
Verbrechen, deilen Miller angeklagt 
ereignete fih am Morgen des 12. I 
nuar, an weldyem Tage der Genanmkt 
jeıner Frau Rachel mıt einem Rafız 
mejler den Hals durchjchnitt, moram 


| er von feiner Wohnung, Nr. 641 Wog 


Str., nad) der an derjelben Straße Bi 
legenen Möbelfabrit von Karpe 
Bros. hinüberlief und den Wertfüh 
Lender zu erfchießen verfudte. DE 
Gatten hatten häufig Streit mit ei 
ender gehabt, da Miller feine ra 
des unerlaubten Umgangs mit ande 
Männern bezichtigte, während die Le 
tere ihrerjeit3 eiferfüchtig auf Tg 
Gatten war und fortwährend broßl 
daß fie fich von ihm fcheiden Taffı 
würde. “a 
Die Jury, welche über das Schidfe 


Ihlich jich Neville alsdann unbemerkt | des Angetlagten zu enticheiden Ha 


an den zur Zeit offenftehenden KRailsn- 
ſchrank heran und erwifchte auch glück— 
lich $600. Doch murde der freche 


| Diebftahl noch rechtzeitig bemerkt und 


fahrung brachte, daß die Streifer fich | 


in großer Zahl 


in der Nähe der 


„Hard3“ anfammelten, verjtärkte er die | 


dort jtationirte Abtheilung von Hilfe- 
Sheriff3 von zwölf auf zmanzig 
Mann. 


— 


Aus den Polizeigerichten. 

Die Meineids-Anklaͤge gegen Os— 
car Strube wird niederge— 
ſchlagen. 

Vor Richter Kerſten kam heute die 


von Fred. Lyndle gegen Oscar Strube 


anhängig gemachte Meineids-Anklage 
zur Verhandlung, wurde aber ſchließ— 
lich niedergeſchlagen. Strube ſoll ſich 
des Verbrechens während eines vor 
Richter Bauer in Süd Chicago ge— 
führten Zivilprozeſſes ſchuldig gemacht 
haben, doch wurde damals von Lyndle 
gegen das richterliche Urtheil Beru— 
fung eingelegt. Erſt wenn hierüber 
entſchieden iſt, kann nach Anſicht von 
Richter Kerſten die jetzt gegen Strube 
anhängig gemachte Klage aufrecht er— 
halten werden, weshalb er den Be— 
ſchuldigten denn auch vorläufig ſtraf— 
frei entließ. 

Phillip Henneberg, welcher am 
Abend des 4. Mai bei einem Einbruch 
in Harry Ginsbergs Stall, Nr. 20 S. 
Peoria Str., abgefaßt worden war, 
wurde heute vom Polizeirichter Eber— 
hardt unter 5500 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überantwortet. 


Schlimm verbrannt. 


Durch Exploſion eines mit Benzin 
gefüllten Gefäßes wurde E. G. Ro— 
drus heute ſchlimm am ganzen Körper 
verbrannt. Der Unfall trug ſich in 
einem an Fulton- und 111. Straße 
befindlichen Gebäude, in welchem der 
gefährliche Stoff fabrizirt wird, zu, 
und man befürchtet, daß der Schwer— 
verletzte nicht mit dem Leben davon— 
kommt. 


— — — — — — — — — — — 


Der Brandfchaden am Gebäude be= | 


läuft fich auf etwa $500. 


Sind erfannt. 


Die beiden Strolche) melche geitern | 


unter dem Verdadht in Haft genom- 


| men wurden, der Wohnung von Frau 


de Gebäude auf die Straße und dann | D- I. D’Donnell, Nr. 4618 Evans 


| Übe., einen unerwünſchten Beſuch ab— 


gejtattet zu haben, find ala James 


läufige Unterkunft fand. Lieut. Stift | MeCoy und James Druin von ber 


Polizei erfannt werden. Sie wurden 


von Richter Porter nach furzem Ver— 
hör den Großgejchmorenen zu meites | 
| rer Aburtheilung überiiejen. 


* Burton Home, der im Juni bori- 
gen Jahres einer gewilfen Mary Bar— 
row, von Nr. 112 4. Ve, Schmud- 


fachen im Werthe von über $1000 fti= | 


bißte, wurde von Richter Burfe 
Staat3-Beflerungsanftalt in Pontiac 
übermiefen. 

* Heute Nachmittag verhbafteten 
Geheimpoliziften der Zentral-Station 
den berüchtigten Konfidenzichwindler 
„Shorty“ Dunn und erbeuteten gleich- 
zeitig auch eine Handtafche, die mit 
gefälfchten Spiel-Utenfilien verfchie- 
denjter Sorte angefüllt war. 

* Ein gewifler John Gallagber, der 
geftern in feiner Wohnung, Nr. 224 
WW. 13. Str., eine Dofi3 Karbolfäure 


der | 


verfchludte und bald darauf nach dem | 


County-Hofpital geichafft wurde, ift 
heute Morgen geftorben, Die Veran 
laffung des Gelbjtmordes ijt unde- 
fannt. 

* Herr Frank %. Stern hat die 
Pächter des Lincoln-Theater3 an der 
Nord Clark Straße, die Herren Geo, 
U. Trenfer und James ©. Hutton, 
wegen Nichterfüllung ihres Padtkon- 
traftes verklagt. Wie der Kläger be- 
hauptet, find die Genannten ihm $10,- 
000 für rüdjtändige Miethe jhuldig. 

* Sin der heutigen Vormittagd-Sis 
tung der Staat8-Großloge des fatho- 
liſchen Ordens derFörſter wurden Bei— 
leidsbeſchlüſſe anläßlich des Ablebens 
der Mitglieder Vater Hauſſer, Dr. 
Fitzgerald und P. Dwyer angenom— 
men. Die Wahl des „High Chief Ran- 
ger3“ fiel-auf PB. 3. Eahill von Chi- 
cago, 
Springfield zum 
Ranaer“ erwẽ 


während %. E. Freund von | $30 
„Dice High Chief | 
— 


ſchleunigſt polizeiliche Hilfe requi— 
rirt. Neville befand ſich kurz nachher 
vor dem Richter und wurde von die— 
ſem unter 8800 Bürgſchaft an die 


| 


| 
| 


Großgeſchworenen veriwiejen, doch ges | 


lang es ihm, die verlangte Bürrfhaft | 


aufzutreiben, und er erhielt dadurch | 


feine Freiheit vorläufig wieder. Wie 
nicht anders zu erwarten ftand, lieh 
der faubere Patron feine Bürgen im 
Stih und brannte nach anderen 
Regionen hin durch. Neville wandte 


fih nad) Tamego, gerieth aber fchon | 


im Auquft während einer Feuerwehr: 


Konvention in Konflitt mit den dor= | 
tigen Behörden und wurde wegen Tas | 
jhendiebjtahls zu einer jechsmonatli- | 


chen Gefängnißghaft verurtheilt, Die 
am Dienjtag ablief. Inzmwifchen Hatte 
die hiefige Polizei feinen Aufenthalt3- 
ort in Erfahrung gebracht und. nahm 
Neville in Empfang, ala er eben die 
gejtreifte Jade in Damwego ablegte. 
Schon vor zwei Jahren ftandNeville 
ftarf im Verdacht, an dem .‘umelen- 
Raub in Greenberas3 Pfandladen, an 
W. Randolph Str., betheiligt gemwe- 
fen zu fein; man faßte ihn damals in 
St. Louis ab; indeffen war daß por- 
liegende Beweismaterial doch nicht 
genügend, um ben Burfchen jchon der— 
zeit nach Koltet zu bringen. 
— —— 
Die „ſmarte“ Meta. 


Vor Richter Tuthill kam heute 
Vormittag der Prozeß gegen Meta 
Meiers, die des Betruges angeklagt 
war, zum Abſchluß und das Reſultat 
war, daß die Geſchworenen die Ange— 
klagte ſchuldig befanden, durch Vor— 
ſpiegelung falſcher Thatſachen von der 
Firma Marſhall Field & Eo. ein Ja 
det im Werthe von $10 erlangt zu 
haben. Der Richter wird das Straf- 
maß für diefes Vergehen fpäter feit- 
fegen. Der Betrug wurde an einem 
Tage im März d. X. von Meta ver- 


| übt, die fich bei der Firma als TFlo= 


rence Ruflell, die Tochter eines mohl- 
habenden Bürgers der Norbdfeite, ein= 
führte. Im vorigen Herbit halte das 
Mädchen ein ähnliches „Kunſtſtück“ 
bei derjelben Firma ausgeführt. Da 
mal3 gab fie fich als die Tochter des 
an Mebiter Upe. mwohnenden Herrn 
Dinaler aus und ließ fih auf Ned 
nung ihres angeblichen „Papas“ eine 
Boa im Werthe von $25 geben. Die 
„Smarte“ Meta wurde vor Wichter 
Clifford wegen dieſes Betruges pro— 


effirt, aber die Gefchmworenen jprachen | ! - ) > — 
sei! 14 Zee! in Sicherheit zu bringen. Die Yik 


fie damals auf den Grund hin frei, 
daß Marfhall Field & Co. bei der 
„Seihäftstransaftion“ nicht die nö- 
thige Morficht angewendet hätten, um 
fejtzuftellen, ob die Käuferin aud | 
wirflih das Fräulein Dingler war, 
als welches ſie ſich ausgab. Jetzt wird 
der geriebenen Schwindlerin aber das 





Handwerk für einige Zeit gelegt wer— 
den. 


Im Hoſpital geſtorben. 


Im Mercy-Hofpital ftarb heute | 
Morgen der 2rjährige Schuhmacher | 
Sofeph Duminsty, wohnhaft Nr. 76 | 
Wilfon Straße, an den Folgen eınes | 
Schädelbruches, den er fich beim Ab- | 
fpringen bon einem in Bewegung be- 
findlichen Kabelbahntwagen zugezogen | 
hatte. Der Unfall ereignete fi) an ber 
Ede von State und 12. Straße. Du= 
winsfy mar bon einem aus entgegen= 
gejegter Richtung fommenden Greif- 
wagen erfaßt und in jchredlicher Weife 
zugerichtet worden. Der Coroner hat 
heute Nachmittag den üblichen Inqueft | 


abgehalten. | 
Eine enttäufhte Frau. | 


| 
Henry 3. E. Glade, welcher ala Jn- 
Iandfteuer-Infpettor in Onfel Sams 
Dieniten fteht, ift von feiner rau Eli- 
fabeth auf Eheicheidung verklagt wor- 
den. In der Klagefchrift gibt die Klü- 
gerin an, daß fih ihr Mann des Ehe— 
bruchs Ichuldig gemacht habe. Als ſie 
am letten Weihnadtstage von feiner 
Untreue hörte, habe fie ihn verlaflen. 
Die Frau verlangt Alimente, da ihr 
Gatte Grundeigentum im Werthe von 
‚000 befie. Auch erfudjt fie das 
richt, ihr die Obhut über ihte 15- 
jährige Tochter zu gewähren- 


jährige 


wird, jet fich aus folgenden Mitglt 
dern zujammen: ©. 9. Aldrich, M 
126 44. Straße, T. B. Doane, 
6909 Sherman Str, Freberid‘ 
Rir, Nr. 41 Canalport Ave; Tim & 
den, Nr. 284 15. Straße; Willi 
Heiden, Nr. 2900 Emerald Ane.;% 
A. Hubbachet, Nr. 359 Ohio Straß 
D. F. Abbott, E. M. Pomeroy, E& 
Killien, ©. 9. Webb, William Winkl 
und %. Galbrath. Die Vertheidigu 
lieat in den Händen des Anwalts Ra 
rabee, während Hilfs-Staatsank 
Iodd die Anklage vertritt. I feim 
Eröffnungsanfprade an die Gefchmi 
renen legte der Vertreter der Antlag 
behörde furz feinen Standpunft 
dem vorliegenden Falle dar. Er mad 
te geltend, daß dieThat Miller ni 
Anderes als ein brutaler Mord mi 
und verfprad) die Jury davon zu übe 
zeugen, daß der Angeklagte ven 8 
verdiene. Der BVertheibiger bagemk 
till den Nachweis erbringen, daß Mk 
ler im Moment der Begehung der X 
itrfinnig und um fo weniger Herz fe 
ner Handlungen war, als jeine Tyg 
ihn vorher auf's äußerfte gereizt Hal 
Als erfter Zeuge für die Antia 
trat der Geheimpolizift Hamilton W% 
der Weit Chicago Ape.-Station & 
welcher die Verhaftung Miller: 
wirft und die Famifienwohnung A 
mittelbar nach der Morbthat beize 
hatte. „Ich habe zwei Menfchen 
todtgemacdht,“ war das Erite, # 
Miller dem ihn verhaftenden Ber mi 
gegenüber erflärte. Weiter fagie) 
dem®oliziiten, jeinegrau hätte ihm 
einem Knüppel gefchlagen unbe 
ganzen Morgen mit ihm gezantt. WU 
Kapt. Koh und Lieut. Kandzia,7 
beiden nächiten Zeugen, erzählten — 
Miller ihnen in der Bolizeiftation 
die Affaire mitgetheilt Hatte, Dax 
ging hervor, daß die Gatten ſich 
zantt und gefchlagen hatten und 
ler behauptete, feine Frau hätte ihm 
folhe Wuth verjegt, daß er das F 
fiermeffer nahm und ihr den 
durchichnitt, ohne in feiner furl 
ren Erregung zu mifjen, was er ii 
„sc habe einen böfen Job an Ham 
bemerkte Miller heute Nachmittag, @ 
ihn der Gerichtödiener nad dem ® 
füngniß zurüdbrachte und der Tel 
nidte verjtändnißinnig mit dem Kg 


Brandihaden. Y 


Drei hinter den Gebäuden % 
2528—2532 State Str. geleg 
Ställe wurden heute in früher Wk 
genftunde durch Teuer erheblich 
Ichädigt, doch gelang es den Eig 
thümern, ihre Pferde noch rechizt 


men famen auf bisher no) nice 
mittelte Weije in. dem Holzſchu 
hinter dem Haufe Nr. 2530 
Str. zum Ausbrud und theiltem: 


| in furzer Zeit aud) den an 


Geiten anftoßenden Ställen mil. 
Geſammtſchaden, der faft zu gie 


| Theilen auf James Gillifpee, 


Banks und John Stornle entfäl 
ziffert fich auf etwa $500. A 
Kurz nad 3 Uhr gerieth 
Morgen das ; vierftödige Wohn 
bon Georg Hatcher in Brand, d 
ein Schaden von eima $300 zw& 
zeichnen if. Die Entjtehungsug 
des Feuers ift unbefannt. 5 


% 
Sa 


Berunglüdt, 


in Folge Scheumerbend 
Pferdes wurde geitern Abend 
dem Haufe Nr. 875 32. Str. mal 
de U. Lanibrousfi an der 35,7 
Bahnkreuzung aus dem Sattel ge 
fen und trug hierbei einen jchlm 
Beinbruch davon. 2 

Einen entjeglihen Tod fan 
ftern Mittag ein zwei Jahre = 
Kindchen des Bädermeifters Cha 
Schaefer, von Nr. 334 Sebaiwi — 
indem e3 in einen Keffel “eb 
"Fettes fiel und Thon nach Turger 
den erlittenen Brandiwunden er 


* 
— 


Bloͤtzlicher Tod. = 


Die im „Planter3 Hotel”, 
Plymouth Place, befchäftigt gei 
Köchin Nellie Cavdan murbe ti 
gangener Nacht entjeelt im 
Bett liegend aufgefunden, Eine 
liche Unterfuchung ftellte Herz 
al3 Todesurfacdhe feit. Der 
wurde prompt von bem Bor 
nacrictiat. 





&C 


CORGRESS X 


VAN BUREN 


THE BIG STORE 


Ein warmes MWilltommen von Sonnenfchein, Palmen, 
en und Mlufit der Dögel im Laube grüfte die wogenden 
äfjen, welche zur Seier unferes achten Jahrestages famen. Es 
Bar ein entzückendes Seft—von bunten Sarben erhellt—die Men- 


öner Damen, die fich um 


die prächtigen WDerthe unjeres 


Argain-Fubiläums drängten — fchufen eine interefjante Szene 
MI Leben und Bewegung. Bedenkt, alle am Sonntag ange 
ten Preife gelten für die ganze Woche, oder fo lange die 
aaren aushalten. Wenn vergriffen, erjegen wir fie mit anderen 


enfo guten. 


hits und Nleiderröde. 
Obgleich die Eisberge im Atlantiichen | 
kan ichwimmen und die eijigen 
irme hier nocd) immer blajen, find 
D die neuen und hübjchen Yrühjahrs- 
ts und Nöde in die Stadt gelangt. 
[£ zeigen einige der hübicheiten und 
hudeiten, und wir haben alle mit 
E mäßigen Preijen verjehen. Außer- 
B haben wir den großen Einfauf von 
Hionswaaren von Barbe, Benedict 
Boldinan, weldher einige große Bar: 
3 jowohl in faifongemäßen wie in 
Intertwaaren bietet. Wenn Jhr jpar= 
f jeid, Hier ift Eure Gelegenheit. 
—— ei Suit3 und Kleiderröde 
R 2 von der Auktion jind 
bier in großemlleber- 
fluß und wir verfau: 
fen Barbe, Benedict 
& Soldnan’s $3.09 
und 85: Raaren fir 
#1.69 und &2.98. | 
Khre 88.75 = Nöde für | 
55.98. 
Und die, welche fie im | 
a :Xholefale fir $12 
verfauften,geben wir 
Guch für 86.75. 
Echmwarze md marineblaue Serge: Stleider: 
röde zum Nahrestags- Preis HEc. 


J 1 
amen: Faden und Gapes 
Fr der Auktion einjchließlich ihrer 36.00 
Eaden zu 82.50, ihrer 88.00 Jade 
Bu 83.50 und jo durch die ganze Yiite. 
1 Gapes haben wir ihre 34.00 Gapes für 
1.48. Ahre 36.00 Gapes zu 52.98 
und viele andere die des Kommens werth 
ind. 
uhmwaareıt. 
Willtommenite Neuigkeiten in hüb- 
FR und modijchen Ktopfbededungen, 
Euch auf den erjten Blif gefallen 
wen, wegen ihrer geipmadvollen 
Fenirung zu nominellen Preifen. Hier 
einige jeltene Bargains: 
100 Dugend feine Leghorn 
Flats für Kinder, werth 
bis zu 81.00, 25c. 
1000 Zweige feiner fran- 
zölticher Blumen, werth 
bis zu 82.50, 69e. 
1000 weiße franzöjtiche 
Chip-Flats, werth Töc, 
zu 24c. 
Wir kauften von Leon 
Ri Nheims, dem bedeu- 
enditen Importeur jeiner Purgmwaaren in 
N) en Ber. Staaten, jeine jänmtlichen un: 
rogamirten franzöjijchen Sitte, werth bı8 
! WEB Dükerid, und theilten dieſelben 
' Mt zwei Partien: Hüte werth bis zu 
88.00, Auswahl 50c. Hüte werth big zu 
87.00, Auswahl Fe. h 
iM zielle Herabſetzung an allen garnirten 
Süten. 


en Muslin⸗Unterzeug. 


ine Frage wegen der Facon oder 
aſſens oder des Preiſes, alles ge— 
wie Ihr es wünſcht. Ihr werdet 
FB wundern, aber e3 ilt fo — alle 

en garantirt 61 Zoll lang, 98 Zoll 


ws fir Damen, von dem feinjten Fruit 
Di the Loonm Muslin, doppelter Mote, 
Rüden u. jront, breite Ruffle am Hals, 
Dörne und an den Aermeln, nur 1an 
Bien Kunden, ıwerth 6öc, 190. 
Wins fir Damen, ungefähr 50 verjchie- 
Bene Facoıs, Nofe zujammengejegt von 
ver feiniten Stiderei und Tuds, verfer- 
jgt mit Novelty:Bejat, gefältelter Nil: 
ent, werth 81.15 und 81.25, 49r. 
berühmtes. Zrilby Negligee Somit, 
macht von dent feinjten farbigen fei- 
een Yamı,, Rüden und Aront gleich be- 
fest, nüt Hübjchen Spiten, werth 82.25, 


2. 
kleider jür Damen, aus gutem Mus 
it gemacht, breiter Saum, mit Tuds 
Bben, ur zwei Paar an einen Kunden, 


—* 
Wen 28, 25, 20 Zoll. 


zeug und Strumpfwaaren. 
Zains, man muß ſie ſehen, um 
Medigen zu können. 
Mm-Sutts für Damen, hoher oder tief 
Baeichnittener Hals, Seide-Häfelei an 
18 nd Armen, werth 7öc, Ede. 
ed Beits für Damen, 10 verichiedene 
Bujter, einichlienlich Handaehäfelte Sei: 
Mipiben-ronts, taped Hals und Arıne 
Fegulärer Werth 35c und 40c, QJahres- 
108: Verkaufspreis, Stüd 19c. 
Bjeine jull veguläre Damenjtriimpfe, 
I eingejeite erie und doppelte Goh- 
% ein Strunpf, wirklich billig zu 3öc 
Maar, und jelten für 25c verfauft. 
ſrestags-Verkaufspreis 15e. 
Schulſtrümpfe für Kinder — alle 
dßen, echt fchwarz und jedes Paar 
u. 85e werth, Sahrestags-BVerfaufs: 
N 15c. 


{ n. 

Fat einen Spaziergang durch die- 
nartement. hr werdet wahr 
h mehr faufen als Ihr braudt, 
Mir verkaufen Leinwand jehr 


L gebleich- 
u. unge: 
in es 

— 


em 


j 


i 
N 
2 
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in fönnten. hr werdet 


# hr fie feht. 
Hübjhe Goldtapeten, mwerth 
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Seidenitoffe. 

Die weibliche Gunft bleibt der Mode, 
Kleiderröde und Waift3 von verichiede- 
ner Farbe zu tragen, treu. Hier find 
einige hübjche Seidenitofte, die am 


| häufigften für Wailts gewählt werden. 


Beachtet die mäßigen Breife. 

Novelty Waijt Seide, farrirte Satin Du: 
cheſſes, reinſeidene franzöſiſche Gauffres, 
ſchwere Satin Moire Antiques, abſolut 
werth von 35e bis 50e, 156. 

Fancy Waiſt Seide. India bedruckte Seide, 
323öll. reinſeidene geblümte Draperien, 
323öll. reinſeidene einfarbige Indias, ab— 
folut wert) von Töc bis 81.09, 29c. 

Sfegante reinjeidene Plaid-Taffetas, ele= 
gante reinjeidene farrirte Taftetas, ele- 
gante ichwarze Seide, Satin-Wovelties, 
elegante 24:30. farbige Satin=Armtu= 
re3, abjolut wert) von 81.00 bı8 zu 
$1.50, 50c. 


Kleiderſtoſſe. 

Checks, wide Wales, Diagonals, ſind 
unübertrefflich, dauerhaft und zweck— 
mäßig und auch ſehr modiſch. Ihr 
könnt hier nicht fehl gehen. 


50⸗zöll. reinw ollene Schneider Checks, ele— 
gante reinwollene importirte Diagonals, 
50:30. modernites Comb. Tuch, 54:3öll. 
ſeidene und wollene Novitäten, 48-zöll. 
Wide-Wale Broadeloths, 50-301. Gre: 
pons, ausgezeichnete Qualität, abſolu— 
ter Werth von 75e bis 82 die Yard, zu 
491, 396 und 296. 
Schwarze Kleiderſtoffe. 
Schwarze Crepons und Satin So— 
leils ſind nicht in Beliebtheit geſunken. 
Die Moden ſind hübſcher als die letzter 
Saiſon, während unſere Preiſe nicht 
halb ſo hoch wie früher ſind. Leſt wie 
billig ſie ſind. 
81.00 ſchwarze Novitäten Kleiderſtoffe, die 
Yard zu 39c. 5 
81.50 jhmarze Novitäten Kleideritoffe, die 
Yard zu 50c. . 
$1.50 jhwarze 50-3011. Satin-Soleils, Die 
Yard zu 50. 
2.00 jchwarze importirte Grepons, Die 
Yard zu 50. _ 
85.00 jchwarze jeidene und wollene Cre— 
pons, die Yard zu $1.00. 


Waſchbare Stoſſe. 

Herunter im Preis und herunter in's 
Bargain-Baſement. Eine gefällige No— 
vität zur Auswahl. Zur Bekleidung 
von Müttern und Töchtern in der war— 
men Jahreszeit, die bald kommen ſollte. 


Grtrafeine Domeltic Sateens, 30 Zoll breit, 
gute Miuiter— Jahrestags: Preis Le. 

Prächtige Qualität Glenhall Staple Seer— 
ſucker—Jahrestags-Preis 34c. 

Extrafeine Qualität ſchottiſche Zephyr— 
Gughams, elegante Muſter — Jahres: 
tags-Preis 3c. 


Flanelle. 


Es wird Euren Augen wohl thun 
und Balſam für Eure Börſe ſein, ihre 
Billigkeit zu ſehen — trefft jetzt Eure 
Auswahl. 
Gute Qualität ſchwerer Domet Shaker— 
Flanell —Jahrestags-Preis c. 

30öll. Crown Wrapper-Flanell, franzö— 
ſiſchen Flanell-Muſtern nachgebildet — 
Jahrestags-Preis 56. 

6x4 ganz wollene Aetna fancy Blaid und 
geliveitte Gloafings — Jahrestags- Preis 
5Ic. 


Handſchuhe 

Unſer Handſchuh-Verkauf ſchuf eine 
Senſation; Waaren und Preiſe ſtehen 
unerreicht da. 


Wir verkaufen 500 Dutzend feine Glage— 
Haudſchuhe für Damen, in 4 Knopf— 
Suedes, enaliſche Dogskin Bicyele und 
Kutſchir Glaçe-Handſchuhe, wirklich 
81.50 und 82.00 werth, zu den Wunder— 
preis, 49c. 

Taffeta- und Seiden-Handſchuhe für Da— 
men und Kinder, gemacht für Be und 
350 verkauft zu werden, Auswahl für 10c. 


Groceries 


Ihr könnt mehr Geld ſparen, wenn 
Ihr Eure Bedürfniſſe hier einkauft als 
auf irgend eine andere Art—tvie wäre 
es wenn hrs einmal verjuchtet? 


Neljon Morris & Co.'s Matchleß Schin— 
ken, per Pfid., Me. 
Nelſon Morris & Eo.’3 
per Pfd., Sc. 

Nelſon Morris & Co.'s Supreme Cali— 
fornia Schinken, per Pfd., 6c. 

Nelſon Morris &C Co.'s Supreme Schin— 
ken, per Pfd., 104c. 

NeljonMorris&Go.’S geſalzenes Schweine—⸗ 
fleiſch (ſüß gepökelt), per Pfd., 7c. 

Neljon Morris & Eo.’3 Extraet of Beef, 
jolide 2 UnzensKrüge, 2öc. 

Ertra fancy friiche Erdbeeren, volle 
Kiiten, 7e, 3 für 20c. 

Noyal Wild Cheriy Phosphate, 4 Unzen- 
Flaſche. 156. 

Fanchy Seedling ſüße 
Größe), per Dutz. Ac. 

Bananen, per Duß., Ic. 

Fancy Tip Radieschen, das Bündchen, Ic, 
2 für öc.. : 

linois Bohnen, Erbjen und Wadhs-Boh> 
nen, das Quart, 5c. 

Nancy neuer Krühjahrs- Spinat, Pe, 4c. 

Quafer Dats, 2 Pid:-Padet, 7c. 

Hazel Däts, 2 Pfd. Packet, 7c. 

Hazel ſelbſtaufgehendes Buchweizen-Mehl, 
2 Pid. Packen ve. 

Hazel verdauliches Pfannkuchen-Mehl, 
2 Pfd.Packet, 9c. 

Standard Corn, 2 Pfd.-Büchſe, 5c. 

Standard Tomatoes, 3 Pfd.Büchſe, bc. 


Fiſch-Market. 

Kleine Neck Clams, in Shell, per Dizd. 10c, 
per 100 80c. 

Friſches Codfiſch Steak, per Pid. 7c. 

Friſcher Perch, gereinigt und fertig zum 
Baden, per Pfund Sc. * 

Friiſche Forellen, per Pid. Se. 

Friſcher Weißſiſch, per Pfd. Ic. 

Friſcher Haddock per Pfo. Ac. 


“ * 
M * — N 


Matchleß Speck, 


Quart 


Apfelſinen (200 
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„Abendpoft“, Chicago, Mikttwod), den 22. Mai 1895. 


Bismar! als Corpsfiudent. 


Um 10. Mai 1832 wurde &,.€, 9, 
bon Bismard unter dem Protectotate 


des Kirhenhiftorifer3 Profeffor Giefe- 


ler als ber, Rechte Befliffener‘ auf der 
Georgia = Augufta in Göttingen im- 
matriculirf. Schon if jeinem erften 
Semefter wurde der junge Student bei 
den „Hannoberanern” activ. Wie er 
bei dieſem Corps „eingeſprungen“ iſt, 
das hat ein würdiger Greis; der einſt 
mit dem künftigen Kanzler zuſammen 
an der Fuchſentafel ſaß, jüngft alfo 
erzählt: 

An einem herrlichen Maitage des 
Jahres 1832 ſtand ich mit mehreren 
Corpsbrüdern auf der Weenderſiraße, 
Deuerlichs Ecke gegenüber, als vom 
Univerſitätsſitzungsgebäude in der 
Buchſtraße her eine 6 Fuß lange Ge— 
ſtalt, ſehr ſchmal und dünn "von 
Wuchs, in einen langen, hellen, engan⸗ 
ſchließenden Nankingrock ohne Taille 
gekleidet, auf unſere Gruppe zukam. 
Die hagere Figur ſah in dem bis auf 
die Füße gehenden Rock ſo überaus ko— 
miſch aus, daß wir in lautes Gelächter 
ausbrachen. Der Beſitzer des ſeltſa— 
men Kleidungsſtückes wandte ſich ſofort 
um, trat raſch auf uns zu, nannte ſei— 
nenNamen, „von Bismarck“, und ſagie: 
„Sie ſind Alle dumme Jungen!“ Das 
war Tuſch, commentmäßiger Tuſch, 
wie er ſeit alten Tagen bis auf die 
neueſte Zeit unverändert gebräuchlich 
iſt. Die Sache nahm den üblichen 
Verlauf, doch war meinen Corpsbrü— 
dern, die meiſt ſchon in höheren Seme— 
ſtern ſtanden, die Contrahage mit ei— 
nem ſo kraſſen Fuchs nicht gerade an— 
genehm; ſie hätten es gern geſehen 
wenn ſie auf anſtändige Weiſe rück— 
gängig zu machen geweſen wäre. So 
wandten ſie ſich denn an Adolf Jäger 
der im gleichen Hauſe wie der jungt 
Pommer wohnte, und ließen durch ihn 
anfragen, ob die Angelegenheit nicht 
freundlich geregelt werden könne. Bis— 
marck empfing Jäger mit größter Lie— 
benswürdigkeit und erklärte, nachdem 
dieſer den Wunſch ſeiner Freunde vor— 
getragen hatte, er habe ſich über das 
Verhalten der Hannoveraner mehr ge— 
freut als geärgert und ſei darum gern 
bereit, die Contrahage zu revociren. 
Zugleich aber gab er dem Dermittler 
die Erlaubniß, ihn beim Corps als 
Fuchs vorzuſchlagen; dieſe Empfehlung 
war nothwendig, weil nach den Geſe— 
tzen der „Hannovera“ Niemand ſich 
ſelbſt zum Eintritt melden konnte. In 
übermüthiger Laune erzählte Bismarck 
darauf ſeinem Gaſte, daß er in dem 
Coſtüm, das auf der Straße ſo heite— 
res Aufſehen erregte, bereits am Tage 
vorher halb Göttingen durchſtreift habe, 
bis ſchließlich ein alter Pedell ihn ab— 
geſaßt und wegen anſtandswidriger 
Kleidung dem akademiſchen Senat zu 
denunciren für gut befunden hätte. Der 
Ladung vor das Univerjitätsgericht 
tar er wieder in dem langen Rod ge: 
folgt, der die jonft jo griesgrumigen 
Richter zu hellem Gelächter reizte, das 
fih um fo mehr verftärtte, je wärmer 
B:amarcd feinen neuen. Gehrod verthei- 
diate. Die heiter gejtimmten Hüter der 
afademifchen Ordnung erließen ihm 


ihn aber. gar Yringlich, „Th künftig in 
einer mehr gebräuchlichen Kleidung auf 
der Straße bliden zu laffen.“ 

Yuf dem nächlten Corpsconvent, am 
5. Xuli 1832, jchlug Jäger „von Bi3- 
mard aus Berlin“ vor; am 6. Juli 
wurden, nach Angabe der Protofolle, 


„v. Bismard und Errleben ala Renons 
cen erwählt” und am 15. Auguft wurde 
„vd. Bismarck recipirt“. 

Zum Leibburſchen wählte Bismarck 
ſich den Conſenior des Corps, Adolf 
Wuthmann aus Mohrungen (geſtorben 
am 22. December 1878 als Oberamts⸗ 
eichter zu Diterode am Harz), genannt 
ber „Hamiter”, einen vortrefflichen 
Schläger, der fi feines jungen Leib⸗ 
fuchſen eifrig annahm und ihn tüchtig 
im Waffenhandwerk machte. Der 
Hauptantheil an der Ausbildung zum 
ſpäter ſo gefürchteten echter fiel aber 
dem alienüniverſitätsfechtmeiſter Chri— 
ſtian Kaſtrop zu. Otto von Bismarck 
war in ſeinem erſten Semeſter ein voll⸗ 
kommen beſcheidener Fuchs mit ſo kind— 
lichem Weſen, daß er die Spitznamen 
„Das Kind“ oder gar „Kindskopf“ er—⸗ 
hielt; ſpäter wurden ihm dazu noch die 
Sixeipramen „Barribal” und, megen 
feiner pommerfchen Heimath, „Kaſ⸗ 
Fube“ beigelegt. Er bejuchte fleißig 
alle Vorlefungen und mar in jeder 
Weiſe ein mufterhafter Student; nur 
ein einziaes Mal kam er in feinem er- 
ften Semefter mit den afddemifchen 
Behörden fn Conflict, al3 er bei fröh- 
Y:hem Gelage aus einem enter des 
Gafthnfs „Zur Krone“ eine Flafche auf 
die Straße geworfen hatte und mit ei= 
nem Vertmeiß nebit der niedrigften Buße 
bon einem Gulden beitraft wurde. — 
xn den wenigen Stunden, die ihm 
Studium und Corpzfeben übrig ließen, 
beichäftigte er fih eifrig mit allerlei 
aelfunden. Leibesübungen, unter denen 
Neiten und Fechten obenan jtanden, 
namentlich den Schläger verftand er 
bald geſchickt zu führen. 

sn. Göttingen herrichte 1832, mie 
auch heute noch, der Hiebcomment, im 
Gegenfaß zu Sera, wo Bismard Tpä- 
ter einine Gaftrollen gab und dabei 
vom Senat aus der Stadt verwielen 
tourde. E3 durfte mit den „etwa brei- 
unddreißig Z0l langen und nicht über 
dreiundzwanzig Loth ſchweren“ Klin— 
gen alſo nur „gehauen“ werden. Am 
9. Auguſt, vier Wochen nach ſeinem 
Eintritt in's Corps, trat der Fuchs 
v. Bismarck zum erſten Mal activ auf 
den Kampfplatz, und zwar mit dem 
JunaburſchenCramer von den „Braun—⸗ 
ſchweigern“. Bismarck blieb unver—⸗ 
leyt, ſein Gegner trug einen „Bluti⸗ 
gen“, eine kleine, harmloſe Wunde, da⸗ 
von. 

Aehnlich ſpielten ſich, mit einer Aus— 
nchme, Jung-Ottos übrige: Göttinger 
Menſuren ab, deren Datum und Aus— 
gang nach den hinterlaſſenen Papieren 
ſeines Leibburſchen Wuthmann ver⸗ 


zeichnet iſt. 


RNut einmal war dem flotten Fechter 
ed Waffenglück abhold; unter dem 
2. Febar 1838 weiſt das Vaulbuch 


darum auch jede Geldbuße, ermahnten 


Hildeſen präſidirt wurde, und verlang⸗ 


den Eintrag auf: „Biedenweg 1., Bre⸗ 
menſer, gegen v. Bismarck, Hannove— 
raner. Forderung vierundzwanzig 
Gänge mit Heinen Müpen. 
mard im eriten Gange abgeführt.” 
Kurz nach dem Aushied mar nämlich, 
tie der Kanzler noch in neuerer Zeit 
toiederholt erzählte, die Klinge des 
baumlangen Biedenweg abgeſprungen 
und hatte ſich tief in Bismarcks linke 
Wange eingebohrt. Die Verletzung 
war keine leichte — noch heute iſt die 
Narbe deutlich ſichtbar — und ſo 
wurde denn ſofort „Anriß“ erklärt und 
die Partie ſuſpendirt. Die Hannove⸗ 
raner hatten freilich ſofort gegen dieſe 
Auslegung proteſtirt, weil Verletzun— 
gen durch zerſplitterte Klingen für in— 
commentmäßig galten; Biedenweg aber 
erklärte zu jeder Zeit mit Stolz, daß 
er dem Unverwundbaren die einzige 
Abfuhr beigebracht habe, während 
Bismarck, ſo oft die Rede auf Menſu— 
ren kam, über ſein einſtiges Pech recht 
ärgerlich wurde. 

Seltſamer Weiſe führten Bismarcks 
eigene Waffenthaten niemals zu irgend 
welchen Conflicten mit den geſtrengen 
Behörden. Ueberhaupt verſtieß er 
nicht gar zu oft gegen die akademiſchen 
Geſetze. Einmal befand er ſich mit ſei— 
nem beſten Freunde, dem Boſtoner 
Kaufmannsſohn und ſpäteren amerika— 
niſchen Geſandten in London, John 
Lothrop Motley, in Unterſuchung we— 
gen Zertrümmerung von Straßenlater— 
nen; wegen Mangels an Beweiſen 
wurde er jedoch freigeſprochen. Nicht 
minder günſtig verlief eine zweite An— 
tage, die ein feiger Student gegen ihn 
tvsaen — Bedrohung mit einem gefähr- 
lichen Werkzeug und Hausfriedensbruch 
erhoben hatte. Die Strafacten der 
Univerſität ſchildern das furchtbare 
Verbrechen freilich erheblich milder: 

„Mit zwei Grafen Schulenburg und 
noch anderen Bekannten Bismarcks zu— 
ſammen in dem ſelben, am Göitinger 
Markte gelegenen Hauſe wohnte ein 
wohlhabender Student aus Altona, der 
bei Gelegenheit eines Streites mit ei— 
nem älteren Mitgliede der Hannovera, 
Hoppenſtedt, es ſowohl an Tact wie an 
Muth hatte fehlen laſſen. Eines 
Abends nun gegen Mitternacht, als 
Bismarck, der ihn nur entfernt kannte, 
in „erhöhter Stimmung“ aus dem 
Zimmer eines der beiden Schulenburg 
kommend, nach Hauſe zurückkehren 


wollte, war er übermüthig genug, in 


das Schlafzimmer jenes Muthloſen, 
der ſchon zu Bette lag, einzutreten, ihn 
zu erſchrecken und ihm — immerhin 
mit einiger Unbarmherzigkeit — Furcht 
einzujagen. Der Geneckte verklagte ihn 
beim Univerſitätsgericht. Zwar „ein 
mit der Lichtſcheere ausgeführter An— 
griff auf Leben und Geſundheit“, von 
welchem der Kläger ausführlih und 
mit rhetorifhem Pathos fpra, mar 
unzmeifelhaft nicht vorhanden, aber ein 
Haudfriedensbruh oder Dergleichen 
hätte in dem Ihatbeitande, den Bil 
mard nicht in Wbrede Itellte, mohl ge— 
funden werden können. Das Gericht 
fand ihn aber nicht, ſondern erfannte, 
nachdem Bismarck erklärt hatte, es habe 
ſich nur um einen allerdings weitgetrie— 
benen Scherz gehandelf)-"auf bloßen 
Verweis, und al3 der Altonaer fi 
hierbei durhaus nicht beruhigen wollte, 
wurde er zufeßt ernftlider zur Ruhe 
beriwiefen al3 fein Gegner.” 
Schlimmer lautete der Spruh in 
siner Duellaffatre, die zu der Yabel den 
Stoff geboten hat, Bismard habe einen 
Enaländer, der über Deutfchlands Zer- 
riſſenheit ſpöttelte, mit der dröhnenden 
Phraſe herausgefordert: „UmgürieDich 
mit dem ganzen Stolze Deines Eng— 
jand, ich verachte Dich, ein deutſcher 
Jüngling!“ und daraufhin ſeinen er— 
ſten Waffengang für Deutſchlands 
Ehre gewagt. In Wahrheit hatte er 
| nur einem Duell beigewohnt, das einer 
feiner enalifchen Freunde mit einem 
Edelmann hatte. Die Folgen diefes 
| Frreundfchaftzdienitesg waren für Bis— 
marc recht unangenehm, erhielt er do 
| deshalb die aröhte Karzerftrafe, die 
Hm während feiner mehrjährigen Stu 
| bienzeit überhaupt zudictirt wurde, 
ı nämlich zehn Tage Karzer, und meil er 
auf die erite Ladung nicht Jofort er- 
| fehtenen war, noch einen elften Tag; er 
| faß die Strafe in dem alten, jeht nie= 
' dberaeleaten Eoncilienhaufe ab; dieThür 
de3 Studentengefänaniffes ift erhalten 
| neblieben und zeigt, nach ftudentifcher 
Siite, die eingefragten Namen al’ De- 
ter, die einjt hinter ihr nach goldener 
Frreiheit fich fehnten. Da lieft man au 
| ben Namen dp. Bißmard, dahinter aber 
bas omindfe Wort „Beber“, das gleich- 
| beveutend. mit Ungeber und Verräther 
| fit. Die Geſchichte dieſes Schmähwor⸗ 
ies führt zur Schilderung der großen 
Differenzen zwiſchen den Göttinger 
Corps, die das Einſchreiten der Bes 
hörde veranlaßten und Bismarck an ei— 





nem Tage zweimal das „Consilium 
ebeundi” eintrugen. 

Sm Mai 1833 entitand ein Streit 
zwiſchen MWeftfalen und Lüneburgern, 
| der allau weit um fich griff. Zwiſchen 
I dem MWeitfalen Aibreht v. Röder und 

dem Lüneburger Schwarz mar ein 
Duell ausgefochten und hierbei de3 Er- 
fteren Bruder und Secundant, Dito d. 
Röder, dem Gegner beſchuldigt 
toorden, er habe ihn mit dem Secundir- 
Iorb geftoßen, morüber e8 zu einer 
neuen Forderung fam. Die Lünebur: 
aer fanden aber, Dito v, Nöder habe 
lich durch fein Verfahren „Ihätlichkei= 
ten“ gegen Schwarz zu Schulden Tom- 
men laflen, hielten da3 für „unhono- 
tig“, brachten e3 vor den Seniorencons 
bent, dem in jenem Monat bon den 


von 


ten, Dtto v. Röder folle für fatisfac- 
tonsunfähig erklärt werben. Der An- 
trag fand jedoch feine Mehrheit. Als 
nun bald darauf Otto v. Röder mit 
dem Lüneburger Flügge focht, ſollte 
biefer von Noder3 Secundanten Wal- 
det ebenfall3 und zwar fo ftarf mit 
dem GSecundirforb geftoßen worden 
fein, daß er faft umgefallen märe. 
Sofort begann die Lünsburgia gegen 
Maldel denjelben Feldzug: in. Senio- 
renconvent; wie vordem gegen Wöber, 
und als der zweite Autrag gerade wie 
der erſte von den Vertreiern der verei⸗ 
niaten Corps abaelehnt wurde. fterkte 


v. Bis⸗ 


Wort führte, aber 


Feine Siudien begann, ſon 
Bfingfterim des Natıeh 16 


Ne die Beiden ohne Meiteres in Verruf. 
Die anderen Corps jchritten dagegen 
ein und beranlaßten die Lüneburger, 
genen das Verſprechen, die Unterſu— 
chung gegen Röder und Waldeck wieder 
aufzunehmen, die Verrufserklärung 
zurückzunehmen. Allein die jugend— 
feurigen Gemüther . der Göttinger 
Corpzftudenten waren inzwifchen fo er- 
teat geworden, daß e3 über eine Lap» 
palie, nämlich über die form ber Zu: 
rüdnahme jener Verrufserflärung, Im 
Seniorenconvent zu einer fürmlichen 
Spaltung fam. Auf die Seite der Tü- 
neburger traten Vandalen, Helfen und 
Hannoveraner, für die Bismard da 
nicht verhindern 
tonnte, daß diefe drei Corps Jammt den 
Lüneburgern von der gegnerifchen 
Mehrheit in PWerruf erflärt murbden. 
Das erreate in der kleinen Univerſi— 
tätgqzmeinde Senfation, an ein ©e- 
heimhalten war nicht mehr zu denfen, 
und bald mar die Sache auch zu den 
Dhren der Mademifchen Behörden ge- 
drungen, die fofort eine ftrenge Unter- 
fuchung einleiteten,. Einer der Erften, 
die bernommen wurden, war Dtto v. 
B:amard, der fih, um dadurd vielleicht 
weiteren Nachforſchungen nach den ein— 
zelnen Angehörigen feines Corps vor— 
aubeugen, fofort freiwillig al3 Senior 
der Hannoveraner befannte — obwohl 
er nur Conjenior war — und zugleich 
auaab, daß er jomwoh! bei dem folgen- 
fchweren Duell Röder-Schiwarz wie bei 
der Verhandlungen de8 — nach den 
alademifchen Gefegen verbotenen — 
Seniorenconvent3 zugegen gemefen fei. 
Da er geitändig war, wurde er fofort 
perurtheilt, und zwar zunächjt megen 
Anmwefenheit bei einer PBaufer:i. m 
Archiv der Univerfität Göttingen find 
die Straferlaffe noch vorhanden; fie 
Yaffen ertennen, daß Bigmard das erfte 
Gonfilium nebit drei Tagen Karzer er- 
hielt wegen Vergehen? gegen ben Pas 
ragraphen 32 der afademtichen Gelebe, 
der unter dem Bucdhltaben d die Andro- 
hung enthielt, daß Die, „welche fich, 
wiffend, daß irgendwo ein Duell fein 
werde, dahin begeben oder dafelbit ver- 
mweilen, mit breitägigem Harzer und 
der Unterichrift des consilium abe- 
undi, bedingt für den Fall einer glei- 
chen Uebertretung, beitraft merden.” 
An demfelben 20. Yuli 1833 mußte er 
noch ein zweites Mal mit fechs anderen 
Gommilitonen die Tchwire Strafandro= 
hung unterjchreiben, und zwar megen 
Weberichreitung des Reaulatiog „Durch 
Sheilnahme an einer ohne Erlaubniß 
fortbeftehendenn Geſellſchaft, Theilnah— 
me an Berathungen der Geſellſchaft, 
welche außer dem Kreiſe des Geſelligen 
lagen, Beſchickung des Seniorencon— 
ents durch Mitglieder der Geſellſchaft 
und beſonderer Thätigkeit hierbei.“ 
Zugleich erhielt er weitere vier Tage 
ſtrengen Karzers. Einen Theil dieſer 
Freiheitsſtrafen hat er in Göttingen 
nicht abgeſeſſen, wie aus einem bei den 
Univerſitätsacten befindlichen Briefe 
vom 16. November 1833 hervorgeht, in 
dem der „Stud. jur. Otto o. Bismarck“ 
den Prorector bittet, ihm die Verbü— 
ßung der Strafe in Berlin zu geſtatten, 
weil ſeine geſchwächte Geſundheit eine 
ſo weite Reiſe nicht thunlich erſcheinen 
laffe. Der Prorecior, dee Bigmard bei 
ſeiner Entlaſſung das Abgangszeugniß 
verweigert hatte, erfüllte die Bitte, und 
ſo erging denn an die Berliner Univer— 
ſitätsbehörde das Erſuchen, dem Stu— 
dioſus v. Bismarck das Göttinger Ab— 
gangszeugniß auszuhändigen, ſobald 
er die reſtirenden drei Tage Karzer ab— 
geſeſſen habe. Daß dies geſchah, geht 
aus dem lakoniſchen Vermerk im Kar— 
zerbuch der Berliner Univerſität her— 
vor: „Otto v. Bismarck, drei Tage, 
Erkenntniß von Göttingen. Betragen 
muſterhaft.“ 


abgelegt hatte, war ihm jedoch von vie— 


len Corpsſtudenten ſehr verübelt wor- 


den, um ſo mehr, als die Mehrzahl der 
anderen auf Grund der Vorſchriften 
ihrer Couleurgeſetze Alles abgeleugnet 
hatten. Bismarcks geradem Charakter 
war die wiſſentliche Lüge zuwider ge— 
weſen, er hatte die Wahrheit geſagt: 
auf die Gefahr hin, einen Racheact der 
übrigen Corps heraufzubeſchwören. 
Und der blieb nicht lange aus. Kurz 
nachdem die meiſten Verurtheilten ihre 
Strafen abgeſeſſen hatten, wurde den 
Hannoveranern mitgetheilt, daß im 
Karzer hinter dem Namen Bigmarı 
von einem Unbefannten da3 Schimpf- 
mort „Peer“ eingefragt worden Te. 
Der Beleidigte gerieth in hellen Zoin 
und erließ noch an demjelben Tage ein 
Circularfchreiben an die Corps, die in 
dem eben aeihilderten Conflict die Ma= 
jorität gebildet hatten, fowie an die da= 


| mals als betheiligte Partei nich! mit- 


ftimmende Gueftphalia, mit der energi= 
Then Aufforderung, e8 möge fih un: 
berzüglich Derjenige melden, der neben 
feinen auf dem Karzer eingefchnittenen 
Namen eine „ebenfo qrundiofe ala ber- 
leumderiſche Beſchuldigung“ geſchrie— 
ben habe. Dieſer erſte Verſuch, den 
Thäter zu ermitteln, blieb erfolglos; 
der Seniorenconvent beſchloß deshalb 


auf Antrag der Hannoveraner, „daß | 
jeder Eorpzburfche fein Ehrenwort da= | 


hin abgeben folle, daß er feine Kund- 
haft über den Schreiber der Baleidi- 
auna geben könne.” 
erklärte daraufhin im Kreife feiner 
Couleurbrüder, er habe, ala er neben 
dem Namen Bismarck dag Wort „Be: 


Ein Eorpsburfce | 


— 
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Hebrangt an jedem Wochentag, Gringt. Rufe am Semniag. 
Ieder brandt's zu 'was Anderem, 


Penn die Verwendung eines Stüds 


lis jedesmal eine Stunde Zeit 


fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Frau von 
Nunzeln bewahrt bleibt, jo müßte jie thöricht fein, wenn fie zögern wollte, den 
Berfuch zu machen, und der Mann, weicher über die Ausgabe der wenigen 
Gent, die es Zojtet, brummen wollte, ein jilziger Gejelle. 


309 er mit jeinem Leibburichen Wuth- 
mann, den Hannoveranern Oldekop, 
Nautenberg, Jäger und den Brauns 
fhmeigern v. Ixotha, Cramer, Brunnes 
mann und Römbfe die Thüringer 
Berae; Eifenah und die Wartburg 
wurden beiucht, danach das prächtige 
Schloß der Jähliihen Herzöge, das r9= 
mantiiche Wltenftein und der Lieben- 
fteiner Heilbronnen; von dort ging es 
hinauf nach dem Snfelaberg, um jen- 
ſeits durch die ſchweigenden Tannen— 
wälder wieder hinabzuſteigen zum 
Schloß der Coburger, Reinhards— 
brunn. Dann beſuchten die luſtigen 
Brüder die Reſidenzſtadt Gotha, das 
blüthenreiche Erfurt, den ſtillen Park 
der Muſenſtadt Weimar und Goethes 
ſchlichtss Heim; endlich das wilde 
Schwarzathal, IImenau und zum zwei— 
ten Male die Lutherreliquien auf der 
ſchönſten deutſchen Burg .... 

Wenige Wochen ſpäter verließ Bis— 
marck nach dreiſemeſtrigem „Studium“ 
Göttingen dauernd; vielleicht auf den 
Wunſch der klugen Mutier, die in ſtu— 
dentiſchen Raufereien nur eine ſchlechte 
Vorbildung zum Diplomaten erblicken 
mochte, zu dem ihr Liebling Otto nun 
einmal beſtimmt war. So blieb er 
denn in Berlin und verſuchte, im Win— 
terfemelter 1833—34 bi Savigny 
Das naczubolen, wa3 er in Göttingen 
troß anfänglichemfzleiß verfäumt hatte, 
srreilich aing’3 damit langjam vor- 
märt3, darum murde ein geübter Do— 
cent al3 „Einpaufer” angenommen und 
feiner thatkräftigen Hilfe verbantte e3 
der fpätere große Kanzler, daß er nach 
bam fechiten Semefter im Nahre 1835 
fein Auscultator = Eramen wader be- 
ftehen fonnte. 

— 


Ein neuer See. 


Unter den verſchiedenen Erdrutſchen, 


die ſich während der legten Wochen | 


bald da, bald dort in Italien ereignet 
haben, hat einer die Bildung eines 
neuen Sees in der Provinz Rom zur 
Folge gehabt. Das noch nicht völlig 
aufgeklärte Natur-Ereigniß trug ſich 
in den Tagen vom 8. bis 13. April zu, 
jedoch ſcheint die Bewegung des Erd— 
bodens noch nicht beendet zu ſein; der 


See kann ſich noch vergrößern, viel— 








tzer“ geleſen, ſofort nach dem Schrei— 


ber gefragt und daraufhin von irgend 
Einem, den zu nennen er nicht mehr im 
Stande jei, die Antwort erhalten: Ich 
alaube, e8 mar **, So blieb alfo au 
der zmeite Verſuch ohne Ergebniß und 
es hat ſich nie herausgeſtellt, ob der 
Thäter ein Corpsſtudent war oder 
nicht. 

Die großen Ferienzeiten ſcheint Bis— 
rıard im Elternhauſe verbracht zu ha⸗ 
ben, kleinere Pauſen benützte er zu 
Paukausflügen nach Greifswald und 
Jena. Der einzige größere Ausflug, 
ben er während feiner Gfudienzeit un- 
ternahm, mar bie früher ftetö in fal- 
ſchem Zufammenhang j eije 


erwähnte 
durch Thüringen. Nicht 1892, ehe er 
n im ben 


leicht auch wieder verjchwinden, ob= 
wohl letteres nicht gerade wahrjchein- 
lich ift. Der Schauplaß der Erfchei- 
nung ift das Thal des Baches Gra=- 
miccia an der Grenze der Gemeinden 
Eivitella San Paolo und Zeprignano, 


"Die wejtlich von der Tiber und etwa 35 


Kilometer nördlid von Rom liegen. 
Der Einfturz des Geländes war durd) 
unterirdifches Getöfe angekündigt und 
ging in verfchiedenen Abfchnitten vor 
fh. Der Boden fant um etwa 8 Mes 
ter, und da ein Theil des Gramiccia= 
Bettes mit hineingezogen wurde, To 
entitand jofort ein See, der nach den 
legten Beobachtungen eine Fläche von 
6 Heltar bevedt und einen Umfang 
bon etwa 1 Kilometer hat. Aber es ijt 
nicht das Waffer des Baches allein, 


| welches den See bildet. Einige Geolo- 
| gen, die im Auftrage der Regierung 

Das unummundene Geftändniß, daz | 
Bismard bei feiner erjten Vernehmung | 


die Stätie befichtigt haben, berichten, 
daß aus dem Grunde und an dem 
Rande des Sees verfchiedene Tchmwefel- 
haltige Quellen hervorjprudeln, die 
möglicherweife einen 
Werth darftellen. Da das Einfinten 
des Bodens um den See herum fort: 


dauerte, fo haben die Geologen fofort | 
| feine Grenzen abgejtedt, um feine et- 
| waige Vergrößerung beobachten 
| können. Nach der Anficht der Gelehrten | $ 
| handelt e3 fich teinesmega um vulfa= | 

| nifche Vorgänge; fie glauben vielmehr, | ' 
daß die Urfache der Erfcheinung ver 
ı Einjturz einer unterirdifchen Höhle im 


Staltfels if. Der Bach Gramiccia, 
ber fich bordem in die Tiber ergoß, 
fließt nunmehr in den neuen See, und 
der untere Theil feines früheren Lau- 
fes liegt einftweilen troden. 


Panzerihiffe im Nordoiticc-hanal. 


Man Ichreibt aus Kiel, 3. Mai: Der 
Der Avifo „Jagd“, der befanntlich fein 
ihmeres Geihüg trägt, hat als erftes 
Kriegsfhiff den Nord-Dftfeefanai 
pafjirt und die Uferbefeftigungen ha= 
ben fich gut bemährt. Daraus kann 
man aber feine Schlüffe ziehen, dat 


| aud die großen Panzer ebenfo an- 
| jtandalos pe 
| „Sagd“ verdrängt 1250 Kbm. Waffer, 


pajliren müflen; denn 
die „Hohenzollern“ aber bereits 4187 
und die „Augufta Victoria“ der Ham- 
burger Padetfahrt, welche die Fahrt 
dur den Kanal mitmachen fol, über 
2000 Abm. 
Naffernerdrängung auf die Ufer, be> 
ziehungsweife auf die Schiffe in-dem 


ı Husmweichen hat, davon ein Beifpiel: 


Die öſterreichiſche Korvette „Zriny“ be— 
gegnete auf der Heimreiſe von Oſt— 
aſien dem Dampfer des Norddeutſchen 
Lloyd „Kaiſer Wilhelm II.“, der eben⸗ 
falls die Kanalfahrt hinter „Kaiſer— 
adler“ mitmachte, im Kanal von Suez, 
am 10. Februar 1891, Morgens 9 
Uhr. „ring“ mußte den Weg frei- 
geben und lag an zwei ftarfen Troſſen 
(Tauen) am Ufer feſt, als der mäch— 
tige ſchneeweiß geſtrichene deutſche 
Dampfer unter den Klängen des „Gott 
erhalie Franz den Kaiſer“ das öſter— 
reichiſche Kriegsſchiff langſam paſſirte, 
wo die Klänge der Haydn'ſchen Ton— 
ſchöpfung mit brauſenden Hurrahs er— 
widert wurden. Als der Dampfer 
vorbei war, wirkte der durch die Waſ⸗ 


ſerverdrängung bewirkte hydrodyna⸗ 


mifche Drud derartig auf die „Zriny“, 


Schlachtſchiffe 
Klaſſe hinten 7,6 M. — Die Arbeiten 


bedeutenden | 


| 3 
zu | 


MWelhen Einfluß folche | 


“en Sulz, 


daß beide Troffen mit einem Rud rife 
ı Ten, und nur fofortiges Angehen der 
| Mafchine das Kriegsjchiff davor be= 
ı wahrte, an das Kanalufer gemorfen zu 


werden. „Jagd“ taucht 4,2 M., „Aus 
guita Viktoria“ aber 7 M. und die 
der „Brandenburg“ 


am Kanal follen derartig gefördert 
werben, daß alle Bagger am 11. Yunt 


| den Betrieb einftellen fönnen. Anfangs 
„uli wird ein größeresPanzergefchtva- 


der probemeife 
durchfahren, 


=——- 


Echte Poeten. 


Einen echten, rechten Dichter ſtimmt 
Alles zur Poeſie, nicht nur Liebe, Früh— 
ling, Naturſchönheiten, Heldenthaten, 
Bier, Freundſchaft, Mondſchein. Treue 
und dergleichen ſchöne Sachen mehr, 
ſondern, wie die nachſtehenden Strophen 
—— ſogar Buttiermilch und Sauer 
raut: 


den ganzen Kanal 


—— 


e Bottermelt. 
ift Schlag, 
en gift Gicht, 

Brauntwein Kopper in’t Geht: 
Qe Porter uns dat Bloot verdidt 
Champagner gor de Veen uns tnidt, 
De Grog malt dumm, 

Te SKaffee blind. 

e There malt ums de Kraft to Wind: 
Tat, wat de Minih noch trinken fann, 
NS Bottermelf, de nähert den Mamı, 
Matt friich dat Hart, dat Lien und teen, 
Un Mor den Kopp, um flint de Been. 


Dem „Madifon Demokrat“ antwors 
tet auf die Frage: 

„Warum die Milwaufeer 

Kartoffeln für die Urmen bauen mollen, it 


nicht recht Mar. Sauerfraut ift dort ein mirk: 
liches Yebensbedürfniß.* 


der Voet der „Milw. Abendpoft”: 


Behörden gerade 


„Wenn mander Mann wüßte, wa® Sauerkraut wär’, 


Gab Mander dem Sauerkraut mandhmal mehr Ehr’!e 


(„Einc. Freie Prefje*.) 


Anzeigen: Annagmeflellen, 


Nordfeite: 
Mer Schmeling, Apotheter, 555 Wen 
— Daigger, 115 Kiybourn 2 das 
rabee Str. 
E. 2Beber, Apotheker. 445 N.GlartStr. eDivi 
N... Sanıc, Apotheler, VO. rn 
€. Zobel, Apotheker, 505 Wells etr., Kde Schiller. 
Da m. Schimpfify, Newsitorz, 2820, Roth Ada 
Ö- €. Stolze, Avotheter, Keuter Str. uud Ordard, 
0. 8. Clan, Wpotueter, Sy Hatited Str... mußr 
_ teutre. und varrabee u. Divifioi str. 
F. * — Apothetet. de Weis u Didi 
ic Str. 
Seury WHeinhard, Apotheker, 91 Wi 
Ede Hudiou Ave. vn ch 
&. #. Baieler, Apotheker, 445 North’ Moe. 
Keury BoeH, Apotheter. Glart Str. u. Rortg Nor. 
Zr. &. 5. Dsidter. Apotbefer, 146 Fullerion Yoe, 
GE. Tante, Apothefer, Et: MWeils und Opıo Str. 
$ 8. zum. —— 235 Auſh Str. 
- ©. Sirzemins Apot x 
= en , Upotdefer, Haljtedb Str und 
zincoln Pharmach, Apothei i 
—— 4, Apotheie. Bincoln und Zul 
9. 8. Krueger, Apothefer, Ede Gipbourn und Zuls 
terton Ave 
8. Beiipi, 757 N. Hafited Str. 
Wieland Bharmacy. Morth Ave. u. Wieland Str. 
4. t. Reis, 3ll €. Yorty Abe, 
4. Naricur & Go,, Apotheker, II N, State Str. 
und Dsgood und Eeutre Str. 
S. Ripte Awotheter 80 Webſfter Ave. 
Herman Fey, Apotheter, Tentre nud Larrabee Str. 
— & Go., Apotheker, Bijled und Ceniti 
elrape. 
Bonert Dogciiang, Üpotbeler Zayton und Glay 
: ? 


Senn Schaller, Apothefer, 224 Lincoln Une. 
G. Eggers, Avothefer, walften und Webfter Ave, 
G. Kehuer, Apotbeter, 557 Erdgiwid Etr, 


Weſtſeite: 


F. 3. Lihtenberger, Upotbeter, 833 Milwaukee 
de.. Ede Divifion Str. . 

38. Shoeaw, Hostheier, 171 Blue Island Ave. 

». Bavra, 62V Center Ade., ce 19. wre. 

SHeurn Schröder, Upotheler, 453 Diümaulee pe, 
Ede Chicago Abe. 

Otto 9 Hauer, Mpothefer, Eite Milwaukee un) 
Stortb Aves. 

its 3. Hartwig, Apotheler, 1570 Milmanfee Ade, 
&de Weiterun Abe. 

Din, Schulte, Apotbeter, 913 MW. North Ave. 

WudsipHy Staugohr, Apotheter. 341 X8. Divifiox 
Eetr.. Sde Waflhtenam Ave. 


E.%. Hlinfowftröns, Upotheler, 477. Piviflon 

ss. — ꝛApotheter. Ede MB. Divifiou und 
%Vovd wir. 

E. Behrens, Unotbeler, 800 und 802 ©, Halſted 
Str.. She Vanalport Ave. 

3. 3. Ehimef, Apotheker, 547 Blue Island Ude. 
wde 18. Str. 

Dar neidenreih, Apotheter, 890,21. Sir, Sie 
Hodue Ade 

Emil Fiſchel, Apotheker. 681 Centre Ange, Ece 10. 


Etraße. 
NR. —— Apotheter. Muwaulee u. Centen 
Aves. 

.S. Aelowatiy, Milwaukee Ade u. Noble Str. 
3 Berger, Avotbefer. 1486 Diilmautee Ane. 
>. 3. Kasbaum, Apotbefer. 361 Blue Zulann Av. 

.&. zint, Apotbeter, 21. und Bauliua Str. 

. Wrede, Apotheter, 369 WW. ehicago Une. Eie 

Hoble Str. 

is. Eloner, Apotbeler, 1061-1063 Milwanlee Ans, 

Zoieuhand, Apothefer, Nibland u. Rorih Ave, 

2. wtühlhen, YUpotuefer, North u. Weitern Aned. 

E. Siedel, Apotheter, Chicago Ade. n. BaulinaSt. 

Indiana Xbood & Goal Ge., 917 Blue Iilans 
Ave. 

A.6. Freund, Apotheker, Armitage u. Redzie Ape. 

Solsmger & Go., Apotbeier, 204 WB. Diadilon 
Str., Ede Green. 

M.SEe, Apotheler, Ede Adamd und amon Gtr. 

R. 8. Bacelle, Npotheler, Taylor u. Paulins Str. 

Bu. ©. Gramer, Upoibefer, Halfteb und Ran« 
dolph tr. 

MM. Seorace, 1107 WM. Chicago Ade. 

Beld & Go,, Halfted und Harriion Str. 

2,5. Melid, 743W. Ehicago Une. 

3. Ehmeling & 6o., Apotheiz, 952 Milmandee 
Ave. 

Zorfien Kind, Apotheker, 1223 N. Weiter Une. 

2. Edwarg, Apothefer. 660 NR. XBeftern Ave, 

8. Drehel, Apothefer, Weltern Ape. uud Haze 

rifon Str. 

F- Brill, Anotheler, 49 MB. 21. Gtr. 


$: Cause, Apotbefer, 1720 W. Chicago Une, 
Südfeite: 
Otto Goltzau, Apotheker. Ecke 22. Str. und Urdes 
Ave 


EC. Fampman, Apotheker, Ede 25. u. Pauling Gtr. 
DD. 8. Forinthe, Apotheker, 3100 State Sir. 
T, DM. Zorbrid), Apotbefer, 629 31. Str, 
„SR. Dibben, Apotheler, 420 26. Str. 
udolph B. Braun, Apotheter, 3100 Wentworth 
Ave.n, Ect & 


e 31. Str. 
&. 8. Willord, Wpotbefer, 258 31. Str, Ede 
Bidigan A 


ve. 
F. Wienede, Upotheler, Ede Wentworth Ave. und 
24. Etr. 
Zulins Cuuradi, Upotheler 2904 Urder Une, 
Ede Deering Str. 
FJ. Masquelet, “pothefer, Nordoft-Ede 35. und 
Halijted Str. t 
Louis Zungf, Uyotbeter. 5100 Wihland Up: 
A. X. Kettering, Abotbeler, 26. und Halfte Str. 
6. &. Krenhler, Wpotdefer, 2614 ae Grone 
Ave. 
A. 8%. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 
3.9. Tarnsworth & Ge,, rue 43 und 
Wentworth Ave. 
®.T. Adams, 3400 €. Halfted Str. 
GScH. Leu; & ©o., Apotheter. 2901. Wallace Ste. 
Ballace St. Bharmach, 32. und Wallace Ste. 
Robert Siesling, 6409 ©. Str. 
6has. Gunradi, Apotheter. 3815. Arder Ave. 
6. Grund, Apotbefer. El: 35. Str. und Arder Ave, 
@c9. Barwig, Anvotheter, 37. und Halfte Str. 
6. 9. Handtmann, 564 ©. Halfted Srr. 
6. Zuramwöty, Arotbefer. und Loomis Str. 
Frer. Neubert. 36. uıd Salited 3 
cott & Jungr, Ypothefer, 47, und State Str, 
Anno Balentin, 3085 Bonfteld Yine. 
Sr, Steurmagel, Apotheter, 31. und Derring, 


Late Biew: 


Geo. Huber, Apotbeler. 728 Sheffield Aoe 
m: Zedt, 81 Lincoln Une. 
has. Sirid), Apotbeter. 308 Br'mont Une. 
mM. 8. Brown, Nvothefer. 1985 RN, Aihland pe, 
AUpoipeler. Kine. und 


re. 
Bm. Derfau, Uvotheter. Ardcoe und Sheffield Mine 
M.I. Gerard, Clarl und Belmont Aue, 
N. : oröts, et ee Zee Ude. 
ufltav Wendt, ne . 
$ ®. —2* a) Lincoln und ScheolStr. 
, Donneröbad, 14 *7 An. 
8 —— Abotheter. Ecke 28 una 
an et 


— —— —— 





/ 


Benz andere Tehlidhlagen, fonfultie, 


DOCTOR SWEANY, 


früher in Philadelphia. Pa.; Graduirter der beften 
— Aniverſitäten der Welt; mit langjähri— 
ger Erfahrung in den erſten Hoſpitälern im Often 


m. ee 

shicagos bedeutendfter u 3 
und erfolgreihtter SPezialift 
wegen jeiner wunderbaren Heilungen aller hronifchen, 
nervdfen und geheimen Krankheiten der Männer und 
Frauen. Schnelle und vollitändige Heilung in allen 
übernommenen Fällen garantirt. 


der Kehle, Yungen, Veber, Dyspepfie Uns 
Katarıh Yrsankknren ame —— bi als 
gend „nd ter Eingeweibe. ? 
Nieren und Harnorgane — — 
Seite, im Unterleid, in der Biaſe. Bodenſaß im Urin— 
zother oder weißer Gries, Ay Auen und häufiges 
Haruen, Brights Krankheit, Blaſenkrankheiten. 


Geheime Zuurmsten Eiteru, Stritturen, &o- 
norrhoea, Blutvergiftung, Hpdrocele, 
Varicocele, Gereiztheit. Auſchwellungen, ſchmache Or⸗ 
Bei Hämorrhoiden, Fifteln Briuc. 


erlorene Mannestraft ";,33: Besteiten- 


— 4 den Leiden be‘ 
— und älteren Männern. Die ichredlichen 


zolgen ingendlicher Ausichweifungen, wie Entfräje 
ung. nervöfe Schwäde, nädtlihe Ergüffe, ere 
höpfende Entleerungen, innen, Shücternbeit, Bere 
uft der Energie, förperliche und geistige Schwäche. 
Damen welde on irgend einer der vielen ihnen eis 
genthümlichen Strankheiten leiden fchnell« 
ften® geheilt. Konfultirt ihn. 
DR. F. L. SWEANY, 323 State Str., @de 
Gonareß, Chicago, IL Inomtflj 


Lokalbericht. 
Das kommt davon. 


Bei einem Beſuch, den der Poliziſt 
William MeMahon von der Station 
in Grand Croſſing am Montag 
Abend dem Levee-Diſtrikt abſtattete, 
hat derſelbe traurige Erfahrungen 
gemacht. Er lernte nämlich bei dieſer 
Gelegenheit zwei Dirnen, Namens 
Nellie Frankes und Kitty Wells, 
kennen, von welchen er ſich nach einem 
verrufenen Hauſe an Harriſon Str. 
locken ließ. Hier büßte er ſeine aus 
$160 beſtehende Baarſchaft ein. Der 
Beraubte begab ſich nach der Polizei— 
ſtation an Harriſon Str. und zeigte 
ſeinen Verluſt an, wobei er ſeinen Na— 
men als MeGear angab, aber trotz⸗— 
dem er ſich in Zivilkleidern befand, 
erkannte man ihn ſpäter. Es gelang 
den Geheimpoliziſten Loftus und Me— 
Carthy noch im Laufe des Abends, die 
beiden diebiſchen Dirnen aufzuſpüren 
und zu verhaften. Das Geld war je— 
doch nicht mehr bei ihnen zu finden. 
MMahon hat Durch fein thörichtes 
Benehmen nicht nur des led verlo- 
ren, fondern er hat auch noch den Ber= 
luft feiner Stelle zu befürchten. Das 
fommt davon, wenn man mit verbäch- 
tigem Gelindel verkehrt. 





Schon wieder Der Revolver. 


Unter den farbigen Straßendirnen 
Teint augenblidlihd eine wahre 
„Duel-Wuth“ zu hHerrfehen. Denn 
auch geitern verfuchten wiederum zwei 
dunfelhäutige Sirenen, fi por dem 
Haufe Nr. 56 Eagle Str. gegenfeitig 
abzumurffen. Der durh Eiferfucht 
haraufbefhworene Krafehl fand zwi- 
Then Sennie Somwnuz und WBearl 
Shermwood ftatt und endete damit, daß 
Gritgenannte ihrer Gegnerin eine Re- 
bolverfugel in die linte Hüfte jagte, 
was mahrfcheinlid den Tod der 
ehr [hwer Vermundeten herbeiführen 
wird. Pearl fandAufnahme im Coun= 
ty-Hofpital, mährend die Thäterin 
vorläufig im Zellengefänaniß der 
Desplaines Gtr.-Station die meite- 
ren Folgen des Vorfalles abmarten 
muß. 


Dingfeſt gemacht. 


Das hieſige Polizei-Hauptquartier 
erhielt geſtern Abend aus St. Louis 
eine Meldung, wonach daſelbſtSamuel 
Meyers, der Bruder des vor einigen 
Tagen wegen angeblicher Falſchmün— 
zerei in Haft genommen „Dr. Lane“, 
abgefaßt wurde. Sobald die nöthi— 
gen Auslieferungspapiere erwirkt ſind, 
wird Meyers nach hier zurücktranspor— 
tirt werden. 

Der Arreſtant wurde vor Kurzem in 
Lake View beim Ausgeben von Falſch— 
geld ertappt, doch ſtellte „Dr. Lane“ 
ſofort die verlangte Bürgſchaft für 
ihn, worauf Meyers ſchleunigſt Reiß⸗ 
aus nahm, bis er jetzt den Behörden 
von Neuem in's Garn gegangen iſt. 


Selbſtmordverſuch. 


Offenbar aus Verzweiflung machte 
die 20 Jahre alte Rachel Thompſon, 
die bei Frau Allen, Nr. 6408 Evans 
Ave., als Dienſtmädchen beſchäftigt iſt, 
geſtern fruh einen Selbſtmordver— 
ſuch, indem ſie eine größere Quantität 
Bleizucker nahm. Als Frau Allen kurz 
nach 10 Uhr Vorm. das Schlafzimmer 
ihres Dienſtmädchens betrat, fand ſie 
dasſelbe in bewußtloſem Zuſtande auf 
dem Bette liegen. 

Ein ſofort herbeigerufener Arzt 
brachte die Selbſtmordkandidatin raſch 

wieder außer Lebensgefahr. 


_* Das Schulzwangs-Komite des 
Schulraths beſchloß in ſeiner geſtri— 
chen Sitzung, die Ernennung von Dr. 
F. J. Bluthardt als Vorſteher des 
Schulzwangs-Departements zu em⸗ 
pfehlen, welche Stellung durch den 
— erfolgten Tod ‚des früheren 
Vorſtehers A. E. Frankland vakant 
geworden war. , -.  .. 


sn Kraft am 19. Mai. 


Beachtet, daß der nene Zuadienft am’ der 
Nickel Plate Bahn am 19. Mai in Kraft 
tritt. Nachmittagszug fährt von Chicago 
um 1:30 Nachm. ab und langt in Cleveland 
um 11:80 Nachm., in Buffalo um 6 Uhr 
Morgens an. Nachtzug fährt von —— 
um 9:20 Abends ab und kommt in Cleve— 
land um 9:50 Morgens an, wodurch Ge— 
ichäftslenten ein ausgezeichneter Zugdienit 
nad) jenen Städten geboten wird. Durd)- 


ohne 


jel. Brächtige —— 
tadt⸗ Ticket ⸗Offiee, 111 Adams 
Telephone Main 886. — 


mmn vli 
u 2 e 


züge guülgen Chicago, New York und Boiton. 
traße. 


VBerantwortlid gehalten. 
Im Todtenhaus des Kirchhofs in 


La Grange fand geſtern derCoroners⸗ 


Inqueſt an der Leiche des 27 Jahre 
alten Canal⸗Arbeiters H. B. Tanger, 
der am 2. Mai in der Nähe von Sag 
Bridge verunglückte, ſtatt. Nach ein— 
gehender Unterſuchung der ganzen 
Sachlage, erhoben die Geſchworenen in 
ihrem Wahrſpruch einen ſchweren Ta—⸗ 
del gegen die Kontraktoren MeArthur 
Bros. wegen ungenügender Schutzvor— 
richtungen, und empfahlen gleichzeitig 
die Ueberweiſung des Aufſehers John 
A. Baer, an's Kriminalgericht, da ſich 
derſelbe angeblich ſtrafbarer Nachläſ— 
ſigkeit ſchuldig machte. 


Ein wahrer Held 


iſt der Mann, der mit ſcheinbarer Gemüthsruhe 
einen Anfall von echtem Rheumatismus belächeln 
kann. Ob's je einen ſolchen gab, — wir wiſſen's 
nicht, denn uns iſt noch keiner vorgekommen. Ein 
verzerrnes Grinſen iſt ungefähr das Melſteé, was ein 
ſtöiſch veranlagies Opfer des Rheumatismus zu 
Wege bringen fann. Aber wenn Hoftetter’s Magens 
bitterS Die seriten WUnfalle diefer jchredlichen Plage 
abgeihlagen hat — und das thut e3 bei reihtzeitis 
gem Gebrauch in faft allen Fällen —, damı bat Der 
davon Befreite wicht blos Wefache zum Lächeln, fonz 
dern zu lautem, j 
übermüthigen Gaprivlen. Zur Hebung von Dys pepfie, 
malariſchen und Nierenleiden, Verſtopfung und Sto— 
rungen der Leber iſt das Bitters beſonders geeignet. 
Es erneuert die ſchwindenden Kräfte, ſchärft den 
Appetit und macht die Wirkungen des vorgerückten 
Lebensalters erträglicher. Nach ſchwächenden Krank— 
heiten beſchleunigt' es die Rekonvalescenz, befördert 
erneutes Srleiihe und Musfelanjag und verleiht 
dem Syftem die abhanden gefommene Spannkraft 
wieder. Fine fpitematijche Kur fanın und wird Die 
Wahyrheit des hier Gejagten ermeijen. 


— —— — — 


Bricifaiten. 


%. 9 D. — Ahtungsvol wird felbftverftändlich 
in einem Wort gejchricben... 

William Dd. — Schreiben Sie an die „Öenes 
tal Sand Office, Wafhington, D. C.”. 

Salom. 2 — Rir fünnen Ihnen nur den gus 
ten Nath geben, jehr vorfihtig zu jein. Etwas Uns 
günftiges über Die betreffende Firma ift uns nicht 
befannt. 


Beirathsstizenien. 


Holgende Heiraths-Lizenſen wurden geſtern in der 
Dftice des County Glert3 ausgeftellt: 


Stanislaw Simek, Barbara SKelar, 21, 2. 
Harry Gundling, Aida Mitcheljon, geiegl. 
Ingavard PBererjen, Thara Nasmuflen, 23, 
George Scholl, Lizzie Aberr, 24, 21. 
Smil Anderjon, Gunhilda Anderion, 24, A. 
Soliman Miutras, Eva Gerra, 21, 18. 
John Klycian, Agala Nemich, 24, 25. 
S:hael. Abrahlams, Gertrude Bvardnnan, 
Chir Meyer, Emma Bodelman, 24, 17 
Michael Mianrig, Deary Yullard, 28, 8. 
Henry Weber, Elifabery Drüskivater, 23, 5 
Kulius Smith, Mina Noch, 33, 95. 
Charles Hmokins, Luella Lloyd, 33, 25. 
Dito Prurebe, Adeline Wentzlaff, 28, 26. 
Andrew Majon, Alice Sommers, 233, 233. 
Andhony Gleitsman, Helena Chaplain, 35, 
Lonis Debethal, Caroline Siegel, M, 29. 
Joſeph Shoudill, Mary Cuba, 24, 21. 
Conrad Goof, Manie Yout, 25, 2, 
Ferd Alexander, Gertie Well, 23 ,20. 
Yranf Nepfer, Amandı Henning, 22, 
Emile Baitien, Gordelia Baitien, 24, 
Gdward Peters, Sophie Neberg, 30, 
Sojeph Kaper, Mina Brens, 28, 19. 
Sulius Milton, Hannah Wilfon, 30, 25. 
Nayınond Dreyer, Martha Breb, 26, 21. 
Auguft Slaudenmayer, Minnie Miller, 23, 
Verer Boscocci, Annie Smith, 29, 19. 
George, Phancuf, Nellie Rhines, 24, 24. 
Henry Swazy, Minnie Scraeder, 33, 29. 
Charles Eberhardt, Ada Gowen, geiegl. Alter. 
Sohn Babel, Mary Nuhman, 21, 34. 

Geoͤrge MeCawley, Ida Thomes, W, 
Daniel Jordan, Mary Manon, geſetz 
Lincoln Higgins, Nettie Yerauld, 28, 
Markt Goode, Mildred Bearjen, 27, 27. 
Sames Codell, Sophie Warner, 27, 22, 
Sacob Klingelhofer, Antonia Perusta, 28, 20. 
Hichard Bruih, Minnie Woldichleger, 45, 24. 
George Elvin, Mary Towers, 32, 26. 

George Taylor, Bertha Bernett, 24, 22, 
Howard Abel, Xois Morrell, 26, 2. 

Kohn Homwton, Core Hollenbed, 25, 20. 

David Netteritrom, Aojephine Yohnfon, 27, 29. 
Timothy Donohue, Katie Lynch, 32, 25. 
Sohn Neljon, Katie Engle, 28, 34. 

Vaclav Spachmann, Therefa Sevcik, 23, 20. 
James Maloy, Anaftafia McCarthy, 33, 80. 
Konſtantin Knaus, Minnie Joos, 24, 20. 
William Murdough, Laura Hays, 44, 43. 
Robert MeCollum, Etta Merrill, 30, 38. 
Anden Johnſon, Tekla Ofverſtrom, 29, 28. 
Herman Wahlgren, Marie Anderſon, 2, 24. 
George MeCarthy, Blanche Hart, 33, 19. 
Kohn Sargan, Cota Jounes, 30, 28. 

Bert Plantz, Kittie Topsfield, 25, 25. 
Frank Ceſarz, Annie Knitter, 28, 18. 


— — ——— — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: Sarah gegen Joſeph 
Schwark, wegen PVBerlaflens; Qumeaus gegen Mage 
ie Jewett, wegen GEhebruch!; Collette_ gegen Yan 
omvaert, wegen Berlaffens: Names $._B. gegen | 
Chrftina Goodeih, wegen Ehebruds; Willard N. | 

Barney DO. Penoyer, wmigen graufamer Bes 

ng und Ehebruchs; Bertha gegen Adolph 
Thomas, wegen Trunkſucht;: Jeſſie A. gegen Jas. 
9. Ahpurit jun., wegen grauſamer Behandlung ; 
Fannie 2. gegen George B. Wood, wegen Verlajs 
fen3; Henrn gegen Iane Tearin, wegen Berlajs 
fon und Ghebruchs. 


Todesfälle. 


Nachitehend veröffentlichen wir die Bifte der Deuts 
fchen, über deren Tod demGejundheit3amte ziwiichen 
geitern und heute Mittag Meldung yuging: 


Wilbehnine Lottmann, HO N. Wood Str. 
Frida Mirhlsölzl, 369 Elybourn Ave, 1%. 
Hermann Eizinger, 333 Milmwautee Ave, 25 3. 
Albeet Hauſchmann, 3834 W. Divifion Str., 55 3. 
Mario Bohrmann, 213 Lincoln Ave, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt: D. M. Stern, 
2ſtöd. Badſtein-Flats mit VBafement, 6536 Drerel 
Ave., 83200; Charles E. Neetor, 
Miethshaus mit Laden und Baſement, 1136 und 
1138 State Str., 855,0000 E. N. Smitb & Go., 
Aſtöck. Frame-Wohnhaus, 7770 Lake Ave. 33509; 
dieſelben, Atöck. Frame-Wohnhaus, 7776 Lake Avbe. 
83500; A. Slott, 2ſtöck. Backſtein-Wohnhaus mit 
Bajentent, 512 Galumet Ave, SW; None & 
Foley, zwei 2ſtöck. Backſtein-Fiats mit Baſement, 
146 73. Place, 83500; John Born, Z3ſtöck. Bacſtein⸗ 
Flats mit Laden und Baſement, 28 92, Str, 
88000: M. J. Condon, N2ttöck. Backſtein-Wohnhaus 
mit Baſement, 6427 Wosdlawn Ave., $7000; 

Huebenthal, 2ſtöck. Backſtein-Flats mit Baſement, 
6429 S. May Str., 833000; Gus Aline, Sitöd. Back— 
ſtein-Flats mit Baſement, 1437 Milwaukee Ave., 
86000; Daden, Sheldon & Co., UAſtöck. Backſtein— 
Aufbau, 13-19 Wisconfin Str., $4000: 5. Ihunet, 
3itöd. Baditein- Flat? mit Bafement, 638 M. 


Alter. 
23. 


9. %. 


22. 
3. 


19, 
Alter, 


\. 
% 


4itöd, Baditeins 


Flats mit Bajenıent, 819 N. 
Heury L. Hertz, Zſtöck. Backſtein-Wohnhaus 
Baſement, 628 Hoyne Ave., 810,000: 
Kloock, Zſtöck Backſtein-Flats mit Baſement, 301 
Humboldt Str., 85000:; C. M. Chamberlain, ſtöck. 


Mood Str., $2i00: 
mut 


jelbft geräujchvollen Jubel und | 


Gbis | 
cago Ave., 8000; Charles Schulz, 3ſtöd. Baditeinz | 


Seny ©. | 





Backſtein-Flats mit Laden und Baſement, 318—326 
E. 31. Str., 860,0003 H. M. Hooler, Uſtöck. Bad⸗ 
ftein- Aufbau, 18-2 5, Clinton Str., 81000: I. 
Smetanon, Hd. Waditein-Flat8 mit Bafement, 
65 17. Str, 8000: St. Agatha’ Kirche, 1itöd. 
Aufbau auf Echule, Süpdoftee Kedzie und Douglas 
Ave., 88000. 


Marktbericht. 


Chicago, den 31. Mai 1895. 
Preife gelten nur für den Großhandel, 


Semüje. 
Kohl, $2.75—$3.00 per Korb. 
Eellerie, Wc—4öc der Dußend. 
Kartoffeln, -GGc—68c per Buribel, 
Stwizbeln, $2.00—83.00 per Faß. 
Weiße Rüben, 18—%0c per Bujbel. 
Mobrrüben, 75c—00c per Trab. 
Gurten, $1.,50-$1.75 per Dugend. 

gSebendes Geflügel. 
Hühner, 9c—Oc per Piund. 
Irutbühner, 12c per Pfund, 
Enten, 10c—1lce per Pfund. 
Gänse, $3.00—$4.00 per Dutzend. 


Id. 
Malard:Enten, $2.00-$2.50 per_Dutend, 
Kleine Enten, $1.00-$1.5 per Dugend. 
Schnepfen, $1.50 ver Dukend. 
Kaninden, 2öc—40c per Dugend. 
Nüfie 
Butternuts, 60c—65e per Bufbel. 
Hidory, $1.75—$2.00 per Bufbel. 
Wallnüffe, $1.25—$1.50 per Buibel. 
Butter. 
Beite Rahınbutter, Zle per Pfund. 
Schmalz. 
Schmalz, Ice per Pfund. 
Tr 


Friide Eier, 126 per Dusend, 
Grüdte, 
Aepiel, 82.50-54.00 ‚per ab. 
Zitronen, 82.00-82.75 per Kifte. 
Orangen, 83.25-44.00 per Kiite. 
Sommer-Weizen. 
Nr. 8, 67076; Ne. 4, 62-80. 
Winter: Weizen. 
Nr. 3 rotb, Tide; Ne. 2 roth, 724—TRe. 
Nr. 2 bart, TOc—Täke. 
Mais. 
Mr. 2 geld, 5Sy5Hr; Nr. 8, 524c—Se. 


Rog i 
Sir. 3, 0. 
Safer. M 


6 Mr. weib, IM; Nr. 3 mweib, McB2ie. 
en. 
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Mutter und Sohn. 


Trau Melfa Cohn, die erft vor 
Kurzem nad) Chicago überfiebelte, er- 
wirkte geftern vor Richter White einen 


Hermann Cohn, der als Agent für 


von feiner Mutter $1700 zum Depo- 
niren auf die Erjte National-Bant 
empfangen, das Geld dann aber für 
fich behalten haben. 

Gohn wohnt in dem Haufe Nr. 430 
Union Str. 


Kurs und Neu. 


* Gebäude-Kommiſſär Downey hat 
Charles H. Brown aus der 13. Ward 
und G. A. Leipold aus der 22, 
Ward zu Bausnfpeftoren ernannt. 
Herr Domnen mwird die noch vafan- 
ten Stellen in feinem Departement 
roch im Laufe diefer Woche bejeßen. 

* GSämmtliche Ziegeleien, welche 
bisher Unionleute bejchäftigt 
werden morgen den Betrieb einjtel- 
len. Die Eigenthümer derfelben be= 


haupten, daß fie nicht im Stande find, | 
die von der Union verlangten Löhne | 


zu bezahlen. 
* Dr. Mary 9. Ihompfon, 
langjährige Vorfteherin des „Chica= 


lofeften Frauen Chicagos, it im 
ihrer Wohnung, Nr. 638 Jadjon 
Boulevard, im Alter von 66 „Jahren 
gejtorben. 


* Sine Anzahl Boliziften, denen jich 


wood einen augenjcheinlich tollenYund, 
der vie ein gehebtes Wild die Straßen 
entlang lief. Das Thier wurde jchließ- 
lich nach einer langen Jagd „geitellt“ 
und durch einen mohlgezielten Schuß 
unſchädlich gemacht. 

* Der Schneider Louis Kurtzmann, 


von Dearborn und Van Buren Str. 
befindet, hat geſtern im Countygericht 


Vermögensübertragung an David B. 
Weber vorgenommen. KurtzmannsBe— 
ſtände haben angeblich einen Werth 
von 89000, während die Verbindlich— 
keiten nur 55000 betragen. 


* Korporationsanwalt Beale hat 


dem Gebäude-Kommiſſär Downey den 


Rath ertheilt, dem früheren County— 
Kommiſſär Dan Wren die Ausſtellung 
eines Erlaubnißſcheines für die Er— 


richtung eines Leihſtalls an Kimbark 


Ave., nahe 51. Str., auf den Grund 
zu verweigern, daß durch einen ſol— 
chen Bau das umliegende Grundei— 
genthum im Werthe geſchädigt würde. 


* Wie Mayor Smwmift erklärt, wird 
er die vom Alderman Ballard in der 
letzten Stadtraths-Sitzung eingereichte 
und von jener Körperſchaft auch ange— 
nommene Reſolution, welche die ſofor— 
tigeForträumung der „Battery D“ und 
der Waffenhalle des 2. Regiments von 
der Lake Front anordnet, mit ſeiner 


Unterſchrift verſehen und für deren 


Ausführung Sorge tragen. 


* Hr. Harry Gordon Gelfridge, der 
Vorfitende des von der „Civic Yede- 
ration“ ernannten Spezial-$tomites 
für Straßenreinigung, ficherte dem 
Dber-Baufommiffär Kent geitern die 
Unterjtügung der „Civic Federation“ 
zu und theilte ihm mit, daß demnädjt 
eine Verfammlung von Gejchäftsleu- 
ten einberufen werden würde, um Ur 
rangements für die gründliche Reini- 
gung der Straßen im Gefchäftspiertel 
der Stadt zu treffen. 


* Sm Uthenäum-Gebäude wurde 
geitern die fiebente Yahresausftelung 
des Chicagoer Künjtlervereind, oder 
wie der offizielle Name lautet, der 
„Shicago Society of Artifts“, eröff- 
net. Die Ausstellung, welche eine gan 
ze Reihe vorzüglicher Bilder aufmeift, 
ijt während der nächiten vierzehn Tage 
Mochentags von 9 Uhr Vorm, bis 6 
Uhr Abends für das Publiftum geöff- 
net. Der Eintritt fteht Jedem unent- 
geltlich frei. 

* Volizeichef Badenoh hat feine 
Leute angewiefen, nicht nur die Spiel- 
böllen, in denen Faro, Roulette u.].m. 
die Unziehungsfraft bilden, prompt zu 
unterdrüden, fondern auch den foge- 
nannten „BolicyShop3“ und den Po- 
fer-Gefellfchaften das Handwerk zu 
legen. In Folge deifen wurde gejtern 
Abend eine polizeiliche Razzia auf die 
Spielbuden im Gejchäftstheile der 


| Stadt unternommen und eine aroße 


Anzahl derartiger Lokale gejchloffen. 


* Auf $50,000 Schadenerfag hat 
Anmalt John H. Bredenridge, dejien 
Bureau ih im Fort Dearborn-Ge- 
bäude befindet, die Eigenthümer ver- 
Hlagt, meil diefelben ihm nicht gejtat- 
ten wollten, jein Zmweirad in das Ge- 
baude zu bringen. Außerdem reichte 
er geitern im Superior-Öeriht ein 
Gefud ein, worin er verlangt, daß die 
Eigenthümer angehalten werden, ihm 
zu geitatten, daß er fein Zmweirad in 
feine Office mitnehmen darf. 


* Der Eigenthümer des London 
Dime-Mufeums an Stateftr. erwirtte 
geitern von Richter Gogain einen 
Maudamusbefehl, demzufolge Mayor 
Swift angemiejen wird, dem befagten 
Lofal eine Lizens zu bemilligen. Be- 
fanntli war dem Cigenthiimer des 
beſagten Mufeums die Lizens kürzlich 
vom Polizeichef entzogen worden, weil 
dort unmoralifheSchauftellungen vor= 
geführt wurden. 


* Die Draperien in dem Schaufen= 
fter des „Chicago Shoe Store“, Nr. 
286 Dit North Ave, wurden geftern 
Nachmittag durch eine Gasflamme in 
Brand gejeßt. Das Feuer verbreitete 
fi) auch über den vorderen Theil: des 
Zadens und richtete hier einen Schaden 
bon etwa $175 an. Bon diefer Sume 
me entfallen $100 auf das Gebäude, 
melches einem gewiffen George Roth 
gehört, und der Reft auf die Waaren- 
torräthe, Eigentyum von X, Robin= 
fon. Der Verluft ift angeblich durch 
Verſicherung gedeckt. N 


3 


haben, | 











Fefte undVBerguügungen. 


Sentral- Turnverein. 
Um den Turnfreunden und Eltern 


Haftbefehl gegen ihren eigenen Sohn, | der Turnfchüler Gelegenheit zu geben, 


fih von dem jHnitematifchen Gang des 


| . 22 
eine Tapeten-Firma thätig iſt. Er foll Zurnunterricht in ber Zurnfchule zu 


überzeugen, veranjtaltet der Central: 
QIurnverein am morgigen Donneritag, 


den 23. Mai, ein allgemeines Schüler=. 


turnen, bei mwelcher Gelegenheit alle 


ı Klaffen der unter der trefflichen Lei- 


tung von QTurnlehrer Otto Schmidt 
ftehenden Turnfchule vorgeführt wer— 
den jollen. Zur eier des Gräber: 
Thmüdungstages wird der Verein am 
30. Mai, Nachmittags von 2 bis 5 


| Uhr, ein großes Gala-Schauturnen 


im Humboldt Park abhalten. 


Abendunterhaltung. 


Der Yugend-Verein der St. Beter3- 
Gemeinde (Baltor Lambrecht) wird 
heute Abend in Schönhofens Halle, 
Ede Milwaufee und Afhland Xpe., 


eine große Abendunterhaltung verans | 


Italten, für die fchon feit Wochen meit- 
gehende Morbereitungen getroffen 
worden find. Das Programm ijt mit 
großer Sorgfalt zufammengeftellt, To 


* daß allen Beſuchern einige genußreiche 
ie, 
cas | Der Anfang der Feier ift auf 8 Uhr 
goer Hofpitals für Frauen und Kins | 
der“ und eine der edeljten und ſelbſt- 
| zu entrigten. 


Stunden garantirt werden fünnen. 


feitgefeßt worden. Für den Eintritt 
zur Halle find 25 Cent3 pro Berjon 


Picknick der Plattdeutfchen. 


Am Sonntag, den 16. Juni, wird 
von den plattdeutſchen Gilden Nr. 1, 


eine große Schaar von Straßenjungen | 4, 6, 7, 8, 10, 11, 13, 20, 24, 34, 


anjclop, verfolgte geitern in fabend> | &,, Nigmig im St. Bauls Park, on 


der E.M. & St. Paul Bahn gelegen, 


„Altgeld“ und „Männerchor“ ein gro= 


abgehalten werden; Bilfets find bei als 
fen oben erwähnten Gilden und deren 
Mitgliedern zu haben. Der Feltzug 
wird an allen Bunftten, an dem fich 


| Theilnehmer verfammelt halben, anhal- 
| ten, um diejelden aufzunehmen. Dieje 
deffen Gefchäftslofal fih an der Ede | 
ſichtlich. 
Union-Bahnhof; der erſte Zug um 9, 
ſeine Inſolvenz angekündigt und eine 
kehr nach Belieben der Feſttheilnehmer. 


Plätze ſind auf allen Fahrkarten er— 
Die Abfahrt erfolgt vom 


der zweite um 11 Uhr Vorm. Rück— 


Da allgemein bekannt iſt, daß bei 
den Plattdeutſchen ſtets die größte Ge— 


müthlichkeit herrſcht, und der St. Paul 
Park einer der ſchönſten Vergnügungs— 


plätze der Nachbarſchaft iſt (derſelbe iſt 
in ungefähr 45 Minuten mit der Bahn 
zu erreichen), ſo darf mit Recht erwar— 


| tet werden, dal; diefes Sommerfeit ei- 
I ne3 der Schöniten und amüjfanteiten der 


Saifon fein wird. Eine rege Betheili- 
aung fteht darum in ficherer Aus— 


ſicht. 


Tritt wieder in den Eheſtand. 


Frau Hedberg, die Gattin des von 
Lieut. Maney erſchoſſenen Kapt. Hed— 
berg, wird ſich wieder verheirathen. 
Allen Denjenigen, die der Verhandlung 
des Mordprozeſſes im Bundes-Gericht 
beiwohnten und den untröſtlichen 
Schmerz der jungen Wittwe zu be— 
obachten Gelegenheit hatten, wird die 
Nachricht unglaublich porfommen, fie 
it troßdem buchftäbli wahr. Die 
alles Iindernde Zeit hat au den 
Schmerz diefer Frau geheilt und fie ift 
heute nicht mehr dos unverjöhnliche, 
rachedürftige Weib, welches den Mör- 
der ihres Mannes bis in die Emigfeit 
verfolgen will. Gie hat e3 aufgegeben, 
den Reft ihres Lebens zu bertrauern, 
denn fie ift jung, hübfch und das Leben 
fordert feine Rechte. Der Mann, dem 
Frau Hebberg, Die befanntlich 
tüchtige Sängerin tft, ihre Hand rei- 
chen wird, heißt Raymond Stephen3, 
ein ebenfall3 befannter Mufifer, und 
am 5. Sunt foll die Hochzeit jtattfin- 
den. Herr Stephen3 ilt der Sohn ei- 
ne2 
Henry Stephens. 


“THE PUTNAN.” 


Diejenigen, welche für weitere Bargains fucben, kom— 
l 


men zu „Ihe Buinam“, um zu fauren. 
E3 giebt Leute, welche 


nicht begreifen, wie zwei | 
Tollers für ein Dollar | 
verfauft werden Tönnen. | 


Einen $30 - Anzug für 
$15 zu verfaufen lieft ji 
wie eine Fabel, aber es 
y it feine Fabel. Zudiejem 
Breite verfaufen wir jeßt 
eie wunderhübicheNus- 
wahl Männer = Anzüge, 
wie jie jemals inChicago 


verfauft wurden. Diejels;, 


ben find feine importirte 
Fabrikate, beſtgemachte 


Kleidungsſtücke, elegante 


Schneider-Arbeit, und 
kein Anzug iſt weniger 
als 330 werth. Es ſind 
einige Weſt of Engliſh 
Broadcloth Prinz Albert 
Anzüge dabei, und jeder berufsmäßige Mann 
weiß. was dieſelben werth ſind. Dann ſind 
da eine große Auswahl der feinſten impor— 
tirten engliſchen und franzöſiſchen Worſteds 
in Sacks und Cutaways, voll Seide gefüt— 
tert, und ſind ſolche Kleidungsſtücke für 
welche ein Schneider $35 bi3 $50 verlangen 
würde. Eure Auswahl für 15 00 
Anzüge auf diefe mCounter ijt $ ). 
Die feinste Corte Bıcuna Cbeviotd, Ylamr Eh-viot3 
en Beh, grane — ober Fancy 
xsorfteds — fein Anzug unter $35. 0 
a ee er ee GE 
Echte Elay’s Engliih Diagon ıl-Anzüge—in grau oder 
ihwarz— modern gemadht ın eimmache und doppelries 
h ne © ad, . —— und Vrinz Alberts — der 
te sm) beite Anıny ı > 
a ut be 411.50 
$.00 Derbp und Fedorashüte, alle Farben, zu $2.00. 
Schweißdichte fFanch Hemden, $1.50 wertb, zu $1.00. 
Schweißdidte NegligesDemden, $1.00, 75c, und 50. 
Beites ungeftärftes Hemd in der Stadt, $1.W. 
Frühjahrs-Unterkleider, Zde und Be. 
Waſchbare ſeiden 4in-Hand Schlipſe, Be. 
Große Auswahl De Ioinpilfe Echlipie zu 50«. 
Ausgewählte Sorten 50c:Sravatten zu 2öc. 
Feine 50c „Lace Bad“ Hojenträger zu 3öc. . 
Hefenträger wertb $1.00 und $1.50, reduzirt auf 50«. 
Die beften 2öc-Hojenträger in Chicago. 
Feine Eorten Regenjchirme, „cloje rolling,* Stahl: 
Stod, importirte Congo-Holzariffe, 81. 00. 
Maichbare dunne Weberzieher, T5c, 50c, We. 
Männer echt jchwarze und lobfarbene Strümpfe, 1%; 
3 Kaar Br. 
Garantirte 4:Ply Kragen, alle Mufter, %. 
&3 ift jehr wenig Profit auf MWaaren zu „Butnams 
Preifen“, aber unjer große Profit ift an Freunden, 
die it geivinnen—die beftändigen Kunden. 


Voſtbeſtellungen werden prompt ausgeführt. Schidt 
eine Poſtmatke für unſer „Großes Wunder“-Purzle 
und neuer Catalog. 

— 


— m 
j 5 


— 


113, 116, 117 MADISON STR. 
131. 193 OLARK STB. 








eine | 


reichen biejigen Kiftenfabrifanten | 





Brandenburg Freres, Bordeaux, France, 


Medoc 
Margaur 


Vontet Canet 


St. Julien 


Chateau Leoville 
Latour Blanche 
Chateau Laroſe 
Sauterne .. 
Haut Sauterne 
Chateau Yquem.............. 25.0 


D. 


Lafite, 1877 
Larofe, 1974 (gefüllt im 


Chateau) 


Chateau Rafite (Grand pin, 


“ 


— Mouton Rothichild, 


Nartique und Zigourdan, Rordeaux. 


Chateau Leopille...... ....820.00 
Chateau Lafite 

Chateau Durfort......... 
Chateau Yauem. .......... SI. 


R. Bruninghaus, Bordeaux, France. 


Chambertin........ 
&lo3 de Bougeot.... 


Romance 


state | 
& ana; | 
THE BIG STORE 


Der folgende Brief erklärt ji jelbit. Wir offeriren diejes feine Yager von 
4 v v al 
einen und Spirituojei 
50 1 


Jede Flajche garantirt oder Geld gerne jeder Zeit innerhalb zwei Wochen vom Datıım de3 Verfaufs zurüderfiakt 
Wir verfaufen Feine Nahahmungen. . 


am Dollar der 
25holejale:Breije. 


Herren Siegel, Kooper & Co., bier: 
Geehrte Herren: = 

Auf Befehl des Nihters Ponnelly vom Couniy-GHeriht und Kraft der mir als Maßen 

walter von Fleiffman, Adams & Eo., von 67 Walhingten Str., zuftehenden BSolmaht, nehme ih IEe 

Angebot für das ganze Lager von importirten und einheimifhen Weinen, Whiskies und Brandies, 

Hins, Siquören n. f. w., an, da ih gezwungen bin, das Lokal ju räumen, e 
SH deglühwünfde Sie dazu, einen der fLönfen Borrätbe feltener Waaren, die je 

Edicago Ramen, erfianden zu Haben und bin in der Lage zu wien, daß fie alle abfolnt rein und das 

als was ihre Eliquetten fie dezeihnen. Hochachtungs voſſ, 


CHARLES E. PAIN, Raſſenv 
CHAMPAGNER GoofS Impetials Quariiis RN 1.20 


— Royal Cabinet 
Rothweine, Burgunder, Rhein-, Moſel- und Sauterne-Weine. 


Gefüllt und verſandt von folgenden berühmten franzöſiſchen und deutſchen Firmen: Bi 
3.3. Sturm, Rüdesheim, Deutſchland. Californiſche Wei 


%, 4. & Co. ; 
Preis ver KRıfte. Gefünt und verfandt von der Rapa dl 
Binger Eifel Ausleie 813.00 Wine Go., Napa, Gal.' i 
Oppenbheimer Riesling Auslefe. 10.50 

Yobannisberger 1886 15.00 


Fleiſhman. A. & Co. 
— Preis. 
ı Moet & Chandon White Seal, Quarts. 

| — — Red Top, extra dry, Quarts....... 
8 Metropole, Pts 
— —— 


— 
23 


F. A. & Co.s 
MWpolefale-Preis Unier Preis, 
per Kifte, 12 Q18. 12 Qt8. 

86.75 


Unjer Preis 
per Kite. 


Elaret, Ernte 1889 
* D 
Burgunder, Ernte 1887 


€. £auteren & Söhne, Mainz, PDeutfd- 
fand. 


4, A. & Co. 
‚reis per Kifte, 


Unifer Preis 


per Riite. 
Deides heimer 85.25 
Hochheimer 7.50 
Rüdesheimer k 4J— 
3.00 


5 
„ aA. & Co. 23.00 
Wüntejate Brei m. zu 23.00 
per Kifte, 12 Ots. 2 8:38. 

815.00 8.50 | 6. F. Ercardt, Arenznad, Peutihland. 


8.50 %, A. & Co. Unfer Preis 
Preis per Kifte. per Kıite. 
18.00 „yolepb Shorfer....... Sssence +12.00 
Liebſraumilch 19.00 
19.50 | Berncaftler Doctor 


3. Falk, Mainz, Peutfhland. 


5%, A. &Eo., Unser Preis 
Preis per Kifte. per Kifte. 

$10.00 85.00 

18, 6.75 

20.00 


8.25 Gefült und verfandt von der be 
Orleans VBinchard, Arpad, Harasz 
Kanyer & &o., Bordeauz. ©o., Eigenthümer, San Fracisco. 

Fi & 60.’3 Steinderger Eabinet 
Johannisberger Gabinet 


Gabernello Elaret (Medoc Type)..:. 
Burgunder (roth) 

— 
Chablis 

UWE neuen nen a . 
Sherry 


Portweine, gefüllt und verjandt von @ 
deman & Go., Portugal. 7 


4. & Eo.’3 
en —— 
per Kiſte, 12 Ots. 2 Dt8. 
ar Hochhe imer 
Hatten heimer 
Marco Brunner Gabinet 


Amerikanifhe WBhiskies. 


%,4.&Co. Unier Preis 
Preis per Kifte. per Kiite. 
z 87.75 


.. 25.00 . 
. 28.50 16.50 
17.50 Alta Dumo 


2.0. F. Port 


F. A. & Eo,’3 

Wholejale-Preis. Unfer Preis, Einzelne Boten. — 
ie Qts. KERIIE an ananaasannn Fu & Co.8 = 

W.H. MeBraper............ Preis 3 

D. %. €. Taylor 

DId Private Stod ......... . 

Gudenheimer.. ....... o.. 


Old Grow 


2 
= 


Phospho Guano, der große 
Mervenftärfer 

De Bates GoBE ....-sunnnuuneaen 

Gun GR. nun sauna . 


2 
seuwiscd 
oy.a 
OOA O 
— — —— — 
elta 
mnunson 


. 


+ 


Ameritaniſchen, jhottiihen und iriihen Whisties 
Blajchen zu verhältnigmäßig niedrigen Preifen. 
J —XE 


— Segler 
"202 &204 DO : 

Den Werth des Vertrauens 
zeigt unjer wachiendes Geichäft. 1 


yo RN N 
J 
4 J I 


EN 


98e 


Seidengefütterte Capes, Spitzen 
und Band verziert —vier ausge-In Silkfaced ganzwol— 


zeichnete lenen Serges, fancy 
— 


Moden, Miſchun— 
81. 50 und 82. 00⸗ 
—— 53.38 Qualität für.. 


Tuch 


Dreß Skirts auf die 
Hüllte und weniger 
heradgefeßt. 


Seidene Aleider-Taillen, Satin-Seide 
$9.50 Ducheſſe... 84 98 


er Franz. — 
84.50 ganz m 86.75 


Seide gefüt- 
93.48 Gedügelte Taillen, Storm Serges— 
18 durgauß neue Mufter. ganz gefüttert — alle 


81.00 Qualität, 4 
für ara“ .. 50 Men Eietten 2 ID 


Seidegefütterte 
aanzwollene 
Doppel- 
Capes........ 


Damen ˖ Snits 
in Leinen— 


Das Macherlohn würde 
mehr betragen, als der 
Bertauf⸗opreis iſt. 


Eine große Partie Strohhüte 
werden geräumt, 
EEE PER: . 


€3 jehmebt jenes gewilje Etwas um 
unfere Schöpfungen, welches jie über 
das Gewöhnliche erhebt und wir jer- 
gen dafür, dab Qualität und 
Preife recht jind. 


Leghorn- Hüte, niedrige u. hohe Kro= 
ne, einfadher und fancy Rand, mit 
Spigen, Chiffon-Band und Blumen 


arnirt, guter Werth 85, 1.98 


Berfaufs-Preis......... 
$1.49 


Eine ausgezeichnete 
Setted Nigrette 
De ae ze 


Setted Schleifen: Effekte, 
werth 49c, 


Seide: und Samet:Rojen, 
3 im Bunde, 

1000 jebr modijche Hüte, 
mitBlumen, Federn, Spi- 
gen und Jet garnirt.... 


Knor Matrojen- Hüte zu 
Taujenden, jehwarz und 
weiß, gut 50c wertb, 


Vergißmeinnicht, 
alle Farben, 
EEE —— 


Lesset die Sonntass - Beilase der : 


3 





Ibendpoft. 


ei x täglich, ausgenommen Sonntags 
mögeber: THE-ABENDPOST COMPANY.. 


Wbpoft"-Gebäube.:....203 Fifth Ave. 
Bwifcen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
ephon No. 1495 und 4046. 


her nenne eeaeeenene en... 1 Gent 


Mi, im Moraus bezahlt in den Ver. 
ons. 83.00 


ah nach dem Auslande, portofrei 


Deutihland ift Faltbiütig. 


D wch den Beihluß des preußiichen 
tenhaufes,' daß die deutjche Negie- 
19 die „Initiative“ zur. Löfung ber 
Derfrage ergreifen möge, wurden 
Fameritanifchen Freipräger in gro— 
Entzücken verſetzt. 
fe aber nut von kurzer Dauer fein. 

das preußifche Abgeoroneten- 
8 hat auf'den Antrag des Barons 
Beblig, der noch dazu ein Mitglied 


Staatsrathes ift, ven Beichluß des | 
renhaufes dahin abgeändert, daß | 


deutiche Reichgregierung im Ein- 
nehmen mit England 


gehen fol. Der Finanzminiiter | 
Auel erklärte, daß der Reichstangler | 


Einladungen zu einer internatio- 
Münztonferenz fofort ergehen 
Ten würde, wenn er fich nur über Die 
felnheiten flar wäre, melche zur 
Drierung gebracht werben jollen. 
dies glaube er nicht an eine Er- 
img der Getreidepreife in Folge der 
ppelmährung. 
das Lingt denn doch ganz anders, 
"das Gefchrei der amerifanijchen 
berſchwindler, welche den Ber. 
anten zumuthen, ohne Rüdficht auf 
E anderen Bölter ein willfürliches 
eihperhältniß zmwifchen Gold uni 
ber herzustellen. Deufchland hat 
Di die geringite Luft, fein mühjam 
lorbenes Gold auszutreiben und die 
Ft auf fünfzig Pfennige herunter: 
Fücken. Wenn e3 möglich jein joll- 
Durch ein internationales Ablom- 
das meitere Sinten de3 Gilber- 
es zu verbinden und ben Ge— 
Bi) des Silbers für Münzziwede zu 
ern, fo wäre die Deutfche Regierung 
BE abgeneigt, in diefem Sinne mit- 
Birken. Indeflen weiß jie nicht ein- 
5 wie auch nur das zu erreichen ilt, 
Fehe fie den verjammelten Böltern 
e beitimmten Vorfchläge unterbreis 
ann, will fie die Konferenz über- 
Dt nicht einberufen. Daß die eng- 
Me Regierung, mit der fie fich in’s 
Wernehmen jegen joll, ihr über die 
Deuteten Schmwierigfeiten hinmeg- 
MM wird, ijt im höchiten Grade un— 
Eiheimlih. Kommt alfo die Kon- 
8 gu Stande, fo werben ihre Er= 
Bingen voraussichtlich ebenjo ergeb- 
98 bleiben, wie die ver Parifer und 
Brüfjeler Münzfonferen;. 
m den Ber. Staaten find die ehrli- 
Anhänger der „Doppelmährung“ 
er lebten Zeit ganz ftill geworben. 
Hbört nur noch das Geheul der 
kichwinblet sans phrase, melche 
Silberwährung herbeiführen 
dem Lanbe.den Fünfzigcent-Dol- 
5 zwingen wollen. Thatſächlich 
as Silbergeld nicht „entrechtet”, 
ern Die Regierung hat im Gegen- 
fe bebeutende Schulden gemadt, 
feinen „Sleichwerth“ aufrecht er- 
in zu fünnen. 63 ift fo viel Sil— 
Eid im Umlaufe, daf es jchiver ift, 
Soldreferve zu jchüten. Würde 
Bumehr Silber in ven Verfehr 
gt werben, jo würbe die Gold- 
Be ganz verfchwinden, und ftatt 
Doppelwährung hätten-iwir einzig 
lein das ſilberne Schwindelgeld. 


5 


waltſame Standeserhshuug. 


Treppe hinaufgeworfen zu 


en, ift nur wenigen Glücäpilzen | 


eben, und dieſe beſchweren ſich 


Ber noch darüber, dah das Glüd | 
Gewalt in die Höhe befördert 


Da ift 3. B. Graf Selborne, 


Weben das Erbe jeiner Väter an- | 


en und u. W. aud einen Sit im 
den Dberhaufe geerbt hat. Statt 


in zu bedanfen, erhebt der neu= | 


me Carl Einfpruh dagegen, 

zum „Pair. des Reiches“ ge— 
Sierden foll. Er will durdhaus 
emeiner bleiben und auf feinen 
m Unterhaufe nicht 


iger unter den Gemeinen 
#. &3 hat in dem biäher 


DI ausgefchrieben, und ber 
Bird entweder im Haufe 
ſitzen, oder 


ziehen müſſen. 
Foanz ähnlicher Fall hat fih in 
land zugetragen, ift aber auf 


7 


Mtich-idealiftifche Weife zu En- | 
pri worden. Dem neuen Präs= | 
Ü des deutichen Weichstages, | 


ten Buol von Berenberg, 
auch ‚mit dem Majorate 


iſt 


£ will aber gleichfalls Mi 
F Samiliengüter 


ab der Parlamentarismus 
Hand ein Humbug tft! 


lb übrigens »- der Tsreiherr | 
ion Berenberga fo großes Ges 
atauf legt, badijcher Abgeorb= | 


iben zu können, tft den ern: 
) unbegreiflich. Dagegen läßt 

E tohl verftehen, marum der 
born nicht 
einziehen, 


fondern ein 


fein will. Denn der Weg. 


loben Ehrenftellen und bejon- 
em Gipfel, auf dem der Pre- 

er jteht, führt nicht durch) 
annte Oberhaus, welches feit 
Hachlich alle Bedeutung ein- 
#. Allerbirias haben fich die 
‚ber legten Zeit noch einmal 

und ben rlänbern die 


Shre Freude | 


verzichten. | 
bat aber auch feinen Siolz | 
eigert fich, einen erblichen Würz | 
au | 
bon | 
ene vertretenen Wahlfreife eine | 


ber | 
dem Baterlande | 
werthpollen Dienjte ganz und | 


ein | 
m badifchen Dberhaufe augelal- | 
alied | 
fterhaufes bleiben und hat des= | 
= auf da3 Majorat verzichtet. | 
üngerer Bruder wird Herr der | 
und Sbers | 
Yamilie. Und da jagt man | 
in 


ins Haus ber | 


EEE 


| „Home Rule“ verborben,, aber das | ſchlechis ebenſoviel verſteht, wie von 


wagten ſie nur deshalb, weil jenes 
Geſetz nicht von einer Mehrheit der 
engliſchen Abgeordneten gemacht, 
ſondern mit Hilfe der Irländer ſelbſt 
zu Stande gekommen war. Hätten ſie 
den Appell an die Wähler zu fürchten 
gehabt, ſo wären ſie lieber vorher zu 
| Kreuze gefrodhen. GSonjt gibt das 
Haus der Lprd3 jo qut mie immer 
| nad), und ein ehrgeiziger Politiker 
| findet ala Mitalied dieſer Körper— 
| fehaft feine Gelegenheit, die öffentli- 
| che Aufmerffamteit auf fich zu lenken 
und fih zum Führer feiner Partei zu 
machen. 
Doch auf fein Majorat wird der 
Earl trogdem nicht verzichten. Dafür 
it er Engländer. 


Seine Ertrafigung. 


Der Bundesregierung ift e$ natür= 
li) nicht angenehm, daß ihr das 
| Obergericht die Einnahmequelle ver— 
ftopft bat, 
jteuersGejeh öffnen follte. Da fie je 
doch die berüchtigte Enticheidung 
längſt erwartet hatte, jo ijt fie wenig 
itens nicht überrafcht. Sie hat Jich be- 


zu Gebote jtehenden Einkünften haus- 
zubalien und bis zum nädlten Win- 
ier auszulommen. E35 wird nic)t nö— 
ı thig fein, den Stongreß zu einer au= 
Berordenilichen Sißung zufammenzus 


rufen. 


wichtigen Gründen ſehr 
| Erjieng wird die Zollftage, und zwei— 


Hand nicht über das Stadium der 
theoretifchen Erörterung hinausgehen 
können. Es wird an dem Tarif nicht 
ſchon wieder herumgepfuſcht werden 
ehe man noch geſehen hat, wie er ſich 
bewährt. Und es wird der Silber— 
Hochfluth Zeit gelaſſen werden, ſich in 
aller Rube zu verlaufen. 

Selbjt die Hochzöllner vermögen 
nicht mehr zu leugnen, daß die ameri- 
fanifche Snduftrie Durch Yen angebli- 
chen Freihandels-Tarif keineswegs zu 
Grunde gerichtet wird. Die angekün- 
digte Ueberfchwenımung mit den Er- 
zeugniffen der europätfchen Pauper- 
arbeit ift nicht eingetreten, die durch 
die Panik zum Stilfftand gebraten 
Fabriken find wieder geöffnet, und Die 
Arbeitslöhne ſteigen wicder. Indeſſen 
iſt das Gleichgewicht zwiſchen den 
Einnahmen und den Ausgaben der 
Bundesregierung noch nicht wieder— 
hergeſtellt und durch die Umſtoßung 
der Einkommenſteuer ſogar noch mehr 
erſchüttert worden. Deshalb würde 
der Kongreß, wenn er ſofort zuſam— 
menträte, ohne Zweifel die Zölle zu 
erhöhen verſuchen und wahrſcheinlich 
auch die Bierſteuer verdoppeln. Bis 
zum nächſten Winter werden aber nach 
aller menſchlichen Vorausſicht Die 
Zolleinnahmen ſo geſtiegen ſein, 
daß es an einem triftigen 
Vorwande fehlen wird, zum 
MeKinleyismus zurückzukehren. Die 
Zuckerzölle beſonders verſprechen viel 
aröbere Erträge, als fie bisher gelie- 
fert haben. Auf alle Fälle wird fich 
die Sachlage in den nüchlten jeh3 Mio- 
naten derartig Hlären, daß. der Sons 
greß genau willen wird, wie viel Die 
Regierung braucht. Sollte das Defi- 
zit nur nod) gering fein, jo wird man 
den Tarif in Kube laffen müffen, zu- 
mal der Bräfident aucd ein Wörtchen 
mitzureden hat. Und Ruhe ift für bie 
Geſchäftswelt die Hauptſache. 

In einer Extraſihung würden auch 
die Silberſchwindler Anträge ſtellen, 
und die Goldreſerve würde auf's Neue 
in Gefahr gerathen. Wenn aber ſechs 
Monate in's Land gegangen ſein wer— 
den, ſo werden namentlich die Farmer 
manche werthvolle Erfahrungen ge— 
macht haben. Schon jetzt können ſie 
ſich davon überzeugen, daß die Getrei— 
depreife nicht von dem Preiſe des 
Silbers abhängen. Erſtere ſind in 
den letzten Wochen bedeutend geſtiegen, 
während das Silber noch gerade ſo 
niedrig ſteht, wie zuvor. Die „Erzie— 
hungscampagne“, die von jetzt an ge— 





um ſo weniger verfehlen, als die Be— 
weisgründe gegen das Schwindelgeld 
durch die Thatſachen unterſtützt wer— 
den. Bis zum nächſten Winter werden 
die feigen republikaniſchen Politiker, 
die jetzt „auf derFenz ſitzen“, zu der Er— 
kenntniß gelangen, daß Ehrlichkeit die 
beſte Politik iſt.. Dann werden ſie im 
Bunde mit denjenigen Demokraten, die 
zu Clebeland halten, die Angriffe der 
Freipräger abſchlagen. 

Es iſt alſo unzweifelhaft ein 
Segen, daß der Kongreß erſt im 
Dezember zuſammentreten wird. In 
der Zwiſchenzeit wird die Verwaltung 
mit den vorhandenen Schwierigkeiten 
ſchon fertig werden. 





Nieodemus. 


Es iſt doch wahr: Die Menſchen 
wollen betrogen ſein! Dafür bietet ei— 
nen wahrhaft klaſſiſchen Beweis eine 
Meldung aus New York. Wie bekannt 
ſein dürfte —der New YorkerSpezial— 
Korreſpondent der „Abendpoſt“ ſchrieb 
ja auch des Längeren darüber — fand 
vorletzte Woche in New York eine Ka— 
benausftellung ſtatt, auf der ‚die Ari— 
ſtokratie“ des Hauskatzengeſchlechtes zu 
ſehen war. Aber es war doch nicht al— 
les echtes blaues Blut, was dort aus— 
geſtellt war, auch in dieſe hohe Geſell— 
ſchaft hatte ſich „Shoddy“ eingedrängt 
oder richtiger war Shoddy einge— 
drängt worden, denn der „geſtreifte 
Dubliner Kater Nicodemus“, der wi— 
derrechtlich in die feine Geſellſchaft ge— 
langte, trug perſönlich nicht die ge— 
ringſte Schuld an dem Schwindel. Wie 
dieſer plebejiſche Kater, der mit einem 
dritten Preis bedacht wurde und für 
den ſein Eigenthümer mehrere Offer— 
ten bis zu 82000 erhielt und als ehr— 
licher Mann zurückwies, wie dieſer Ka— 
ter in die Ausſtellung kam, das ging 
folgendermaßen zu. 

Der Schachtelfabrikant Bryan G. 
Hughes, von Nr. 242 Center Str., ein 

Sohn der grünen Jnfel, der von dem 

| wiſſenſchaftlichen Status des Kakenge⸗ 





führt werden wird, kann ihre Wirkung 





welche das Einkommen-⸗ 


reits darauf vorbereitet, mit den ihr 


Dieſe Ankündigung iſt aus zwei 
erfreulich. 


tens wird die Währungsfrage vor der 


demus“ zu ſehen war. 








| 
| 


der Topographie des Mars, das heikt 
nichts, jaß eines Morgens, wenige Ta- 
ge vor dem Beginn der Kabenausitel- 


| lung, in eines GStiefelmichferd Stuhl 


an der Bomery, al3 ein junder Farbi- 


' ger des Weges entlang fam und ihm 
| einen ftrammen, wohlgenährten Kater 
zum Kauf anbot. Er wollte nur zehn | 


Gent3 für ihn haben. Als vorſichtiger 
Gefhäftsmenn erfundigte fih Hughes 
nad dem Woher, und da er. erfuhr, ei- 


ı ne Frau in Heiter Str. habe dem Jun- 


gen den Kater zum Erfäufen gegeben, 
meil er zu näcdhtliher Stunde gar zu 
lebhaft mufizire, ging Hughes auf den 


| Handel ein, mit der Mbftcht, den Kater 
| auf die Mäufe in der Bappichäadhtelfa- 


brif in Genter Str. zu been. Aber 


zur Mäufefagd mar der Kater 


ces, als die echtirifche Ulkluft feines 
Belibers ihn reitete, 
Als eines Morgens 
mit Mordplänen im Kopfe feinen neu» 
erworbenen Kater beobachtete, mie er 


Pelz jeidig erglänzte in. den 


ihm der Gedanke, daß es doch ein ganz | 
famofer Ulf fein würde, wenn es ihm | 
| gelänge, feinen Zehn-Gent:Kater aus 
den | 
Katzen aus der millionärreichen Fünf= | 
ten Avenue auszuftellen. Der Gedanie | 


der verrufenen Hefter Str. neben 


mar qut und Hughes fehritt Jofort zur 
Ausführung. 
Um die Sache furz zu maden, !ei 


nur erwähnt, daß bei der Eröffnung | 
der Ausftellung der mäufejagd-faule | 
ı Nachtmufifant aus Hefter Str. 


der „geitreifte Dubliner Kater Nico- 
Gr war mil 
Seidenband gefhmüct, auf und vor 


baum aber bezeugte, dab Nicodemus 
allerfeinftes Katenblut in feinen 
Adern habe, und daß er in direkter Li- 
nie von einer Kate abjtämme, bereit 


Mumie man in einer Pyramide im | 


Eonpterlande fand. Das zog. Une 


terjurg erfannte ihm 
Preis zu. Seit dem Schluß der Aus— 


er felbit erzählt, von  Kaufluftigen 
überlaufen, die ihm Ched3 für $1000 
bis zu $1500 ja $2000 unter die Nafe 
halten. Er hat die Gefhichte von dem 
Kauf und der Ummandlung des He- 


jterStr.-KRater3 in „Nicodemus“ felbit | 


preisgegeben, und glaubt nun als ehr- 
liher Mann, den Schwindel nicht mei- 
ter treiben zu dürfen, weshalb er alle 
Dfferten ablehnt. 

‚Die Nachricht Tcheint verbürgt und 
buchitäblich wahr zu jein Warum 
auch nicht? Das Merfmürdiae daran 
ift wahrhaftig nicht, daß der ‘Preis des 


Katers durch die fchönen Namen, die | 
auf feiner Stammtafel au fehen mwa= 
und 
Närrinnen von 10 Gent3 auf $1000 | 
ftieq, fondern des Erwähnens mwerth ift | 
Gigenthümers | 


ren, in den Nuaen bon Narren 


die Ehrlichkeit Teines 
Bryan ©. Huabes. 
gibt’S nicht Viele, 
nit To zahlreich, 


Bon feiner Art 
jedenfalls ijt 
wie die 


Gemälde. „Alterthümer“ oder ſonſt 
was ſind — deren Werth nur in der 
durch Leichtgläubigkeit erzeugten Ein— 
bildung der Menſchen beſteht. 


Vor achthundert Jahren und heute. 


In dieſem Jahre ſind es achthun- 
dert Jahre her, ſeit Peter vonAmiens 
Mittel- und Nordfrankreich und ſpä- 
ter Deutſchland durchzog, feurig be— 
redt das Volk zum Zuge nach dem ges | 
Iıdten Land: auffordernd, mährend | 
Papſt Urban II. auf den Kirchenvers | 
fammlungen zu Piacenza und ECler= | 


mont die Fürsten und Völker zum 
erften Kreuzzug aufrief. 


zu 
faul, und fchon drohte ihm ein uns | 
rühmlicher Tod am Ende eines Stri- 


Herr Hughes | 


| fich Ieckte und pubte, bis fein Dichter | 
hellen 
Strahlen der Frühlingsfonne, da kam | 








als | 


ı feinem Käfig lagen duftende Nofen, | 
und auf einer Karte war der Preis | 
$1000 vermerkt; ein langer Stamm | 


In Cler⸗ 


mont, in Frankreich, hat man die acht- i e 
| und in der Ihatfache, daß das Abend- | 


hundertſte Jahreswiederkehr ſeit je— 


ner Kirchenverſammlung eindrucksvoll 
gefeiert, und mit Recht, denn gerade 


in der letzten Hälfte dieſes Jahrhun— 


die ganze damalige Chriſtenheit 


derts wurde die tiefe Bedeutung jener 
er⸗ 


ſchütternden Bewegung durch die For— | 
ſchung in's rechte Licht geitellt. Die | 
frühere Auffaffung, daß den Kreuz: | 


ı zligen nur ein Aufflammen reliaiöfen | 
abenteuterluftigei | 


Gifers und eines 
ritterlichen Gefühls zu Grunde : lag, 
hat ſich als falſch erwieſen. 
großen Maſſe des Volkes mag wohl 


der Aberglaube, der Glaube an wun-⸗ 
derthätige Folgen der Kreuzfahrt, die 
Betbeiligung gefichert haben, den Anz | 


laß gaben Iıhatjachen. 


Zwanzig Jahre vorher hatten die | 
Seldfehuden von dem gelobten Lande | 
Beli genommen, und Jeitdem fchwan= | 


gen fie ihre blutige Geißel. Die hriit- 
lichen Pilger, die früher von den ara= 


(A 


hat mich 11 Jahre lang geplagt. Ich habe vier Fla- 
schen von Hood's Sareaparilla gebraucht und bin 


saparilla nicht seines Gleichen hat und dass Viele, 
deren Gesundheit schlecht ist und welche bereits 
entmutbigt waren, zu guter Gesundheit gelangen 
würden, wenn sie nur mit 


Hood’s Sarsaparilla 


einen ehrlichen Versuch machten. ‘‘ W.J. BENscH, 
Astoria, Ore, 


Hood’s Pillen 


heilen alle Leberleiden,;Gallen- 
beschwerden, Kopfweh. sc. 


Bei der | I : 
| Kreuzzugpredigten Folge zu leilten, fo 





vor achthundert 
dächtig beſahen ſich die Beſucher den 
braven Nicodemus, und die Preisrich- 
einen dritten 





— 


biſchen Kalifen freundlich aufgenom⸗ lich die 


men worden waren, waren nun ih— 
es Lebens nicht mehr ficher, ebenfd | 
mweniq wie die Händler, melche den | 
Reichthum Perſiens, Indiens und 
Chinas nah den ſyriſchen Häfen 
brachten. Diefe, wie jene, mwurben 


Dpfer der blutgierigen Seldichuden. | 


Da mufte Wandlung gefchaffen mer | 


den, follte der Handel mit dem Orient | 
nicht ganz verloren gehen, und das | 
ChHriftenthbum murde entflammi zur | 
Rettung des heiligen Grabes aus den 
| Kjöffenmöddinger aufgefunden, und | 


Händen der Ungläubigen. 
Ebenfo wie bezüglich der Urfachen, 


irrte man binfichtlich der Folgen des | 


eriten Kreuzzuges. Das vermeintliche 





Aufflammen fanatifchen, abenteuerlu= 


ftigen Oeiltes erlofch nicht alsbald oh: | 


ne bedeutfame mie 
wähnte. 


an der Feudalherrichaft Europa. Sie 


Folgen, man 


Kunſt und Wiſſenſchaft 
der bürgerlichen und religiöſen Frei— 
heit. Unmittelbarer 


Paläſtina. 


ſter Bauten, von Kirchen und Klö— 


ſtern, Schlöſſern und Hafenanlagen, 
bon der hoben Entwidelung, die das | 
Der Friede dauerte | 
I.neunzig Jahre — zu lange, die Wohl- | 
fahrt war zu groß, und als Sultan | 
Saladin Feine Schaaren gegen Nerus | 
fie z3erfallende | 
' Mauern, die leicht zu bewältigen wa- 
ı ren. 

Sene Feier in Glermont gibt der | i 
New Norker „Evening Pott” Anlap | ame nichts; 
zu Vergleichen zwifchen damals und | 


Land nahm. 


falem führte, fanden 


jet, und Statt nur fcharfe Kontrafte 
zu finden, ergibt ein näheres Eingehen 
auf die Lage von 1895 und die von 


mals mie jet herrfcht der Jalam in 
Paläftina und ganz Syrien. Heute wie 
a7 * 

Jahren 
Abendland erſchüttert durch die Er— 


zählungen von den Greuelthaten, die | 
ih unter feiner Herrichaft abfpielten. | Ems; er. 
1 ‚dem ! >= ı Der Mohamedaner ift noch derfelbe, | hat, ber rechtzeitig bie Cfel für —— 
tellung aber wird Herr Hughes, wie | 


mie gegen Ende des elften Jahrhun— 


| dert3, und div Bepölferung Syriens 


it noch Diefelbe. Kur ift ftatt Pas 


| läftina der nördliche Theil Syriens, 


Urmenien, der Schauplab der Chri- 
tenverfolgungen geworden und Kur: 


den und türfifche Soldaten haben die | Ben ihr Perfonal, unter welhem fi 


ı auch der Klown Barnato 


Frucht der Kreuzzüge waren, die Tem- ‚ gebildeten Cfeln befand, 


und Die 
Deutichherren findet das Nem Yorker 


Stelle der Seldfehuden eingenommen. 

Auch die großen Orden, welche eine 
pel- und Maltheferritter 
Blatt heute in Syrien‘ wieder, "wenn 
auch in veränderter Geftalt. In Seru- 
falem jtehen heute 
der römifchen und griechifchen Kirchen 
und Miffionsgebäude der proteitanti- 
Then von England, Deutfchland umd 
Amerika. Der vierte Theil Serufalenis | 
fol der ruffiihen Kirche gehören, 
ebenfo mie viele Kiren, Hofpitäler 


und in anderen Theilen Paläftinas. | 
Auch die römisch-tatholifche und die , 
armenifche Kirche haben dort viel 
Grundbefiß und feite Klöfter, und die | 
Anmefenheit protejtantifcher KRoloni= | 
ften wird befundet durch mwohlhäbig | 
ausfehende Anfiedlungen. Wenn heute 
auch der Handel mitSprien bei weitem | 
nicht die frühere Bedgitung hat, fo 
wird doch binnen Kurzem das Hans 
velöintereffe an jenem Lande wieder 
größer mwerden, denn die AUffa-Da= | 
mascu3-Bahn wird jebt bis zum Eus | 
phrat weitergeführt, um basreicheiMe- | 
fapotamien der neugeitlichen Kultur | 
zu erfchließen. 

Auffallende Unterfchtede findet man | 
nur in der Gtellung der Sjuden, die, | 
damals bon Allen verfolgt und ge= 
baßt, heute im gelobten Lande frieb- 
lich ihren Berufen nachgehen können, 


land heute gibt, während e8 damals 
nahm. Was damals der Welten an 
Kunft und Willen vom Orient befanı, 
zahlt er jeßt zurüd durch feine Zivili- 
fatton, die mit Hilfe von Dampf und 
Glektrizität bald genug den Charalter | 
des Landes verändern mwird. 

Bor achthundert Jahren war die | 
ganze Chrijtenheit einig. Wie ein | 
Mann griff fie zum Schwert, die | 
Greuel der Ungläubigen zu rächen. | 
Denn jte heute fo lange zügert, den | 


geichieht das nur, weil man fich nicht 
darüber einigen fann, wer Herr fein 
fol in dem Lande, das der Türfe 
längit verwirft hat. Wie Rußland 
im Jahre 1877 den Nothichrei der 
Bulgaren mit dem Schwerte an den 
Iürfen rächte, fo würden ala Antwort 
auf die armenifhen Greuel aud 
heute die Ungläubigen fon längſt 
das riftlihe Schwert gegen fich ge— 
züct jehen, wenn nicht politifche Be- 
denken in’3 Spiel fümen. 

Aber aufgefhoben ijt nicht aufge- 
hoben, und man darf ficher fein, daß 
das meuzeitlihe Kreuzzugpredigen 
nicht eher veritummen wird, bis der 
Halbmond in den Staub geworfen 
it. Und das mag gar bald fommen. 


Aus der weftpreskifchen Steinzeit. 


| 
| 
Dänemarf mit feinen Inſeln - 
da2 Hlaffifche Land der fogenannten 
Kiöffenmöddinger oder Küchenabfäl- 
le, ausgedehnter Refte von den Mahl» 
zeiten einer verfchollenen Bevölke— 
rung, welche vorwiegend an den Kü— 
Iten jeßhaft mar und vom Ertrag des 
Meeres lebte; dort hat man zuerit um 
die Mitte unferes Jahrhunderts er- 
fannt, daß diefe Mufcheldamme nicht 
natürliche, vom Ausmwurf des Meeres 
berrührende Anhäufungen, Tondern 
Nahrungsrefte der Menfchen, alfo 
fünftlichen Urfprungs feien. Das, mas 
wir heute forglid, wenn aud nicht. 
immer gejhidt, au& ben Städten meg- 
führen, erfeßte. damals die Stäbdte; 
denn jene Kehrichthaufen waren ficher- 


; x — - 


Die Kreuzzüge rüttelten 
| gethierfnochen. Die ebenfalls gefunden | 
erweiterten den Horizont der qroßen | 
Maflen, brachten vermehrtes Willen, | 
nah dem | 
Abendlande, und legten den Keim zu | 
| ron Strichen hergeftellt — fehr ver: | 
und plößlicher, | 
wenn nicht fo andauernd, waren die | 
ünftigen Folgen der Kreuzzüge für | 
Das Königreich Jerufas | 
ı lem wurde begründet, und Friede und 
| Wohlfahrt zogen ein in das Land. | 
Heute noch zeugen die Weberrefte fe= | 
von Fiſchern und Jägern 


und durchſtreifte 
mächtige Klöſter 


ten; 


Steine auf, um nicht die 
Nach und nach kaufte er andere Felder 
als Millionär. 


tiode dauerte drei Jahre. Späker uͤber⸗ 


Direktoren er ſelbſt, Sir Cecil Rhodes 
und noch ein dritter Herr ſind. Jeder 
der Herren bezieht 


— 


Menſch am behaglichſten und ſicherſten 
fühlte, mo er Werkzeugmaterial, ges 
nießbare Abfälle und dergleichen am | 
bequemften zur Hand hatte und fo 
gegen dig tägliche Noth am beiten ge= | 
Ihüßt war. In Deutfchland hat der | 
Geologe Berendt im Jahre 1874 zu- 

erit in Dftpreußen eine Kulturfhicht | 
diefer Art nachgemwiefen, jegt hat man | 
nad dem neueren Bericht des melt- | 
preußifchenProvinzial-Mufeums auh 
in Weſtpreußen ſolche ſteinzeitlichen 


zwar in ber Nähe bes Schlofſes 
Rutau am Pusiger Wiek. In_einer | 
etwa 50 Zentimeter diden Schicht | 
lagen Feuerfteinfchaber und Knochen | 
merfzeuge neben Wirbeln, Gräten und | 
Schäbeltheilen von Flußbarſch, Zan-⸗ 
der und Dorf und zahlreihen Säus | 


nen Ihonfcherben find in Warbe, | 
Form und Ornamentirung — lebtere | 
durch Eindrüden der Fingerſpitzen 
und, Fingernägel oder durch Einriben | 


fchiedenartig. Es iſt offenbar ein | 
traurige3 Zeichen für den Menfchen, | 
wenn er auf Erden nichts Hinterläßt, | 
al Kehrihthaufen; mir entnehmen 
ihnen aber jedenfall die nicht uniwich- 
tige Ihatfache, daß Ichon zur Stein- 
zeit auf der Pubiger Kämpe ein Volt 
anfällig 
war, das nicht ohne Geſchick mannig— 
fache Gebraucdhsgegenftände anzuferti= 
gen beritand. 


Kin afrifaniiher Nabop. 


Bor einigen Wochen fah Paris den 
„Bergmerfstönig“ Barnato. Leuten, 


| die fich nächt mit den Ereigniffen in 


Südafrita befchäftigen, jaat Diefer 
aber dafür ijt er nicht 
nur am Kap populär, fondern aud 
in London, denn Barnato ift eine | 


Macht, die auf dem Marfte für Gru- 


ı benprodufte fchon Wetter und Regen | 


| 1095 auffal iel Mehnlichfeit. Da- | macht. Vor 20 Jahren befaß Barnato | 
095 auffallend viel Nehnlichkeit. Das | niht 50 Mart und befanh | 


fih al3 Klomn mit zwei „aelehrten“ 


wird das | Eſeln in einem die ganze Welt durch: 


mandernden Zirkus; heute joll er 600 
Millionen Mark befiten, mie es ja 
Mancher zu Geld und Anfehen gebracht 


3mede zu benugen wußte. Im Yahre 
1875 fam der Zirkus 
nach der 

Südafrika, 


von England 
Minenſtadt Kimberley in 
wo er jedoch ſo ſchlechte 


Geſchäfte machte, daß er ſich auflöſte. 
Der Direktor und die Direktorin ſuch— 


ten mit der Kaſſe das Weite und lie— 


mit ſeinen 
im größten 
Elende zurück. Der traurigeHanswurſt 
ſetzte ſich nun abwechſelnd bald auf 
den einen, bald auf den anderen Eſel 
die Umgebung von 
Kimberley. Bei ſeinem zweiten Spa— 
zierritte fand er auf einem brachlie— 


genden Felde einen glänzenden Stein; 
er nahm ihn auf, zeigte ihn einem ſach— 
verſtändigen Bergmanne und — ſiehe 


da! — 
Barnato 


der Stein war ein Diamant. 
umarmte vor Freude ſeine 


und Landſtrecken außerhalb der Thore | beiden Cfel, bie fih troß ihrer Weis 


ſie 
„Nicode- 
muſſe“ — ob die nun Thiere oder alte 


heit den Vorgang nicht erklären konn— 
dann „vergeſellſchaftete“ er ſich 


mit dem Sachverſtändigen und ver— 
kaufte ſeinen Stein für 40,000 Mark. 


Darauf kaufte er das Feld, auf wel— 
chem er den Fund gemacht hatte. An- 
fangs nahm er jedoh nur meniae 
allgemeine 
Aufmerffamteit auf fich zu Ienten. 


hinzu, und eines Morgens ermachte er 
Diefe Uebergangspe- 


ließ Barnato die Ausbeutung feines | 
Befites einer Aktiengefelfchaft, deren | 





ein Yahresgehalt 


bon 500,000 Mark. Als die eriten 


| Goldminen bei Johannesburg entdedt 


wurden, tiederholte Barnato den 
Streich, der ihm bei Kimberley fo gut 
gelungen war; er faufte Felder auf, 
jo viel er nur finden konnte, gründete 
Gefelfchaften, führte die Aktien in 
London ein und wurde Grubenfönig. 
Heute bejigt der frühere Zirfustlomn, 
mie gejagt, ein fabelhaftes Vermögen, 
da3 mit jeder Stunde wählt. Was der 


ı Millionär mit den beiden Hlugen Efeln 


gemacht hat, weit; man nicht. 


— Wer Herzen beſiegen will, muß 
mit dem eigenen den Anfang machen. 


— Die Thränen, die nad) innen ge- 
meint werden, verjteinern das Herz. 


..— Ter Muth zu leben fteht häufig 
über dem zu fterben. 


— Allen es recht zu machen, ift un- 
möglih — fich felbft häufig no un- 
möglicher. 
Ge age 


Man entrinnt 


alten Krankheiten, deren Quelle verborbenes 
Blut tft, wenn die Leber zu gefunder Thätig- 
feit angeregt, das Blut gereinigt und das 
Spftem gekräftigt wird. Alles dies gefchieht 
burd) Dr. Pierce’s “* Golden Medical Dis- 
covery.” Kraftiofigkeit und Appetitverluft, 
mit oder ohne Berdauungsbeichwerden, find 
eine Warnung, daß ernftere Leiden im Ans» 
zug find. Das “Discovery” wird den Ap- 
petit {härfen, die Verdauung verbefjern und 
die Gefundheit wieder heritellen. €s ift eine 
pofitive Kur für Leberfeiden, Verdauuugsbe- 
ihwerdeu, Dyspepftie und Biliofität. 


Herr 3. PB. MeAdams 
von Elon College, N. 
C., ſchreibt: 
Sympiome meines Lei⸗ 
dens warenSobbrennen 
und ein Gefühl ber 
Z Meberfüllung nad dem 
Ejien, mandmal 
Schmerz in den Einge- 
=  teiden, Sopfmeh, 
ſchlechter Appetit und 
HH ein. übler Gejhmad im 
— Munde. Des Nachts 
Berr 3. * mic zu Ar fieberifch, -oft 
überlief e8 mich fiedeud heiß.- Nachdem 
Dr. Bierce’3 ‘‘Golden Medical Di - 
enommmen hatte, war ich von al? diefen 
ymptomen befreit und beftde mich jetzt 
volltommen wohl.“ . 


Pierce gerantirt eine Kur, 


| pon Privatsflleidermacern verfertigt 


| Beadhtet die Nummer— 


Pläge, in welchem fi der | 
! 


117 6i5 123 State Str., durd Bis aßaff Ave, 
Mandels groker Abjat in 
Mlnslin-Unterzeng wird fh bedeutend ver 


re 27 a mehren am Donneritaq, wenn 
Huge Käufer, die Qualitätund Faconz zu diejen wunderbaren Preis 

‚ Jen jehen—denn das hier verkaufte Unterzeug it Dura u 8 verichieden von 
dem Cchund, weicher bei den „Hate-Sales“ offerirt wird. i 


Muslin-Nachtkleider Joh mit feinen breiten Fälthen—-handgearbeite- 
ter Zwiſchenſatz und Edges — V-Façon und hoher Hals— werth bis 
85c— zu 50e, 39e, 31e und 

Muslin- und Cambric-Beinkleider —mit 

jtiferei—werth bis zu 85c—50c, 39c und 

Promenaden-Röde— Muslin und Gambric—-breite Flounce, ge: 
faltelt bejtieft und mit Spigen bejegst —werth bis zu 81.75— u I8c, Töc und 
Gorjet-Ueberzüge—leicht beihmußt, hoher oder niedriger Hala— 
Spitzen- und Stickerei-Beſatz, gefälteltes Joch —werth bis zu doe ʒu 5% 
wur ttnie 
Morgen Wrappers—beſte Prints —Percale und Lawns — 

werth bis zu 81.75 —zu MWe, 79e und 

Straßen-Kleider für Kinder —weiß und farbig —mit Rufflen, 
Tucks, und Stickereien —werth bis zu 81. 530 -zu Töc, 50c und 

Farbige Röcke —aus Gingham, Sateen und Waſch-Poplin gemacht — 
Sheered Ruffle und Umbrella Form, werth bis zu 82. 00— 

zu 79, 59e und 


14c 


Chicagos größtes Departe- 
ment für äußere Bekleidung hat einen 
auperordentlihen Verkauf und Aus 


Sommer- Anzüge 
und Anvuaaan· 


wird alle Offerten in den Schatten ftellen, welche die Konkurrenz von jest an 
bis zu den gewöhnlichen Auguft-Räumungsverkäufen bieten mag. 


u 


Räumung von Gapes. 810-6 apes für s1.98! neueite Doppelte und 
und einfache Gapes und feine importirte Kerjeys, in lobjarbig, 

ihwarz und marineblau— moderner Schnitt, waren $10, jegt 
Doppel-Gapes—aus feinem Kerfey-Satin— ganz gefüttert— mit Samt 
eingelegter Kragen—fancy geiteppte Edges, werth 89.00, 3 
a ed’ 
Einfache Eeiden- und Sammt-Gapes—ganz mit Atlas gefüttert = 09) 
— mit Serden-Rudhing gamirt—werth $12.00— zu —— 
Feine franz. Crepon- und Faille-Seiden-⸗Cabpes— gefüttert und 7.30 
mit drei Reihen Seiden-Ruching garnirt —werth 818 —zu —2 
Damen-Anzüge —Blazers—doppel-knöpfige Reefers —eng anſchließende 
Waiſts —in Serges — Cheviot und Broadeloth —ſämmtlich neue Coſtume 00 
die fiir 815.00 bis 840.00 verfauft wurden—zu 19: 


148 
State Str. 


üser Berry’s Bazaar. 


Uufere legte Gelegenheit, und 
den Transport Diejes Kagers zu eriparen. 


Todes⸗Auzeige. 
Concordia Council No. 54,0.C.F. 


Den PBeanten und Mitgliedern zur Nadricht 
daß Freund Mar Bamann Dieuftag, den AL 
Mai, geitorben ft. Die Beerdigung findet ftatt 
Donnerftag, den 23. Mai, Mittags 1° Uhr, vom 
Zrauerhauie, 17 W. 1%. Str, nah PBoniiariuss 
Kiechbot. Die Beamten verjammeln fh in dr 
Logenballe pünftlih 113 Uber, um den veritorbenen 
Freund die legte Ehre zu erimeijen. 

Ed Lehmann, Gouxcilor. 
W. NKeinberger Sch. 


— — 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Bekanuten die tranrige Nach⸗ 
richt, daß geſtern Nachmittag 3 Uhr unfer üebes 
Söbnden Charlie Adoiph Scha⸗fer 
nach ſchreclichem Leiden im Witer vom 18 Monaten 
janft in dem Herru entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet Donnerſtag Nachmitag 2 hr vom Xrauers 

hauſe, 34 Sedawick Str., nach Gracelaud. ftatt. 
Um ftille Iheilnabme bitten die trauernden Kine 


Bebügelte 
Waiſts, 


15€ 


Damen » Kleider» 
röce, ganzwoll. 
Serges —werth 
86.10, 


98 


Feine Tuch 
Frühjahrs⸗ 
Capesfür Tamen 
— werth 83, $10, 
$12 und $15, 


68€ 


Ganzes Lager 
von Dante 
Kleidern, von 
Vrivat⸗Kleider⸗ 
machern verſer⸗ 


terbliebenen 
Charles Wilbel 
Anna Schaefe 
Phili 


m Schaefer, und 
r, geb. Kroon, Eltern 
Carolina, ppund Emmalie, 
Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. — 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
Bobs 
mann im Wlter von 21 Yabren, 7 Monaten 
und 11 Tagen janft im Herrn enticpleffn ii. Die 

den 8. 


dab meine vielgelichte Todterr Maria 


Peerdigung findet ftatt 
| Mai, Nahmittags um vom Zirauerbanie, 
| 213 Lincoln We, aus nah den St. witharlss 
| Kirche und von da nad van Er. Bonifayiußs 

Friedhof. Um ſtille Theilnahme bitten ‚Die betrübten 

Hinterbliebenen 

Wenzel Bohman, Vater. 
lara, Franzis und Joſeph, 
Kinder. —J 


am Douneiſtag. 
2 Utze, 


Zodes- Anzeige. . 


Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, 
daß unjer älteiter Sohn Friedrid Suel ım 
Alter von 11 Jahren und 3 Monaten aeftorben ift. 
Tie Perrdigung findet ftatt am Donnerftag. Kace 
mittags 2 Uhr, vom ZTrauerbauie, 1223 Addiſon 
Ave., nach Roſehill. 

Charles und Anna Suel. 
ea Du a 


hende Piber- und Reefer-Suil3, eini- 
ge biß au 825 wert... .....0...00000.0 


Feine feidene Capes— 
Elegant mit Epigen und Band bejegt, 
MEHANETEEEE: ec asaünase nenn 


Seidene Erepon Wailts— 


Zodes-Anzeige. 


tigt, enganschlie 
Hiermit die traurige Nachricht, dak_ mein gelieb- 


T 
ter Gatt und unſer % rMar x d mann an 


$1.95 
Dienſtag nah jehwerem Leiden im Wlservon 46 Jabs 


‘5 
r 
ER ver, 10 Monaten und 15 Tagen im Herrn entichlas 
fen if. Die Weerdigung findet am Douherftag Nach 
mittag um 1] Uber vom Trauerhaufe, ;127 W. Io. 
Str, nad dem St. Bonifactussfirhbri ftart. 
Un ftille Theilnahms bitten die trauernden Hinter 
bliebenen 
Elije Bamann mebit Kindern und 
Geſchwiſtern. 


148 STATE STR. 
In Berry’s Bajaar, 


ie Bid. 


Yur für Morgen 
(Donneritag). 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
das unjer geliebter Gatt> und Baler Yrıdur 
Sanidman nah kungem Leden im Alter von 
> Nabhren am Montag, den 2v. Mai, Abends 11 
Uhr, janft entichlafen ift. Die Voerpigung finder 
ftatt am Freitag, den %4., Morgend-& Ubr, vom 
Trauerbauje, 384 W. Divifion Str.,. nah der Et. 
Alovfius-flirde und von da nah Deu.St. Bonis 
fazius Kirchhof. 
nıdo Die trauernde Wittive nebit Kindern. 


Srifcher gebrochener 
Candy 


Eine große offene Beriammlung 


wirdam Sonntag, den %6. Mai, um 3 Uhr Nadıs 
mittags, in der Scandia Halle. Ede Ohio Str, und 
wWilmaufee Ave, unter der Aufpizien dev 


AMERICAN PROTECTIOL ASSOCIATION 
ftattfinden. — Redner: Er-Mönd 9. U. Sullivan; Ges 
genftand, „Romanismus versus Amerikanismus“; 
die Gerftlihen 9. Pegner und B. F Voller, Gegen: 
ftand: Latriotismus. Tperner Mufil u. Geiangsvors 
träge eines Hlinder-Quurtett3. Alle find willfommmnen. 


Todes⸗Auzeige. 


Allen Freunden und Betannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochter Shbiſabethb 
im Alter von 16 Jahren, 2 Monaten und 12 Tas 
gen Dienſtag Morgen ſanft entſchlafen iſt D.e 
Beerdigung findet ftatt am Freitag,' den 24. Mai, 
9 Uhr Morgend, vom Tranerhanig 18% Frau 
eigco Ave., nah dem St. Yonifazins-Flirdhof. Uın 
Theilnahme bitten vie trauernden (lteru: 

Veter und Maria Bades. 
Cecilia Bades, Schweit:r. 


3 ſtille 
Hbend-Unterhaltung 

de3 Zugend:Bereins der St. Beters:Gemeinde 

Paltor Lambreht, Shoenhojens Halle, 

Ede Milmautee und Afhland Ave. Mittwod 

Mbend, 22. Mai 1895. Anfang Abends 8 

Uhr. Zidet3 25c. dimi 


Toded:- Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nadriät, 
dak umier vielgeliebter Sobn Ebpdic im Wirer 
von 8 Jahren und 7 Monaten nad jdhwrrem Ym= 
den am TDienftag, den 21. Mai a ” er 
entichlafen iit. Die Brerdigung, Finde a 
Gen den 9. Mai, um halb 2 1hr Nach⸗ 
mittags, vom Trauerhauie, No. 403 N. Bart Upe., 
aus nah der Sr. Mihaelisfirde und vo De 
nah dem St. Bonifazinss&otteiader. Um Hille 
Theilnabıme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 

miich ael und Chriſtiag gelten, 
Eltern, nebſt Geſchwſtern. 


An die Seſer der Abendpoſt. 


SUPERIOR ART STUDIO, 


289 West Chicago Ave. 

Ein feines 14x17 Erayom- Bild, vergrößert dom 
irgend einer Photographie, für nur Einen Dollar. 
— Kein Zwang. Rahmen zu laufen. — Fragt untere 
Agenten nach Yegitimation. 15manıfalj 


Bott» Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 

e auf von Spedern außerhalb unjered Kaufes 
— 35 C. B. & Co. zu achten, welche 
dıe von ung fomimenden Sädhen tragen. —XR 


Deutſches 


Konſular⸗ 


Rechtsburenu 


(ſtaatlich inkorpoxirth beſergt ala Sbpeneolitat: 


Erbſchafts-Negulirungen 


für gauz Suropa unter bdilligſter Berechnuug. 


Vollmachten > Burn 


ſariſũ begſausigt. 
Beſorgung aller lLegalen Urkunden, Hmupothe⸗ 
ten und zöihungen, auf: und 
träge, Berzihtd: undi Schhiond = Jirfmuden, 
Reife: nud Militärpafice. Nelaubägriume,. 
Abitraftdunterjudungen. Bingaben au alle 
deutſche Staats⸗ uud m wu» Gries 
digung aller amtlihen Zuiheiften. 
4 aden Rechts· 
Treier Rath zus. anciaeiungg uns 
Yrozep- Angelegenheiten. — Nähere? bush! 
K. w. KEMPF, 


Deutiher Roniulent. 
Man beadhte: 


155 O. WASHINCTON STR., 
Office: KEMPF & LOWITZ 
ER Sonntag Bormittags gedffnet. 


— — “ 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus- Ausflattungswaaren von 

i d 28 
Strauss & Smith, w laason str. 
Deutice Firma. 16api} 

85 baar und $5 monatlich auf 850 werth Möbeln 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, $ußabe, 


$rüher: Albert Fuchs. 
459 Oft Dipifion Str., nabe Ela 5 
Größte Auswabdt! iu Schnittblumen. ſo wie tropiſchea 


anzen ag 
rs » HT r Seinmadvoil ausgefüdrte Arzame 


gemeuts für Beerdigungen, Hodzeiten :. 
Billige Preise. Reelle 


MAX EBERHARDT, Fronten, 
a TR 


5 





17717 Han, 
x 


Infaud. 


Die „Merhant’3 National 
Bank” in Seattle, Wafh., hat Banz | 
ferott gemacht. 

— Bei einer Erplofion in der Mo- 
nongah-KRohlengrube, bei Wheeling, 
I. Ba., wurden 4 Urbeiter getödtet. 

— In Memphis, Tenn., wird mor= 
gen die Goldmährung3- Konferenz für 
die Siüdftaaten eröffnet. 

— Der am 1, Mai im Bezirk von 

omeroy, D., begonnene Grubenar- 
Beiter-Streit ift zu Ungunften der 
Arbeiter beendet. 

— Aus der Bundeshauptftadt wird 
das Wbleben des Kongrekabgeordne- 
ten William Cog3mwell gemeldet, mwei- 
cher den 6, Bezirk 
fettS vertrat. 


von Maflachus | 


Lokalbericht 


Läſtige VBerkehrsftodung. 


Die Ruſh Str. Brucke über eine 
Stunde lang biodirt. 


Ein heillofer Wirrwarr wurde ge- 
ftern Abend an der Rufh Str.-Brüde 
durch) Die geradezu jtrafbare Didfel- 
ligfeit zweier Schiffstapitäne herbor- 
gerufen, die mit ihren Dampfern zu 
gleicher Zeit die Brüde pafliren moll- 
ten, und erſt nachdem die Polizei und 
der Hafenmeiſter ein energiſches Wort 
mit den beiden „Seebären“ geredet, 
konnte die verurſachte Verkehrsſtörung 
wieder gehoben werden. Immerhin 
war die Brücke eine volle Stunde lang 
unpaſſirbar und die derben Redensar— 
ten, welche ſich die beiden erhitzten Ka— 
pitäne an den Kopf warfen, waren 


auch gerade nicht dazu angethan, den 


— Alle Perſonen, welche von der 
Bundesregierung in Verbindung mit | 


der Erhebung der Einfommenfteuer 


angeftellt worden waren, werden am | 
Samftag, nad, Schluß der Gejhäfts- 


ftunden, entlaffen werben. 


I Bei einer großen Feuersbrunft | 


2 : — 
——— ‚rhbgiEnsitfdien Giant | holen und zuerft die Burlington-Werft 


Guerrrere! wurden 62 Häufer einge- 
älchert, und 35 Yanilien obdachlos 
gemacht. Mehrere Perjonen 
gefährliche Brandwunden davon. 


— In St. 


welche 


teugen | lich darauf an, wem zuerſt die Durch— 
fahrt an der Rufh Str. -Brüde gelin- 
Louis Fchnitt fih der 


55jährtge, jeit längerer Zeit beichäfti- | 


gungslofe Zimmermann %. Steger, 
Satte und Vater mehrerer Kinder, 
aus Berzmeiflung den Hal3 ab. Des- 
gleichen begina dort Ser Gljährige de= 
mofratijche Bolitifer und Familien— 


er Patrik F. Scollard, mwelder an 
er tödtlichen Krankheit litt, Selbit- | 


rd durch Erſchießen. 

— Der in Seattle, Waſh., 
kommene Dampfer „Topeka“ brachte 
die Nachricht, daß der Zolldampfer 
„Corwin“ 
„Shelby“ wegen Uebertretung der 
Robbenfangs-Geſetze 


peinlich wartenden Aufchauern die La= 
ce angenehmer zu geitalten. 

Der ganze „Irubel“ entjtanb da= 
dur, daß fich die beiden Dam- 
pfer „Seneca” und „Arthur Orr“, 
fur nah fGieben Uhr 
mit voller Fracht in die Yluß- 
mündung einltefen, gegenfeitig über- 


an 16. Str., ihren Anterplaß, errei= 
chen wollten. Hierbei fam e& natür- 


gen würde, und beide Kapitäne boten 
ihr Möalichttes auf, als Sieger aus 
dem MWettftreit herborzugehen. In 


ı Tcjmeller Fahrt näherten fich die Ko- 
' loffe der Brüde und ließen dann plöß- 


lich gemeinfam ihre Dampfpfeifen er- 
tönen, um den Wärter zum Aufdrehen 
der Wrücke zu veranlaffen, was diefem 
aber fchier unmöglic) ivar, da fich Die 


| Schiffe bereit3 an beiden Geiten der— 


anges | 


den britiſchen GSchooner 
beihlagnahmt | 


und nad Sitfa, Ulasta, gebracht ha> | 
Ga ‚no er dem britifchen Kreuzerboot 


„Bhrafant“ übergeben wurde. Dies tit 
die erfte Bejchlagnahme in bdiejer 
Saiſon. 

— Neuerdings ſollen die 


ſelben befanden. Im nächſten Mo— 
ment prallte der „Arthur Orr“ mit ſei— 
nem Bugſprit ziemlich unſanft gegen 
den ſüdlichen Theil der Brüde an,Leb- 
tere volle 3 Fuß vorſchiebend, während 
der „Seneca“ gleich nachher das 
„Gleichgewicht“ durch ebenſolches Ma— 
nöbver am nördlichen Brückenarm wie— 
der herſtellte. Und nun entſtand ein 
Donnern und ein Wettern zwiſchen 


den beiden, durch eigene Schuld einge— 


cubani⸗ 


fchen Aufftändifchen in einer blutigen | 


„Schlacht“ (die ſich wahrſcheinlich auf 
ein Scharmützel 
Partien beſchränkte) von den ſpani— 
ſchei Regierungstruppen geſchlagen 


zwiſchen Plänkler-— 


worden ſein. Im Uebrigen iſt es noch 
Vorrecht der Durchfahrt einzuräumen. 


immer unmöglich, irgend eine verläß— 
liche Nachricht über den 


cubaniſchen 


Aufſtand zu erhalten, welchem ſich jetzt 
auch die ganze Provinz Puerto Prin: | 


cipe angejchloffen haben joll. 


— In Milmaufee wurde John 8. | 


Roetting, der befannte ehemalige Kaj- 


fier der verfrachten Sübfeite-Spar> 


bant, neuerdings abermal3 zu 5jäh- 


riger Haft im Zuchthaufe zu Waupum | 


berurtheilt, 


nachdem er fich Tchulbig | 


ınnt hatte, noch Gelder entgegenges | 


men zu haben, al& er jhon wuß— 
daß die Banf 


J 


junges, 
zahlungsunfähig 


.Dies iſt dasſelbe Urtheil, welches 


902 etiva einem ‘ahre über Soetting 


sefallt worden mar, und pogegen er 


bamals appellirt hatte. 
| — Mit einem groben Feitmahl 


THloß geftern Abend der Kongreß der | 
Die | 
Beamtenmwahl hatte folgendes Ergeb- | 
niß: Präafident John Ludwig von Wis | 
nona; Vizepräfivent Georg Thill von | 


Quremburger in Dubuque, ‘a. 


St. Baul; Finanzfetretär Peter Wei- 
land von Aurora; 


Schatzmeiſter 
von Chicago; Verwaltungsausſchuß: 
IM. Majerus von Minneapolis, P. 
Reiter von Chicago und Kohn Keiffer 
bon Dubuque. 

Ausfand. 


—Ä 63 follen jeht die Namen der 
fünf‘Kurden ermittelt fein, welche 
den tmeltreifenden Zmeiradfahrer 
Frank Lenz von Pittöburg in Armes 
ien ermordet haben follen. 


— Mie aus der hinefiichen Haupt: 
tadt Peking gemeldet wird, hat ber 
Raifer ein Dekret erlajlen, 
ämmtliche chineſiſche Militär: 


an abgetreten worden iſt. 


loſſen, die Kammer um eine Ex— 


pel 


tanzöfifchen Soldaten, melde im 
[0er Krieg gefallen find. Diefes Dent- 
mal foll am Jahrestag der Uebergabe 
on -Sedan enthüllt werden. 


— In verſchiedenen ruſſiſchen Pro— 

inzen wütheten neuerdings verhäng— 
ißvolle Feuersbrünſte. So ſind in 
er Stadt Kobunden 200 Häuſer ab— 
ebrannt, und in Rushany 250. Bei 
ieſen Feuersbrünſten ſind nicht we— 
igh als 50 Menſchen um's Leben 
ekommen, und viele andere verletzt 
borden. 

— Die Londoner „Times“ läßt ſich 

18 Teheran, Perjien, melden, daß in 

'ychan während der Unruhen, welche 

kafelbft durch die frühzeitige Eintrei= 
ung der Steuern verurfacht wurden, 

t Bize-Statthalter und 6 andere 

Beamte getödtet, und ihre Leichen wer» 
ümmelt wurden. - Der Statthalter 
elber entlom. 

— Der Marguid von Dueensbery 
‚fein jüngerer Sohn, der mit OB- 
Milde jo eng befreundete Lord 

—58 Douglas, prügelten ſich geſtern 

'achmittag in Picadilly, in London, 

egen der befannten GSittlichleitöpro- 

ſſe gegen Wilde und Taylor öffent: 

& gehörig duch. Ein großer Volfd- 

aufen fammelte ji um fie an; bie 

olizei verhaftete Beide, ließ fie je- 
och I unter — wieder 


el. 


® Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
üchenmädchen, deutſche Mietber, ober 
ufhe Kundfeaft. milnfht, 
nen Smed am beiten durch 
ige e der „Übenppoft“. 


eine An» 


‚erreicht: 


Hemmten Kapitänen, wie e3 jene Nach- 
barfchaft wohl felten zu hören befom- 
men hat, biß eben jchließlich Hafen- 
meijter Moore den Kapitän Montaque 
bom „Arthur Orr“ zivang, mit feinem 
Tahrzeug rüdmwärts zu dampfen, und 
feinem Rivalen, Kapt. Driscoll, das 


* Salvator, eın reine Malzbier der 
Conrad Seipp Bremg. Eo., zu haben in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. Soutb 869. 


— — — — 


Ein chineſiſcher Don Inuan. 


Ein bezopfter Sohn des Reiches der 
Mitte muß der hübſchen Mabel Coot 
den Kopf verdreht haben; anders iſt es 
jedenfalls nicht zu erklären, daß ein 
ſiebzehnjähriges Mädchen ihr 
gemüthliches Heim in New York ver— 
läßt und einem Chinefen nad) Chicago 
folat, der e3 obendrein nicht einmal der 
Mühe mwerth halt, dag Mädchen hier 
am Bahnhof abzuholen. label, die 


{| mit ihrem Vater zufammen an der 


Protofollirender | 
Gelretär J.D. Thiltges von Chicano; | 
Sohn M. Schumacher | 


Gde von 99. Straße und Madifon 
Ave. in New York wohnt, mar noch 
nicht fiebzehn Jahre alt, als fie in ei- 
nem dortigen hriltlichen Miffionshaus 
die Befanntfchaft des Chinefen Lee 
Lad machte. Lebterer muß fo eine Art 
afiatifher Don Juan gemwefen Tein. 
Denn er wußte die Herzen der jungen 
Mädchen, die nach der Miffion zum 


| Gottesdienft kamen, rafch zu beitri- 
| den; befonders jchien er e& den beiden 


jungen Mädchen, Julia Hughes und 
ihrer Freundin Miabel Coof, anges 
than zu haben. 

Zee Lad, der ein Reftaurant betrieb, 
[ud die Beiden öfters zu fih ein, und 
bier lernten die Mädchen das Zigar: 
rettenrauchen und den Opiumgenuß 
fennen. Die Freundfhaft zmifchen 
Mabel und dem Ehinejen wurde im= 


| mier intimer, und als der Lebtere nach 


melches | 
und | 
Bivilbeamte aus der Inſel Formoſa— 
hbberuft, die laut Friedensvertrag an | 


erwilligung zu erjuchen behufs | 
Srrihtung eined Denkmals für die, 


Chicago ging, jehrieb er ihr nachzu— 
fcmmen. Mit Freuden ging das Mäpd- 
chen auf den Vorfchlag ein. Zee Lad 
Ichiete ihr von bier aus das Eifen- 
bahnbillet und 810 Reiſegeld. Geſtern 


nun traf Mabel in Chicago ein, aber 
Be Die franzöfifhe Regierung hat | 


fie war bitter enttäufcht, ihren chinefi- 
fchen Freund nit auf dem Polf Str.- 
Bahnhof zu finden. Sie begab fich nach 
dem Pojtamt, in der Hoffnung ihn 
dort zu treffen. Aber aud) diefe Hoff- 
nung erwies jih ala trügerifch. 
Schließlich nahm fichPolizift MeGrath 
des armen Mädchens an und brachte eg 
nad der Harrifon Str.-PBolizeiftation. 
Hier erzählte Mabel der Polizeima- 
trone Frau Richardion, warum fie 
aus New Vorf durhgebrannt mar. 
Sie fagte, Lee Lad fei immer fo gut 
und freundlich zu ihr gewefen und deg- 
halb Hätte fie ihn gern gehabt. Daf 
er fie aber in der großen Stabt allein 
gelaffen habe, das werde fie ihm nie 
verzeihen. Kapt. Hartnett wird das 
leichtjinnige Mädchen heute nach New 
York zu ihrem Vater zurüdichiden. 


sefet die Sonntagsbeilage der Adendpofl, 


Befud uns, 


Kommt und feht, wie wir 
unfere Jerſey Butterine 
machen. ir werden 
Euch und Eure Freunde 
zu Kunden erhalten, wenn 
Ihr nur fjehen fönntet, 
wie wir fie fabriziren, 


n&bendpoft‘, Ghicago, Nittwoh, den 22. Mai 1895. 


Gefteht feine Shutd ein. 


Charles Leveu verübte den heim- 
tüfifchen Angriff auf Frau 
Burgett, 


Den Beamten der Oft Chicago Ave.⸗ 

Rolizeiftation ift es geitern Abend nach 
längerem Kreuzverhör gelungen, ihren 
Arreſtanten Chas. Leveu zu einem um- 
faſſenden Geſtändniß in Bezug auf den 
binterliftigen Mordanfall auf Frau 
Sennie Burgett, bon Hr. 145 Clarf 
Str., zu bewegen. Der Gefangene 
räumte, in die Enge getrieben, ſchließ⸗ 
lich ein, daß er der Thäter ſei,bemerkte 
aber gleichzeitig, daß er es bei der Af— 
färe nicht auf Frau Burgett, ſondern 
auf eine gewiſſe Jennie Olſon abge⸗ 
ſehen und Beide in der Dunkelheit ver— 
wechſelt habe. Er ſei mit letztgenann— 
tem Frauenzimmer, die ebenfalls in 
dem Haufe Nr. 145 Clarf Str. wohnt, 
mährend des Abends befannt 
gleich von ihr um $5 beraubt worden, 
mofür er Rache an der Dirne hätte 
nehmen wollen. 

Der ganze Vorfall fcheint übrigens 
noch ein recht jchlimmes Ende nehmen 
zu wollen, indem fich der Zuftand von 
Frau Burfett bedeutend verfchlechtert 
hat, ſodaß die Aerzte ſchwere Beden— 
ken hegen. Leveu wird vorläufig in 
Haft behalten werden. 


Gegen die Hocbahnſchleife. 


Nachdem die „Union Elevated Rail—⸗ 
way Co.“ mit ihrem Plan, an Wabaſh 
Ave. eine Hochbahnſchleife im Zen— 
trum der Stadt anzulegen, auf Wider— 
ſtand geſtoßen war, wurde die Fifth 
Ave. für dieſen Zweck in Ausſicht ge— 
nommen. Aller Vorausſicht nach wird 
aber auch dieſes Projekt zu Waſſer 
werden. Die Grundbeſitzer an dieſer 
letzteren Straße haben ſich nämlich zu 
einer Organiſation vereinigt, welche 
bezweckt, den Bau der Schleife zu ver— 
hindern. Wie Herr George ©. Eddy, 
der Gefretär diefer Vereinigung er- 
Härt, hätten Die Gegner der Schleife 
eine aroße Anzahl Grundbefiter, die 
5000 Fuß Front an Filth Ave. zmwi- 
fhen Lafe und Harrifon Str. reprä- 
jentiren, auf ihrer Seite, während die 
von der „Union GElevated Nailmay 
Ep.” gefammelten Petitionen thatjädh- 
li kaum 1500 Frontfuß repräfenti- 
ren. Sn vielen Fallen hätten übrigens 
ftatt der Eigenthümer die Pächter der 
Grundjtüde die Petition zu Gunften 
der Schleife unterzeichnet, weöhalb der- 
artigellnterfchriften thatfächlich werth- 
los jeien. 


Per Shub nad 2odport. 


Albert Lee, der von den Behörden 
in Lodeort wegen angeblichen Ein 
bruchsdiebitahls jtecbrieflich verfolgt 
und gejtern hier dingfeit gemacht mur= 
de, hat noch im Zaufe des Abends un 
ter polizeilicher Begleitung die unfrei- 
mwillige Heimreife angetreten. Er foll 
bei jeinen Spitbübereien Gold- und 
Schmudfadhen im Werthe von annä- 
bernd $600 erbeutet haben, die der 
Gauner dann mit einem Spießgefellen 
theilte, worauf Lee fich nach Chicago 
wandte. Am Montag Nachmittag er- 
tappte Detektive Erome nun in einem 
Pfandgeſchäft an Clark Str. einen 
jungen Menſchen, der daſelbſt eine gol⸗ 
dene Uhr verſetzen wollte, die zu den in 
Lockport geſtohlenen Gegenſtänden ge— 
hörte. Nach der Central-Station ge— 
bracht, nannte der Fremde ſich daſelbſt 
Louis Johnſon und erzählte, daß er 
den Zeitmeſſer von einem Manne, den 
er in einer Wirthſchaft an State und 
16. Str. kennen gelernt, zum Verfeben 
erhalten habe. Die Beamten begaben 
ſich ſofort nach dem erwähnten Lokale, 
und kurze Zeit darauf ſaß Lee hinter 
Schloß und Riegel. Er BR feine 
Schuld unummwunden ein. 


Schüler von Bryanı & Stkuttons Bufinek College 
315 Wabajh Ave,, erhalten gute Stellungen. 


Qlpollo: Theater. 


Schlußvorftellung uud Benefiz für 
Direftor MT. Hahn. 


Ein bis zum Schluß anfprechender 
und Daher erfolgreicher&pielplan, eine 
weit über den Rahmen eines Bolts- 
theater hinauggehende Ausitattung 
der aufgeführten Stüde, flottes Zu- 
fammenfpiel der fleißigen Geſell— 
Tchaft, bezeichneten den Weg, den fich 
der töchtige Leiter diefer Bühne, Dir. 
M. Hahn, in der letten Saifon vor- 
gezeichnet hatte, und der zu dein Er: 
folge führte, den jo manches qröße- 
re Unternehmen vergebens erjehnte. 
Am Sonntag, den 26. Mai, hat nun 
der tüchtige Regifleur und Dariteller 
ala Schlußporitelung der GSaifon 
fein Benefiz. Er, der fo opferwillig 
für jedes Benefiz feiner Kollegen, To 
gewilfenhaft für die Unterhaltung al= 
fer Theaterfreunde geforat und gear- 
beitet hat, verdient auch al3 allgemeine 
Anerkennung feines Wirfens ein aus- 
verfauftes Haus. Wie verlautet, zirfu- 
Yirt bereit3 ein Aufruf unferer pro- 
minenten deutjchen Bürger der Gübd- 
weftfeite, um für den Befuch diefer 
Vorftelung zu agitiren und dem „Ar= 
men Teufel“, jo beißt nämlich das Be- 
nefizjtüd zu einem Ehren- undGlüds- 
abend zu verhelfen. Alfo auf zum 
Apollo-Theater am nädjiten Sonnta- 
ge, den 26. Mai! 


* Niger Wallace verurtheilte ge- 
ftern einen gemiffenSmwan Neberg,ivel- 
cher fich eines verbrecherifhen An— 
griffsverfuhs auf die jechzjährige 
Tochter von Thomas Walfh, mohn- 
haft Nr. 3147 ©. Canal Str., jhul- 
dig gemacht haben fol, zu einer Stra- 
fe von $50 und den op. 


Welt Baden u. Freund gie: Springs. 


Mittwod, den 15. Mai, beginnend, und 
son da an jeden Mittwoch und Samitag 
Abend wird ein Spezial-Schlaimagen direkt 
von Chicago nad Weit Baden und Frend 
Lid Springs auf der Monon Route abfah⸗ 
ren und Donnerſtag und Samſtag Abend zu⸗ 
* en. * p 

ickets un ernirte Bläbe im Schlafwa⸗ 
en, in ber Tidet: A 232 Glart St 
elephone Main 1 — 


‚eine jährliche Miethe 


und | 


Das Shnifond-Gigenthum. 


Das Schulfond-Komite des jtädti- 
Then Schulrathes bejchloß in einer ge= 
tern Abend abgehaltenen Situng, 
dem Schulrath zu empfehlen, mit der 
„Zribune Company“ und ber Firma 
Hannah & Hogg einen Kontrakt für 
die Verpachtung des von denſelben ge— 
mietheten Schulfond-Eigenthums auf 
99 Jahre abzuſchließen. Die Pächter 
hatten ſich unter diefer Bedingung be— 


reit erklärt, die von der Abſchätzungs— 


Kommiffion angeſetzten Werthe anzu— 
erkennen, d. h. für die Dauer von 99 
Jahren, ſtatt der üblichen 10 Jahre, 
von $30,000, 
reip. $24,000 zu bezahlen. Nach Xb- 
lauf von 10 Jahren wird der Padht- 
zins für den Rejt de8 Iermins (89 

Ssahre) um 5 Prozent erhöht, fo dat 
bon da an die „Zribune Co.“ $31,500 
und. Hannah & Hogg $25,200 zu zah- 
fen haben werden. 

Das bon der „Iribune Co.” gepadh- 
tete Grundftüd Liegt befanntlich an der 
Ede von Dearborn und Madifon Str. 
und nimmt einen Flächenraum von 
72 bei 120 Fuß oder 8640 Quadrat: 
fuß ein. Dasfelbe ift $500,000 werth. 
Das Hannah & Hoga’iche Grundftücd 
it Nr. 81-87 Madifon Str. ge— 


legen, 80 bei 160,28 Fuß groß und | 


$400,000 merth. 


Jagd auf Spitzbuben. 


Die Geheimpoliziſten Devine und 
Garrity ertappten geſtern Abend in 
einem Seitengäßchen hinter dem Wers⸗ 
ley'ſchen Weißwaarengeſchäft, Nr. 430 
Weſt Van Buren Str., drei Kerle, die 


eben dabei waren, geſtohlenes Eigen— 
thum im Werthe von 830 brüderlich 
unter ſich zu vertheilen. Das Trio, 
aus John MeWermott, Edw. Le Breck 
und Wm. Maſten beſtehend, wurde in 
Haft genommen und nach einem in der 
Nähe befindlichen Meldekaſten abge— 
führt, wo ſich dann MeDermott plötz— 
lich losriß und in wilder Flucht da— 
vonrannte. Der Poliziſt Devine ſetzte 
dem Ausreißer ſofort nach und jagte 
ihm ſchließlich eine Revolverkugel in 
den rechten Arm, worauf der Spitz— 
bube ſich, ohne weiteren Widerſtand zu 
leiſten, ruhis in vn rn. ergab. 

* Der — * Geſchäftsleute 
und Grundeigenthümer der Weſtſeite, 
der ſich hauptſächlich die gleichmäßige 
und gerechte Durchführung des Trans— 
fer-Syſtems auf den Straßenbahnen 
der Weſtſeite zur Aufgabe gemacht 
hat, hält heute Abend im Jackſon 
Houſe, Ecke von Halſted und Jackſon 
Str., eine wichtige Verſammlung ab. 


ge RR 
& IR 
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Galifornia Zwetichen, per Pfund 


Gedörrte Galifornia Trauben, per Piund 


Enoch Morgan's 
Auſter-Crackers, per Pfund 
Ginger Snaps, per Pfund 
After 
Spaniſche Queen Olives, per Gallone 
Babbitt's Potaſh and Lye, per Büchſe 


Potted und Deviled Schinken, per Büchſe 
Prize Story ungefärbter Japan Thee, per Pfund 


1 Pfund-Büchſen Royal Backpulver.. 


3 Pfund-Büchſen Solid Meat Tomaioes pere Büchfe.- 
3 Prund-Bücien Golden Bumptin, per Büchfe. . 
per Büchſe 


2 Pfund-Büchſen Lima-Bohnen, 


Monaghan, 





Dinner Jada⸗Kaffee, per Pfund.. ........... 


James B. Leckie wieder verhaftet. 


Einen Schwindel in großem Stilen 


muß der berüchtigte James B. Leckie, 
der Leiter der ſogenannten „Chicago 
Marchant'sPolice“, hier betrieben ha— 


ben. Geſtern wurde er wiederum ver⸗ 

wegen Unterſchla⸗ 

gung, nachdem er fürzlich wegen der | 5 
Schieaffaire mit Wlerander Nichols | f 
feftgenommen und gegen Bürafdaft | j 
freigelaffen worden war. Die geitrige | B 
Verhaftung Ledies erfolgte auf Ber: | 
enlaflung von Thomas Kirf, Nr. 279 | R 
Rodmwell Str. wohnhaft, der behaup- | BR 
tet, daß der Schwinbdler ihm eine Un= | # 


haftet und zwar 


ftellung als Privatwächter verfprochen | B 


und fih dafür $150 habe aeben laj- 


fen. Die Geheimpoliziften Niland und | f 


Tirney, Die fich in letter Zeit einge- 
benb mit der Veraangendeit Diefes 
Menfchen und feiner Privatpolizei- 
Agentur befchäftigten, haben eine gan- 
ze Reihe ver Opfer Ledies ermittelt; 
derfelbe joll von diefen 2 


euten zufam> | f 
men nahezu $3000 erjchmwindelt ha> | 


und Ihr 
find, 


ben. Die Lifte ift eine ziemlich große | J 


und enthält, wie die genannten Ge- 


genden Namen: 


Ben Kempter, 42 StillPlace; John | a 
| 8. Reebe, | 


222 Desplaines Str.; 9. 
H. Miller, 394 Orchard Str.; 


ſeph Straum, 1 Sullivna Str.; Pi— 


Jee 


Capes, Waiſts, Röcke. 


heimpoliziſten ermittelt haben, die fol-J 


Suits, 


Für ein Butterbrot. 


tuzzo Fefroß, 179 Henry Str; U. Y. | H 


Hrady, 158Tolman Xoe.; Peter Chri- 
jtenfen, 137 Circle Ape., 
Kohn Eulk, 72 Lübed Str.; 
Brennan, 123 Welt Late Str. : 
Barker, 659 W. Erie Str.; 
57 Kinzie Str.; 
GStobe, 86 Nemton Str.; August Wil- 
liam3, 14 Henry Sir.; James Dan= 
fon, 7036 Elizabeth ©tr.; 9. 
den, 55 Bebber Str.; Huah Richard⸗ 
fon, 732 Canal Str.: 
1551 Milmaufee Ave. ; 
103 Weft Bolt Str.; T 
16 Prindiville Str.; 

Tel Place. 


Eoof Countys Zrrfinnigc. 


Die Mitglieder des Countyrathes 
merden ficd morgen Bormittcg nad 
Kanfafee begeben, um Dort die Ir— 
ren-Anftalt in Augenſchein 


men und fich befonder8 davon zu 


überzeugen, ob die von Cook County | | 
| dahin gejandten Irren dort | 
| gut aufaehoben find. Bei einem Ver- | Ü 
aleich der Verpflegungs- und Unter= | 


2.8 


baltungsfoften in den Staat3-|rren- 
anjtalten von Elgin und Kanfafee hat 
e3 fich herausgeftellt, daß die Verpfle— 
gung eines Irren in Kankakee durch— 
Tchnittlich $7.50 per Yahr mehr foitet, 
al3 in der Elginer Anitalt. 


EA 


2 Gent3 | 
13 Gent3 | 
Sapolio, per Stange... - our ccrecn ce. —— 44 Cents 1 

2Cents 

4 Cents 
. 25 Gent3 | 
39 Gents | 4— 


Daft Bart; | 
Ihomas | 
Huah A.“ 
Garl | 


Sohn Knoll, | B 
"iliam Pine N 
J. Knowlton, 

M. Lewis, 42 5 


“ sr. 5 
IS Wert u 810.00 N 


zu neb= "3 


7 Gent3 | 


A Gent3 | 
35 Kents | 


25 Cents 


4 Gent3 


Gallon-Büchien jolide Meat Tomatoes, per Büchſe .. .............. 134% Gents 
IE DE = sn nnnnennne —— 25 Cents 


Engliſche Currants, per Pfund 


Galttornijche gedörrte Pfirfiche, per Pfund.......... a = * = .. 13 Gents 
Whole Sifted ſchwarzer a nenn ae 


Niter Dinner Javasflaffee, per Pfund 
10 Pfund Eal Soda.. 


2 Pfund-Büchſen Stachelbeeren, ‘per Bücje .. 
Aeritontiche DlivenDel, halbe Pints 4 Gents; Bints i 


1 Pfund-Büchſen Spa Badpulver 
3 Pfund-Büchſen California Aprikoſen.. 


3 Pfund-Bü * California Grleengages. rare | 
3 Pfund-Büchſen Califarnia Cierpflaumen.. 
3 Pfund-Büchſen Delaware Tafel-Pfirſiche 


Extra Toiletten-Papier, per Rolle 
Neuer Apfel-Cider, per Gallone.... 
Cocoa Schalen, per Pfund .. .... 


Loſe italieniſche Macaroni, per Pfund. .. 
After Dinner Java-Kaffee, per Pfund. .... 
Babbitt's 1776 oder Pearline, per Packet 


. 13 Gent3 


Fents 


25 Gents | | 
N No. 6-37 


< Cents 


.o.... . 5 Gent3 
’ per Büchſe 


Cents 


13 Gent3 

8 Bent3 

1 Gent 

. 13 Gent3 
. 25 Cents 
3 Gent3 


Rommi zum Eröffnungs - Berkauf in unferem 
neuen Schuh-Dept. diefe Wode. 


Wir verfaufen 82.50 Bici Giace und Donaola Andpf: und SchrürSchube 
für Damen, alle Größen und Weiten, eiı fach oder Tuch: Obertheil, zu. 


Si. 12 das — 


Wir verkaufen eine Partie von feinen Muſterſchuhen für Damen. 
Knöpfen und Schrüren, Größen 2 did 344. werth 82.50 biß $4, zur 


Wir perfanfen eine Rartie don Mutter Orforde, 2bi8 3%, U, Bunde 


Weiten, werth $1.25 und aufivärts, zu 


Wir verkauien $2 Satin Ralbleder-Schube für Männer, —— und Con⸗ 
greß ⸗Facons, breite und enge Spitzen. alle Größen, zu.. 


5% das Paar 
88c das Baar 


Cs bezahlt fidj, hier Schuhe zu kaufen. 


Hängematten. 


14-füßige mexikaniſche Hängematten, geflochtene Enden, weiß —das Stück 
14:füßige merifanijche Hängematten, geflochtene Enden, farbig—da3 Stüd 


Drugs. 


Seidlig-Bulder, volles Gewicht, 12 Doien, in 
Blechboxen 14 Gent3 

Beef, Wein und ron, qarantirt eine echte 
medizinische Präparatioıt, 81.00 Sixe. 36 Gents 

Wita-Yazel volle Stärfe, 16-Unzeu Haie. 2 zu 

Echter pul deriſtxter Boroz, per Pid.. Cents 

PBeritiches Si —— ver Pid.. 

MothsBuider, per Pfd 

Lydia Pintham’3 Compound 

Greene’ Nervura 

Ewits Ep.cific, ©. ©. &., 81.00 Size 

Peptonic Dlagen-Bitterß jur Bomenfi, a 
Eize zu. — 

Fig Larative. doe — au.. 

EDillams Mint pilld 

Sariaparillo, 81.00 Eize zu 

Sempound Gelery. $1. 0 Sige zu 

Tr. Arnica, 4-Uuzen frlaihen.. 

Brosıo Kaffeine, I0 Gent Size au.. 

100 Brain Onininee Pillen 

Belladonna- und Gapficum- Pflafter. . 

Gents 

—* von —A 81.00 Size au. 50 Gents 

Ehted Bap-Rum, 8 Unzen 25 Cents 

— afſer, 8 Uuzen. — 50 — 


Si 
5 dewn GSefñichis · vulder 
u ütrften, reg. Wreiß 25c. zu 
oodbury’s “Farial Seife, per Gate —— 2 vs 
——— per Dußend. .......- Gent 


60 Gents 
.. 18 Gents 


59 Gent3 
69 Tents 


Gigarren und Tabaf, 


©t. Ford, Bin der Ale „us..: -- Soicanusee 25 Gent? 

Key Weit Havana. 25 in der — 30 Cents 

Unier Ret. 50 in ber flifte...... N u... 45 Gent8 

Heur un 50 in der Kifte.. 49 Genis 

Key Weit Havana, 50 in der Kifte 55 Gent3 
volinda, ;O in ber fliite 65 Gent? 
ey Weſt. SU in der Kiite.. . 75 Cents 

Eubau Berfecto3, langer „Biller“, 50 iu der 
Kifte.... 85 Gents 

Handgem. la: age dabana Fider, 50 in Kifte 81.00 

vas vorite, lange Hadana Filler. Su⸗ 
matru Dedf‘att. 50 in ber Rıite 

u Eagle, funge Havana Filier, Florida 

edblatt, 50 in der Kiite 

way Garcia, lange friller, 50 in der Kifte 

Zanfilt’3 Bund Cigar, 3 jede; 100 in de 
Aıfte. die Rifte 

Holly Yask. WO Unzen-Plug. per Wins .. 

Kylo, 25 Ungen-Plug per Plug.. 

&limaz, 8 Unzen. per Pfund 

A. A. 1 Plug, per Pfund 

Siedge Plug. per Dfund 

Corner Rot Plug, per Pfund 

Mascot Plug, per Pfund 

Eimeet Glivping, per Bfund......unuusn are 

Siveet Gob, per Biund 

Mt. Rose, per Pfund, . 

Sealvon N, C, 4%. per Pund.. 


81.50 


81.60 
81.65 


82.70 
. 20 Gent 
.. 24 Eentö 


124 Gent3 

17 Gentd 
..... 19 Gentd 
.. 45 Gents 


N. R. EAGLE & co. 


u und 70 Wabash Ave. 





43 Gent3  ® 
4 Gents | 


Bi a | 
* Cents IJ wenigſtens — th) 


7 Gent3 | B 


| 


a No 4— 175 ange, 


MP verkauften fie 


F cke und! 


Harz | 


Werth 85 


Werth 87.5 

Ißerth 812.50, zu. ——— 

erh 815.00, 7 RE 
J Damenrödc—in al 


E Wwertb 8.00. zn. 
RB ze. NRöde—werth 8 


— a 55.98 
Gebügelie aiſts 


Werth Bezu .P.... 
Aber u 3} 
1.4 


auch KR 


! FERN 
In Ca ihmere, Eovert 
ı Clay Worſted, 

r Blaier und enas 
tehenden Gifek: 
mene fte Muiter, 

— bis zu 825, un⸗ 


ſer Preis 


98c his zu 54. 98 


Merrimae 
Kattun- 
Wrappers— 
Nuffle über Schulter, 


große Aermel, reg. 
Preis $1.19. zu 


cp» 
35e 
m Keine Pojtbeitell: 
ungen ausgeführt 


Kleider u. ſ. w. 


7 Spezialitäten. 


No. 1 Sübiche Ghevi ot:Uinzüge für Sue 


ben, Größen 4 14. doppeltnöpfig, c 
J garantirt da uerhaft, — Werth zu 
32, für. i > 
Nicht über 3 Anzüge füi v einen Kunden. 
No. 2- Schöne blaue und Ihwarze Cheviot: 


Anzüge für Ruaben, Größen 81. 69 


4—14, doppelfnöpfig. feine Wolle, 
300 ombinations: SERIEN 


4 werth $4, zu 
für Runden, beitchend a 


Po. 3% 

zug. Ertraboien n ud Stanle y- 
Soten : Einzüge für 
2 14 


J Mube, volle $5 wertd, Verfaufs 
tergeiegt auf 83. 98 


Preis. 

No. 5—1000 Gheviot: Soicn für Männer, 
H reelle Waaren, feine weniger al 12 € 

82.50 Werth. au dem mebrigen 8 

Preife von. . +1 

5 hodfeine ge und Che: 

in scae Kenn 4.98 
No. 7- Bei ine Sualität ‚Slay Worſted, Rö: 
weiten für Männer, 


von den beiten Schireidern ges “7 9 
Dir 


J Knaben, Broken 
alles verſchi iedene m A wir 
big — — 


J viot-⸗ Anzüge für Männer, 
——— 


macht, ſei * isſtatt — 
werıh $15, — 


—— 2 AIR 


Eifensann-gabrpläne. 


Zuinoid Gentral:@ifenbahn. 

“le durchfabr ‚enden Züge verlafien den Central · Bahn · 
hof, 12 Sir. und Parf Now. Die Züge nad dem 
Eden können ebenfall3 an der 2. Str... 39. Eir.. 
und Hyde BurkStation beitiegen. werden. Stodt⸗ 
Zidet-Orfice: e Start Str. und Auditorinn-Hotel. 

ix Abfabrr Ankunft 

New Orleaus Lın Üted & Mempyis ! 135 NR 

Atlanta, Sa. & Nodiondille svia.. 111.35 N 

eh. & St. Youis Diamond — 19.000 

Springfield & Decatur..... .. .1 9.00 Ri 

New Orleaus Boftzug. . 

Enıro. St, Youi3 Tau 

Bloomington Bali 

Ehren o& New => 
itautafee & Gil 

Rodtord. Tuduaı — Sion 3 Sity & 

Siourx Falls Schnell zug 

Nockford Dubuque & Eiour — all. 35 R 

Nodiord Ballagieräug. “ 107 

Modford & jrreevort ...... ; 

Dubugue & Rodiord G ren . 
aSamſtag Nacht nur bis Di ubugue. iTagl it 

lich ausgenommen So — 
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Burlingtonstinie, 

Chicago⸗· Burlingtonz und Quincy⸗Eiſeubahu. Ticet. 
Dfftceß: 211 Start Str. und Union Bailagıer-Bahı- 

%of, Ganal Str.. zw:jgen Yiadıjoiı und dans. 

Züge Abfahrt Ankunft 

Galeddurg und Streator +6.15R 

Rodiord ur 1d rorreiton —— 45654 2.15N 
Kocals-Puutte, Jlımors u. Howe... ..*11.:0 8 
Rodiord. Sterling uud Di eudola...+ 439 N 
Etreator und Ottawa... ...... ..7 4.30 
Ranias Em, St. Zoe u. Neavenwortg* SR 
Alle Puufte in Texas .*5. 23 X 
Omaeba, €. Blufts ı Neb. Bunfıe . ss 32 N 
©t. Baul und Di uueapolis IR 
KasKity. St. Joeu. Yendeniworti.. “10. 3 N 
Dnuabda, Lincoln und Denver.. UI N 
Bla Sins. Nontana Portlan d. = so» 
Et. Raul und Minnenpohs —X 

Taadlich. tTaadlich, ausaeuommen Sountaas. 


Ehicago & Erie⸗ erreda. 
Tidet-Difices 
3 42 ©. Glarf Eir. und Drarborm 
&: a8 >, Etation, Poit Str., Ede fyourtt Ave. 
Abfahrt. ru 
+.:08B # 
J New Yırl & — LEN 
mestoren & Buffalo.. 3; 25 
ertb Judion % ccommobdation. > 
Nero Park & RE 
Solumbus & Norfolk, Ba. 


Darion Local 


Depot: Tearborn-Station. 
Tidlet-Dfficed: 232 Glart St. 
ud —— Hotel. 
Abfahrt patız 
3288 *6WN 
"BEN ° "500 d 
*8.5B EWR 
*EEN * .50 2 
«IN 7058 


1 UN 


RE YRAE Praha Fra 
ren und Kincnnati.. 
udianapolis uud Giucinnali.... 
afayette und Lomispille .... ...- 
Zafayette und Youiöpille ......... 
Kafayette Accomsdation 


a & —— Macıson and AQ TATION 
et Office, 


F 


Adams Sırse 


— 
ereet 
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—E6. G. Pauling, 
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166, 168, 170 State Str. 


Ede Mouroe, 


Leiet und vergleichet| 


werdet finden, dat unfere Preife niedriger 
als die niedriaften. 


Kleideritoffe und Seide, 


Doppelbreite wollene Bhipeord 5ze 


Suitingo, helle und dunfle Scyatti« 
rungen, werth 20c per Yard, für 


25° Wolle:gefüllte Blaids, 25 
neue jhillerude Serges, 19c 
neue Bourette-Mifhungen— Aus: 

15€ 
ſchwarzje Gros: — ẽeide "4% 
Auswahl per Yd.. 


wahl, per VB 
Chwarze Scorges und SBenriet- 
ta®, reine Wolle, 40 Zoll breit, reg. 
Preis 507 per Yard, zu 
35c bedrudte hineiihe Seide, 
25e einfade farbige ch ine ſi ſche 
Seide—Answahl per d 
Waſchſtoſfe und Futter. 
Iriſh Lawns, für Kleider und Taillen, 
chtiarbig. werth 10c, für morgen 
Satcens, bübjbe periihe mit Blumen» 
— volfommene — n, — löc 


50: Rauricte waidhbare Seide, 
50€ einfahe und reinjeıdene 
Grepes, 25c ihwarje China 
Seide, 24 Zoü breit, Auswahl per Dd. 
75c fancn Taffeta:-Seide, Sic Sa 
tin hgurirte Grepous, Be 

I—— Zoll breit, 850 


7 
ie 


Beate Glace ER alle 
varben und [dwarz, die &c Sorte, per Yd. 
Krinoline: Futter, alle Farben und 
edtidwarz, werth 1%, per Yard zu 


Leinen nnd Domeiticd. 
3ic 
4 


Muslin, feines und jhiweres, Yard breit 
—reguiärer Werth 6c per Yard 
Shater:-Flancll, weih, breit und fueß- 
artig, gewöhnliher Preis Sc Yard, zu.. 
Schwarze Land, glatt. Fhwarz * 
blumte Swiß und ſchwarz ein 
fahte 2awne, twertb biß zu 30c per 9. 
Bettdeden, weise Marjeiled MWufter, 
ertra groß und jchwer, regulärer Preis 
$1.3, für Donnerjtag nur 


Unier Spezielles. 
S Stahl, 
jeder.. ; —X 
Feine Berliner gisle Biene le Stul: 
penhandiduhe für Damen, 
Ben, reg. reis Zt, au 
Sonnenfhirme für Kinder. 143Öllige 
buntfarbige Sonnenſchirme, dieſelben für 10e 
die Jhr immer 3uc bezahlt, morgen find fie 
Damen Muslin- Deintieen, 15€ 


39 


Bading-Kampher, 

per 

nn Racıtfleider, aus guter & 
QDualıtät Mustın gemadt, hübih ver 
ziert, mit menejten Stictereien, das Stüd 
Franz. Glace:S8andihuhe für 
Damen, u ihiwarz und jarbig, regit- 
lürer Preis 81.25, zu 

Damen: Sonnenschirme ans idhil: 
leruder Seide, in allen Farben und 


ihmarz, mit dazu pailenden Bu ffen, — 


85€ 
wirflider Werth 81.75, zu. 


Gardinen 2ıc. 


200 Tugend Fenfter-Rouleaur, auf 


bejien ebderitangen, ale Yars 1 Zc 


beu, wertb 2örc, 

350 Taar Nottingham Spigen-Gar- 
Dinnen, reinleinenes Gemebe, 

34 Nds. lang, 54 Zoll beit, C 
werth 82.00, zu 

220 Paar umnjerer berühmten YJuunıbo«- 
Spiten-Gardinen, mir jind alleinige 


Agenten für diefe Marte, 1 50 
— 


34 Nd3. lang, 62 Zoll 
breit, werth 82.50, zu... 
Nicht über 4 Paar für einen Kunden. 
175 reinfeidene Ghenille » Borties 
ren, jede aus nur einem Stüd bejteheub, 
gerade das NRichiige für 
Sofahüllen,oder einfache 
TIhüren, Werthe bis 810 
daritelend, zu a 
150 Raar reinfeidene EChenille-Por: 
tieren, ertrasdide Qua= 
jten= Rranjen, alle Jarben, 
werth bis 87.50, zu 
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AranBenert, 


84 LaSalle Str., 
BRechtkonlulent 


| und.im faijerl. Deutjhen u. Defterr.:Unger. 


ı 


| 


Konſulate 
Negiſtrirter oö—ſſentlicher Notar. 


Erbichafts- 


Einziehungen, 


Vollmachten, Ceſſionen, Quit⸗ 
tungen mit konſulariſchen Se⸗ 
alaubigungen Spezialitätz Gel⸗ 
der zu verleihen auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum; 6prozentige Hypotheken in 
Beträgen ven 8500 und aufwärts ſtets 
an Band zum Derfauf. 


u? DM EUR u WRONG — — — 1871 in Chicagm di 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Hypotheten 


zu verkaufen. «nl 


GELD 


gu verfeihen in beliebigen Summen von 8500 aufıwärtd - 
auf erfte Hyvotbelen auf Ehicago Grumdeigenthum. 
Bapiere zur igeren Rapitab Anlage immer dorrathig. 


E. S. DREYER & CO, u 


Nord-Ost-Ecke Dearkorn und Washington Sir. 


Baltimore & Ohte. 
Bahnhöfe: Grand 355* vVaſa ge Nagier-Gtntion; Stabi 


Keine brpreiie verlangt auf 
den B. SD. Kımited Sägen 
Local Er 6.05 


+60 
New em Nort und und "Waitıngton Beil 





Bergnügunas-Weaweifer. 


"Chicago Dpera Houje-Aladbin jr. 
Columbia—Gismande. 

Daltons Opera Bapillon—Baudevife, 
Grand Dpera Houjce—A Bad Sheep. 
Sadlin 8— Baudevile, 

Haymarket—ane. 

Hooleys—The birth of Venus. 

Lincoln Bart TheaterMittie Vickers. 
MeBicher s8—The Cotton King. 


Das Dampfbad 
Bon Carl Wolf. 


Zuerft famen Nudelfuppe und Hause 
Burlt. Die Würfte waren drei Span= 
nen lang und die Nudel in der Euppe 
jo breit, wie ein Zimmermannsreiß- 
blei. „Z’wegen warum joll i denn die 
Nud'l alſo Huger auffchneiden,“ fagte 
bie Bäuerin immer, „lie werden ja doch 
ylammen’taut beim Efien!” Nachher 
famen Erdäpfel mit „grünem“ Nind- 
Nleiih, dann Schweinernes mit Sauer: 
lraut, darauf gebadenes Kälbernes mit 
ıinem ſüßen Zwetichtenfalat und den 
Schluß madte eine unbändig große 
Shüfjel mit allerlei Krapfen. Das 
ar. beim Weggütler Bauern in Tirol. 
Mitten unter den Leuten Heften der 
Girt und der Hartl und alle Beide aben 
mader mit, der Sirt mit großem Gau= 
dium und ohne diefes Vergnügen au 
nur mit einer einzigen Silbe zu unter- 
brechen, der Hartl jedod) jhon mit mehr 
Unftrengung, etwas blaß im Gefichte 
und mit trüben Augen. Nah dem 
Eifen murmelten die Leute alle ihr 
Tiichgebet, beim dritten Ablak des eng- 
tiihen Grußes leiht das rechte Sinie 
einknidend und mit der Zunge nod) alle 
Mintel ver Mundhöhlen von den Spei= 
fereiten reinigend. 

Die Mägde verihmwanden in ihrer 
Rammer, die Bäuerin räumte in ihrer 
Küche die Nefte zujammen und der 
Bauer jchaute verwundert auf Hartl, 
welcher fich, fo lang erf war, auf Die 
Dfenbanf legte, gerade auf jene Stelle, 
wo er jelbjt fonjt jein Nachmittags- 
Ihläfchen zu macden pflegte. 

„sa, wa3 has denn heut’, Hartl?” 
fagte der Bauer verwundet. 

Hartl antwortete nur mit einem er» 
bärmlidhen Stöhnen. Sirt, der daneben 
ftand, erflärte: „a mei, der Hartl ift 
gar jchlecht beinand, der Hartl hat die 
Infaulenza.“ 

„Sell war' gar aus,“ entgegnete ver— 
wundert der Bauea, „die Infaulenza? 
Oanz gwiß? — Sonſtern beim Eſſen 
hätt“ ĩ ihm nix ankennt dem Hartl, 
daß er krank ſein thät'.“ 

„Jeßt ſell iſt kein Verlangen und 
Vergehren, daß ein Menſch z'wegen der 
Infaulenza's Mittageſſen an einem 
Tag nur a Mal thut ausſetzen. 

„Heut', morgen und übermorgen, a 
vielleicht no' thu' i g'ſund ſein; aber 
die Infaulenza bekumm' i döcht und 
zwegen dem mach' i die Cur als Für— 
kehr vorher. Geſtern ſein mir drinnen 
g'weſt beim Maſuller Schmied. Der— 
ſell hat Bücher, an ganzen Schrein voll 
und nagelneu a no' dazu. Da g'ſtu— 
dirt er die Krankheiten außer und deß— 
wegen kennt er ſi' aus in all' die 
Sachen. Der Maſuller Schmied hat 
g'ſagt, 's Mittel, ſo a Krankheit zu 
vertreiben, iſta Dampfbad. Zwegen 
dem geh'n i und der Hartl morgen in 
aller Herrgottsfrua in die Stadt und 
nehmen a Dampfbad. Er, weil er die 
Infaulenza ſchon hat, und i, weil i 
dera Krankheit den Zugang zu meiner 
Kripp verwehren möcht. Jeßtern thuſt's 
wiſſen, Bauer, und der Bäuerin kannſt 
ausricht'n mir zwei kummen nit z' 
Mittag, weil mir zur ſelben Zeit im 
Dampfbad liegen thun in der Stadt.“ 

Am anderen Morgen ſchritten alſo 
wirklich Sixt und der Hartl.der Stadt 
zu. Beide waren feiertägig gekleidet und 
hatten friihgewafchene Hemden an. 
Der Hartl jah trank und angegriffen 
aus, und Flagte über ganz gewaltige 
Kopfihmerzen. Sirt aber tröftete fei- 
nen Freund damit, daß er ihm jchil- 
derte, wie. heute Abends beide fernge- 
fund und frifeh heimtehren würden. 
Ganz bejonders, dak fi der Appetit 
wieder einjtellen werde, machte auf 
Hartl einen auffrifhenden Eindrud. 
©&p wanderten jie hinaus durch da3 
Thal und jo wie fie durch das alte 
Stadtthor traten, jchritt Sirt auf einen 
dort befindlichen Greiklerladen zu, in 
weldhem die Irägerinnen und Fuhr- 
leute auß der Heimath zu vertehren 
pflegten. „ch möcht a dreiviertel Kilo 
an blauen Buiterthaler Räf’, aber recht 
a ſcharfer, a biſſiger, a ſchneidiger muß 
es ſein,“ beſtellte Sixt bei der Ladne— 
rin.—, Aber Sirxth,“ ſagte ſein kranker 
Kamerad, „was thuſt denn mit'n 
Kaſ'?“ — „Sei fein Hartl,” fagte er 
ein fchlaues Geficht jhneidend, „fei fein, 
Hartl, i will denen Stadtlingern a mal 
zeigen, dak mir Bauern a offene Köpf 
haben, nit lei fie. Der Kaj’ gehört 
zum Dampfbad, dö8 i um’3 halbete 
Geld und viel fräftiger 32’ fammricht ala 
der Stodfifhwaflererr im Badhaus 
drunt’n. OD, i hab jhon an Zettl an- 
g’ihlagen g’lej’n, was fie für fo an 
Dampfbad. rehnen und hab mir fein 
austopft, wie mir ung die Sad’ 3’jam- 
menriten. Herr Kramer jeid’s von 
der Giütn un leicht’S uns an viermaßi- 
gen Krug.“ 

„Aber geh’ mei’, ma3 merft denn 
mit’n Krug im Bad anfangen?” fragte 
verwundert der Hartl. — „Sell ift 
meine Sad’ und red’ mir nir mehr 
drein. Du gehit jegern gleimeg3 zum 
Badhaus und zelm thuft mir abwarten; 
i tumm molten glei’ nadi.“ 

Gutmüthig gehordhend wanderte der 
Hartl durd) die Straßen der Stadt dem 
Badhaufe zu, welches ihın gar gut be= 
fannt war. Hatte er doch oft Holz hin 

eführt im Winter. - Nur eine Biertel= 

unde brauchte er zu warten, da roch er 
Ihon von weiten den fcharfen Buiter- 
thaler Käfe feines Freundes Sirt und 
bald kam aud diefer um die Gde. 
„Menih“, jagte er zu dem auf ihn har 
renden Hartl, „Menich, jekern thu nıfr 
in G’fall’n-und gwunder Di über nir 
und red’ über nir und folg’ mir.“ 
Rangfjanı öffneten fie nun die Thür zur 
Badeanftalt und verwundert ftarrte 
I auf den im Gange ausgebreiteten 
ufer.: „Seht Ieg’ Di nieder und 

d’ närrifeh,“ fagte er, „die Stadt- 
. . Äinger breiten die Leinwand gar in die 

ö & Sgäng” zur Bleih aus.“ Vorſich- 

jan tie neben. be, Säuter, den 


Bang entlang, DIS te endlich auf einen 
ber Bademärter jtießen. 

„But’n Morget“, jagte Sirt, feinen 
Hut ein wenig lüftend, „gut’n Morget. 
M zweilpänniges Bad thät’n mir gern 
haben.“ — „Ein zweifpänniges Bad?“ 
fragte verwundert der Wärter. a, 
miejo denn ein zmweilpänniges?“ 
„ywegnem Koften. Wenn i und er, 
ber Hartl da, mein’ i, bei an Wirth 
Ihlafen thun, zelm nehmen mir almal 
a zweilpänniges Bett; 3 fummt um 
fünf Preuzer billiger. Und a fo mein’ 
i, funnt’n mir’3 mit’n Bad a einricdh- 
ten, wenn’3 Eng halt recht fein thät“. 

Lachend führte der Badmeiſter die 

giwei Burfchen in eine Cabine mit zwei 
großen, blehernen Wannen, öffnete die 
Hähne und ließ warmes und Taltes 
Maffer auslaufen. XLeintüdher und 
Handtücher legte er ihnen zurecht, 
wünfchte ihnen gute Verrihtung und 
ließ die Zwei allein. 
Kaum hatte der Badediener die 
Thüre geihloffen, madte Sirt einen 
Luftiprung. „Qube, Hartl,“ jchrie er, 
„iube, jettern gqeht’3 Dampfbad an. 
Sieh’ Di’ derweil aus und i richt’ die 
Saden her.“ Auf einem der zwei 
Stühle breitete er den beim Krämer ge= 
fauften grauen Bujterthaler Häfe aus 
und aljobald erfüllte der Duft desfelben 
tie ganze Gabine. Ein daneben Ba= 
dender jchrie nad) einer Weile den Bade 
diener an, was denn für ein höllifch 
ftinfender Zufag zu dem Bade nebenan 
genommen werde. Der Diener ftedte 
auch fofort feine Nafe an das Schlüfjel- 
loch, 309 fie aber fehnell mit einem fräf- 
tigen: „Pfui Teufel!” zurüd, 

Vergnügt ſaßen indeilen die zwei 
Burichen halb entkleidet bei ihrem Säle, 
ber den Durft unbändig reizte, und 
gofien aus dem mädhtigen Kruge wader 
nad. 3 war ein Starker, dunfler 
Südtiroler und Hartl begriff nun jeis 
nen Freund vollfommen. „Weiß der 
Teufel”, jagte er, „wa3 da herinnen jo 
a Dampfbad Eoftet hätt’! Schau, dös 
hajt jhon gar fein ausfopft, und dem 
Durft nad, den mir der Kaf’ macht, 
muß i ſchon a hölliſch kräftig's Dampf— 
bad bekummen.“ Er hatte halb ent— 
kleidet auf dem Rande der Badewanne 
Platz genommen. Schon nach kurzer 
Zeit machte der rothe Etſchländer ſeine 
Wirkung. Sirxt hob den Krug in die 
Höhe und ſtieß einen gellenden Jauch— 
zer aus. Auch Harl wurde lebhaft und 
als einer der ſchneidigſten Improviſa— 
toren des Thales begann er als mit 
luſtigen Vierzeiligen: 


„Juhui Infaulenza, 

De Krankheit taugt miar, 

De heil' i' mit'n Dampfbad 
Sauf' Wein und Sauf Biar.“ 


„Kreuz Teuf'l, Sixt, fein ſchad' 
iſt's, daß man ſo a Krankheit nit 's 
Jahr a fünf bis ſechsmal bekummt. 
So a Medicin, de tauget mir. Hui, 
hui, hui!“ gellte nun der Jauchzer des 
beſoffenen Hartl, dem der ſtarke Wein 
zu Kopf geſtiegen war, „dös iſt a 
Dampfbad, dös iſt a Cur! Jui, hui!“ 

Der Badediener war ſchon längſt auf 
den Lärm aufmerkſam geworden und 
klopfte ganz energiſch an die Thüre. 

„Meine Herren da drinnen, bitte, 
nicht ſo einen Spectacel zu machen!“ 

„Himmel Herrgott, der Zoch da 
draußen ſagt meine Herren zu uns 
Bauersknecht! Still ſein meinſt ſollet 
i? O, Freunderl, ſell kannſt meinet— 
wegen in an Schwefelbad oder in an 
Eiſenwaſſerl anfrimen, aber in an 
Dampfbad geht's auf keine Weiſ', 's 
Etillfein‘“ 

„Denn nit augenblidiih Ruhe 
twird da drinnen, fo rufe ih die Poli- 
zei,“ zürnte nun der Babdediener. 

„Was, die Polizei willft rufen, Du 
Krauterer. Wart’ i geh’ außi und 
nimm Dein Schädel zwifchen meine 
zwei Händ’.“ Er verfuchte auch) that- 
Jählid, die TIhüre zu Öffnen. Hartl 
hatte aber den inmendig ftedenden 
Schlüffel umgedreht und abgezogen. 
Der war irgendivo in einer Hofen= oder 
Joppentaſche. 

Während nun der Badediener auf 
dem Gange wetterte und der Sixt in— 
nen an der Thüre rüttelte und ſchüt— 
telte, erfüllte plötzlich ein fürchterliches 
Geſchrei die Cabine. 

Hartl, auf dem Rande der gefüllten 
Badewanne ſitzend, hatte an einem der 
meſſingenen kleinen Räder an der 
Wand gedreht und der ganze Sturz des 
Douchebades ergoß ſich über ihn. Er 
brüllte auf vor Schrecken und rutſchte 
über den Rand in das Waſſer, welches 
hoch aufſpritzte. 

Sirt ſprang nun herzu und zog vor— 
erſt ſeinen Rameraden aus dem Waſſer 
und dann verſuchte er, den „Regen“, 
wie er die Douche nannte, abzuſtellen. 

Er kam aber immer an die falſche 
Stelle und nun ſprudelte noch der 
ganze Strahl warmen und kalten Waſ— 
ſers in die Wanne, welche, ohnedies 
voll, bald überfloß und den ganzen 
Boden überſchwemmte. 

„Teufl, jetzt geht's fahl,“ flüſterte 
Sirt dem triefenden Hartl zu. „Nimm 
Dein G’wandt, mir brennen durd’3 
Fenſter durch.“ 

Die Fenſter der ebenerdigen Bade— 
cabine waren aber ſo eingerichtet, daß 
man fie nur mit einem Schlüfjel öffnen 
fonnte. Kurz entichlofjen ftülpte Sirt 
feinen Hut feit über die Obren und 
irre, Hling dur) die Scheiben. Hartl 
wie ein Wiejel hintendrein. 

Im jelben Augenblid drang der 
Badediener mit der herbeigeholten 
Polizei in die Cabine und nun begann 
eine luftige Jagd. 

Den Hartl hatten die Wachhmänner 
bald erwifht und führten den Mann, 
der mit einer breiten naffen Spur fete 
nen Weg bezeichnete, unter dem Yubel 
ber lieben Jugend auf Numero Sider. 
Eirt aber madte die Geichichte fchlauer. 
Die Wachleute immer zwanzig bis 
dreißig Schritte hinter fi} laflend flog 
er wie ein Pfeil die Straße hinunter, 
bog in eine Galle redht3, dann wieder 
fints ein, machte durd) eine Menge 
Kreuz: und Querzüge feine Verfolger 
müde und al3 er merkte, jeine Kräfte 
liegen nah, floh er, kurz entſchloſſen, 
in ein offene3 Haus, wie der Wind die 
erite beite Stiege hinauf; am Ende 
derjelben fand er eine Thür, die riß er 
auf und — fand mit offenem Munt 
por dem rare Der ii Wer 


—* 


Abendpoſi⸗, Chieago, Vitiwoch, den 22. Mai 1895. 


den pudelnayfen Hartl adtanzelte. Sitte 
terdrein Ihnaubte der dide Wachmann. 
„Himmel japperment, wegen warum 
ber Zümmel nur jo lauft,“ jagte er 
aufgebradht und verwundert. „Stellt 
fih das Schaf jelber und rennt wie ein 
Hal’ vor’'m Hund!“ 

Nahdem der Commiffär den ganzen 
Thatbeitand aufgenommen und der 
Snhaber des Bades auf einen Schaden= 
erjaß verzichtet. hatte, „nähte“ er den 
armen Sirt und Hartl auf drei Tage 
ein. 

„a, meine lieben Burfchen,“ jagte 
er lachend, „auf jo ein Dampfbad ge- 
hören mindeftens drei Tage Ruhe und 
hiezu will ih Euch Gelegenheit geben.“ 
‚ „Dampfbad,“ fagte Sirt und fragte 
ih hinter den Ohren. „Beim Licht 
betrachtet hat lei der Hartl badt’t.“ 

„aber den Tampf Habt Ahr alle 
Zwei,“ fagte der Commiljär und ließ 
fie abführen, 


— Bute3 Mittel. Man neh 
me jich, wenn man fi unmohl fühlt, 
tie Iehte Doctorrechnung vor, dann 
ſt man auf der Stelle gefund! 


Kleine Anzeigen. 








Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Verlanqt: Nunger Mann mit etwas Grfahrung 
im Groeery⸗Geſchaͤft. 430 N. Lincoln Str. mdo 


Verlangt: Mann um Kutſche zu treiben und an 
Stod zu arbeiten. Keomtudy Stable, 241 S. Bau: 
line Stk, 

Verlangt: Ein junger Mann in der Piderei au 
belfon. 4066 State Str, 

u Pe 10 a Nihtumion-Eifemgicher, 

m die Stadt zu berfuffen; freie Fahrt für zufries 
Denftellenide Leute, ° j 
Stute Str., 4 bis 6 heute. 


Verlangt: Starker Yumge, 18 Hi 20 Jahre alt, 
am Candy= und EiscrommsGeichäft, einer, ver fchom 
Daran gearbeitet hat, vorgezogen. 1165 Milwaufee 
Ave. mdo 


Verlanot: Gute dritte Sand an Brod. 619Waihe 
burn Ave, 


Verlangt: Junger Butder: muß im Store auf 
gt; : ‚OD au]s 
warten fünmen. 967 Lincoln oe. 


—— Bar: fleißiger Bartender mit 
en HKeferenzen jucht eine Stelle. Ad W 5 
Abendpoft. « e — * 


Verlangt: Ein Älteren Tedigen Mann für Hause 
arbeit. 49 Blue Island Kr. u 


Verlangt: Ein junger Mann für Pferde und ax: 
dere gewöhnliche ausarbeit. 1831 N. Clark Str, 

Berlangt: Junger lediger Mann, der Erfahrung 
oe — —— > zu — bejorgen, 

wohn tbeit zu thun; muB engliih fpredhen.— 
403 Blue Island Ave 

Verlangt: Nungerr Mann mit Referenzen 
Saloon. 41 RN. Clark Str. 


Verlangt: Junger Bäder; muß etwa3 Grfah: 
— haben. Hensner Baking Co., 167 S. Canal 














für 


Vorzujprehen Zimmer 43, 213. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Baußarpen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1125 Si Ave. — LEER 
Berlangt: Eine Haushälterin bei alteinitchendem 
zum. 17 9 Str, nahe Soutbport und Glybourg 
De. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für_ Hausarbeit; 
$4. 720 FZullerton Ave., nahe Elark Str. 


Verlangt: Köchin für Evanfıon, $; Haushälte: | 
3% | 


tin für einzelnen Herin; Kindermädden. 


Clark Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 





Referenzen verlangt. 4852 Calumet Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrene MWaitreffes, “ müffen 


liih jprechen. King, 112 5. Ave. 

Verlangt: Zwei Mädchen, eines für Officer, das 
andere für Hausarbeit; vorzujpredhen nah 5 Ur. 
426 ©. State Str., Zimmer 14. 


Berlangt: Mädchen für Alles in Heiner Fami⸗ 
lie. 455 Hermitage Ave., 1. Flat. 


Berlangt: Gutes Mädchen. 3843 GCalumet Apr. 
Berlangt: 500 Mädchen für Privat: und Poar: 
Dingbäufer; Stellen frei für Mäpdchen, 422 Zarra- 
bee Str. — di 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
559 La Salle Abe, 1. lat. 


eng: 





Berlangt: Gin Mädchen für feichte Hausarb:it. | e 
Kohn $1.50. 261 Webfter Ave., über Grocery: Store. | - 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine SHausar> | 


beit; auch ein Kindermädchen; guter Xohn. Glüdauf, 
571 Blue Island Ave. 





Berlangt: Ein Mädden von 14—15 Nahren um | 


im Haushalt bebülflih zu fein. 81 W. 12. St. md 


Merlangt: Gute Köchin in Privatfamilie. 89 | 


Dearborn Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Daus- | 


arbeit und bei Kindern. 4708 Aihland ve. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Hollander, 31 Mobawt Str., 1. Flat. RAN 
3 14 Jahren für 

239 Burling Or. 


ımDdo 


erlangt: Mädchen von 13 6 
leihte Hausarbeit; feine Kinder. 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus: | 


arbeit. 1249 George EStr., nahe Seminary Ave 
BVerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
211 Evergreen Ave, Wider Bart. 
Berlangt: Ein fleikiges Mädchen für Hausare 
beit; muß etwas vom Kochen veritehen. 41038 ©. 
Aſhland WAve., Saloon. — 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 915 
waukee Ave.ns, Bäckerei. 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
erbeit. 1358 Diverſey Blvd. Ede Sheffield. 

erlangt: Ein Mädchen für allgemein? Hausar⸗ 
beit in kleiner Familie. 681 Fullerton Ave., dritte 
Etage. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit in Heiner Familie. 533 La Salle Ave. BER 

Verlanat: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
174 W. Divifion Str. 

Verfongt: Mädchen, die in_ Allem bewandert find; 
Erelln froi für Mädchen; Herrihaiten bitte vors 
awiprehen. Mrs. Lindloff, 123 Ciybourn Ave. 

Verlangt: Gin Mädchen, 15—17 Jahre alt, für 
Hausarbeit. 977 Groß oe. 


Worlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Qauss 
arbeit. 708 Belmont Ave. u 

Berlangt: Mädchen für allgemeine ‚Hausarbeit, 
Familie von 4, guter Lohn. 60 N. Lincoln Str., 
Flat 2. — BR u 

Berlangt: Mädchen für Neitaunent als Köchin, 
Seihirrwuiher:n, Sausmädhen und ein Kinders 
mädchen, fofort. 48 Milwaufee Abe., Mrs, Jacke. 


Werlbandt; Ein gutes deutſches Mädchen. Nahe 
zufnagen 626 Milwaufse Ave, im Store. 


Mils 





Vorlangt: Antelligenter unge, Chicago Marqure 
Kerie Works, 83 Otto Str. 


Verlangt: Abbügler und Trimmer an Shoprö⸗ 
den. 235 W. North Ave. mdo 


Verlangt: Ein junger Mann, der gut mit Pfer⸗ 
den umzugehen und ſich ſonſt nützlich zu mächen 
verſteht. Henry Licht, 149 Madiſon Stri, Datk Park. 
Nehmt elektriſche Car. mdo 


Verlangt: Ein duder Butcher. Zu erfragen heute 
Abend und morgen früh, 558 9 ‚Str. 


Perlangt: Ein ordentlicher unge von 16 ad» 
ren in einem Liquor-Gefchäft. 322 Ylue Island U. 

Verlangt: Gute Agenten für neue Saden. F. 
Schmidt, 437 Miltwautee Ave. 


Verlangt: Mann, der Morgens und Abends 
Pierde pugen Tann. 151 Wurdington Str., Room 
öl. 














Verlangt: Gute Painter3. 315 Larrabee Str. 


Verlangt: 2 gute Preſſer an Cloats. 423425 
W. Diviſion Str. 

Verlangt: Bäckerwagentreiber, Retail. 678 Mil: 
waukee Ave. 

Verlangt: Ein guter Rock⸗ und Hoſenſchneider. 
4223 S. Halſted Str. 

Verlangt: Erfahroner Dry Goodsverkäufer, wel⸗ 
cher deunſch und pobniſch ſprechen dann. 469 Mils 
waukee Ave. 


Verlamot; Bäcker, ſtarker Jungo an Cakes zu 
belfon. 941 Wabanſia Ave. 
Verlangt: Ein guter Kellner während des Ta⸗—⸗ 
ges im Reſtaurant. 33 ©. Clart Stk. 
Berlangt: Ein guter Nodjchneider. 51 5. We. 
dim 





Verlangt: Ein Gärtner für Blumengärtnerei Hei 
Aug. Drefel, Belmont und Weftern Ave. dimi 


Verlangt: Ein guter junger Mann für Wurfts 
machen und Storetenden. 732 Southport Ave. Duni 


Verlangt Agenten und Peodik für einen gange 
baran Artikel. Großer. VBerienft. Hirichfeld, 18 
North Ave. 18m il w 


Beriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent des Wort.) 


vVerlangt; Orderkoch und Mädchen zum Geſchirt⸗ 
waſchen. Ecke State und Van Buren Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Käden und Yabrifen. 


Junges Mädchen zur Erlernung des 
Kleidermachens. 456 Xarrabee Str, nahe Norty 
Ave. mido 


VvVerlandt; Gin Mädhen von 14-15 Jahren zum 
Sojen bruihen. 112 Mohawf Str. mido 


Verlangt: MafchineneMädden. und Heine zum 
Lernen an Ehopröden. 395 Wabanfıg Ave. 

Berlangt: Gute - Maihinen-Hände; ftetige Ars 
beit; müffen billig arbeiten. 136 N. Robey Str. 

Verlangt: Zwei gute Handmädden an Röden.— 
23508 S. Canal Ste. 


Berlangt: Mädchen, um bei Kleidermacerin gu 


nähen. 189 Bladhamwt Str. 


Verlangt: Mädchen für Maihinennähen an Wee 
fen. 44 Tell Place. do 


Verlangt: Handınfadden an Shopröden. 258 
——— 

Verlangt: Ein traftiges Mädchen in Bäckerei und 
Cafe. 131 R. BEER: > u — 
Rerlangt: 3 Mafhinenmädchen, leichte Xrbeit. 
109 Fremont Str. 


Verlangt: Lehrmadchen für _fünftlice Blumen; 
Bezahlung während der Lehrzeit. 601 N. Paulina 
Etr., 2. Flat, 3. Eingang von Milwaufee Ave. 


Perlangt: 





_ Berlangt: Gute Muuen um € witomröde zu finie 
(ben, fofort zur Arbeit. 8 Commeroial Ape., nahe 
Nor th Ave. 

Verlangt: Maſchinen- 
Weſten. 88 Greenwich Str. 


und SKHandmädchen 


Verlangt: 5 Handnäberinnen und Maſchinen⸗ 
mädchen. 130 Samuel Str. dimi 
Verlangt: Nähmädchen an Ladies Cloats. SR. 
Rodwell Str, nahe North oe. 20milm 
Berlamgt: Draihinens und Handmäddhen an Cloat3 
— ftetige Arbeit bei guter Bezahlung. 768 Elkgrove 
Abe. 2Omilm 
Verbangt: Mädchen daS aut Tuichen nähen fann 
on Weiten zu arbeiten. 44 Tell Place. mdmi 


Sausarbeit. 
Berlangt: Mädchen im Reftaurant für SKüchene 
arbeit; gute Gelegenheit, da3 Kochen gründlich zu 
erleenen. Jadjon Bart Cafe, 5606 Kale Une. 


Rerlangt: Ein Mädchen. für Kiihemarbeit im Ho⸗ 
tel; muß dort ſchlafen. 12 S. Water Str. —fr 

Vetlangt: Köchin für Sommerkteſort, guter Lohn. 
N. Clat Str. 

Berlangt: Ein Mädchen oder Wittfrau in Heiner 
Samilie; muB gut Ltochen fönnen; guter Lohn. — 
1005 Wabaib ne. 

Berbungt: Gin Mädchen zum Geſchirrwaſchen. — 
Nordiveitede Ban Buren und Fmallin Stk, 

Berlangt: Ein Mädchen von 14—16 Jahren. — 
324 N. PBaulina Eitr. 

Verlangt: Mädchen für gemwöhnlide Hausarbeit. 
82 Zincoln Ne. 


ggrlangt: Ein deutihes Mädchen. 184 Yadion 
rt. 








— 








Verlangt: Gute Waſchfrau. 14 Marion Place. 


Verlangt: Mädchen für \ewöhnlihe & uSsarbeit. 
742 N. Hoyne Ave. 5 * 


Berlangt: Ein Mädhen, im Haufe mitzuhelfen. 
Ede 9. Place und Portland Mpe., im Orocerps 
Etore. dimt 


Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für ges 
wöhnlihe Hausarbeit. 569 W. Chicago Ave. dmi 


Berlangt : Köbinnen, Mädden für Hausarbeit ud‘ 


weite Wrbeit,. Sindermädcen erhalten fjofort gute 
tellen mit bobem v. in den feinften Br 

milien der Notd» und Südfeite durch das Grfte Deus 

, Elart Str. Senns 

Bow 


5 BVermittlungssInftitut, SO5R 
3 offen bis 12 -xtl.: 498 Rorip. 


Berlamgt: Kräftäge Köhin und zweites Mädchen 
zum Alleindienon. Hoher Lohn. 599 Wells Str. 


" Werlangt: Anftändigk Mann jucht Mädden oder 
MWitswe als Gaushälterin. 59 Wells Str. 

Berbamgt: Diningrwom:Mädchen. 217 W. Raum⸗ 
dolph Str. 


erlomgt: Gin farkıs Mädchen fik allgemeine 
Hausarbeit. 304 €. North Ude. ERBE, 
Verbangt: Ein Mädchen für Tleihte Hausarbeit. 


494 Sepnwid Str., 1. Flat. 


 Werfangt: Ein gutes Mädchen für gausarbeit.— 
311 €. North Ave. 


Verlamt: Ein Küchenmädchen. 50 S. Chrt Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
528 Burling Str. a 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß englifh fprechen; Neferenygen verlangt. 17 
Lane Place, nahe entre Str. 

derlangt: Köchin für Paftcys und Short Orderz 
Arbeit. Sing, 112 5. Noe. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen in Heiner Yamis 
lie. 934 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
778 W. Chicaͤgo Ave. mdo 

Verlangt: Auges Mädchen für allgemein e Haus⸗ 
arbeit; keine Wäſche; zwei in Familie. N. Marks, 
48 Elburn Ave., Ecke Loomis. 


grvaites Mädchen, Köchin $5, zweites Mädchen $4. 
Zwei in Familie. 3021 Michigan, Ave. 


VBerlangdt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit; guter Lohn. 17 Ewing Place. 


Verlangt: Ein Mädchen oder ältere Frau. 5358 
Morgan Str, ‘ 





 Rerlangt: 2 Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. | 


437 Milwantee Wve., oben, mi 


" Perlangt: Ein Kindermädden. &6 W. Chicago | 


Ave. —mi 


Merdmgt: Ein gutes! Mädchen in Heiner Familie. 
177_ Emter Sur., 3. Flat, 
Nor dſeit e. 





Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hause, Sim: | 


Kindermäd: 


mer: und Küchenarbeit, Diningroom, 8 
Stadt 


ben, Storemädchen, KHaushälterinnen, 


deutihe Stellenvermittelung. 
Verbangt: Sofort, tühtige Müpddhen nah Evans 
fton, jowie Köcdınnen, zweite Mädchen, Kindermäd— 
ben, Diningroommädden, Geſchirrwaſchmädchen, 
eingewanderte Mädchen, Haushälterinnem, Zimmer— 
mädchan; Lohn von 82-53. € 
wachgewiejen. Kommt fertig zur Wrbeit. He 
ichkaften belieben vorzujprehen. Mı3. Miedl 
E27 QRarkubee Str., zwiihen Center und WW 
fin Str. . om: 


Berlangt: Ein_deutiches Mädden bei Hausarbeit 
zu helfen. 452 S. Morgan Str., unten. 2 mil 


Berlangt: Ein gutes deutſche⸗ Madchon für ges | ! 
Bat | 





wöhnliche Hausarbeit. 369 5. Ave. 


Verlangt: In einer Yamibie von drei erwachienen 
Perionen, sin Mädchen das gut fohen, waſchen und 
bügeln Bonn. Guter Lohn und noch ein zweites 
Mädchen niit im Sauje. Empfehlungen verlangt. 
Nahzufragen 3X Indiana Ave. ddo 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, 5159 
Centre Alpe. dımi 


" Perlangt: Gin Mädchen oder Frau, Kinder zu 
beforgen und fir leichte Sansarbeit. 335 MW. Di: 
biften Str. a dmi 

Berlangt: Ein Mädchen für "gewöhnlihe Hauss 
arbeit. 241 





Berlangt: Tühriges Mädchen für allgemeinegauss 
Urbert. Drei in Familie. 209 Fremont Sir. dın 
Berlangt: Mädchen für nemöhnlihe Hausarbeit; 
Heine Familie. 1196 Miltwaufee Uve., im Store. 
— dimi 
Verbangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und 
mihelfan waſchen und bügeln. Gutot Lohn. 
zuftagen Nr. 3343 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Madden für or 
mwöhnfiche Hausarbeit. 3143 In diana Ude. 


Berlangt: Zwei Flinte Geichirrwaicherinnen Were 
den Sofort aufgenommen. 186 ©. Jadion Str., 
Wiener Reſtauramt. dmi 

Verlangt: Deutſches Mädchen, gute Haushälterin. 
804 Larrabee Str. * dimi 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kleine Fa⸗ 
milie. 111 51. Stri, zwiſchen State und Dearborn. 

dimt 

Verlangt: Ein Madchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 3644 Foreſt Ave. —do 


Ein Kindernädchen. Kur 
dmi 





dmi 











Verlangt: 17 ®. 


Sir. 





| Etr. 


| Gloaft:Houie, 


mdo | 





Berfangt: Deutiche oder jchwediiche Köchin und | 


Ede Fremant Str., | 


| Flat. 


oder | 
Land, in den beiten Familien und a | 

frei. 43 N. Clarf Str. Guft. Strelows befte | . ” ’ r 
ae Ra * 1Sma,nımfa,Imt | (Anzeiger unter diejer Rubrif, 1 Gent das Worty 


Stellen unentgeltlich | 
tz | (Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


t | Möbel zu verfaufen. 13 W. 


Goethe Str, nahe Lafe Shore Drive. | 
dDimido | 





| Pflege nehmen. 527 Milw 


Rad: 1 


—ie | 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Auzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Hausarveit. 


Verlawat: Mädchon für allgemeine Hausarbeit in 
Haimer Familie. 451 W, Eonge:s Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes deutjhes Müdchen für wi | 
mo \ 


arbeit. 32 W. North Ava. ehe 


Verlangt: Eine Waſchfrau füt Douner ſtag oder 
Freitag jede 14 Tage. 1146 W. Harrison Ott. 

Berlanat: E: 
Hausarbeit und 
nm Saloon. 


Wurden. 64 Que Islam 
nıdo 


Mäddben für allgemeine Qausars 


Berlamgt: Gin u 2 Gene 
Ade., 2. Flut. 


58 N. Hoyms 


3242 PBrairie Ave. 2 ur 
Ein deutihes Mädhen um Geihirr zu 
1511 State Str. 


Verlangt: 
waſchan. Franuk Caspars, 


Verlamt: Mädchen für Hausarbeit. 

Verlangt: Eime deutſche Köchin, die der Küche 

ſeldſtändig vorſtehen kann. 107 5. Ave. — 
Intelligentes, wohledzogenes 

Mädchen, um zwei Heinen Mädchen i 

; und 4 Jahren aufzuwarten. Adreſſe: 


: Mäpdhen für Haus 
tirdd. HS W. M 
für gm 

5. Bart Ave. 

Mädchen für in 

Hausputzen vorbei. 505 N. 
Verlangt: Mädchan für allgemeine Ha 

190 Eugemie Str., Ecke Clark. 

für 

Behandlung. 


Mädchen 
gute 


Verlamgt: Junges 
Kiwi: Heiner Kohn, 
ho Str. 


allgemeine 


Sf r Er 
CElarf Str. nd 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit; guter Zobn 1269 N. 


Stedungen juhen: Beruner. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Worz.) | ° 


Goſucht: 
am hiebſton 
Pilden 


— 
Junge 


Butſchern. 
Geſucht: Ein junger 
Schule beſucht, 
für die Koſt zu 
W 52, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein f 
Newton Str. 
Geſucht; Bejahrter Zuverläſſiger mit Farm 
Stadtarbeit vertrauter allein under Mann 
Arbeit und Seimath. PB. Welle 1007 Binman 
Gefuht: Bartender, Waiter, 
Butcher anzutreffen 41 N. Glarf Str. 


Sefuht: Fin ftarfer Fräftiner Mann furht eine 
Stelle als Porter in einem Wholejale-Glothing= oder 
oder irgend ande Wholeſale-Houſe 
oder Fabrik, Adrefle: VB 8, Abendpoit. 


Gefuht: Bäder fuhrt ftetine Stelle, zweite oder 
dritte Sand an Prod und Pisquit?, im 
außerhalb Chicagos. 116 W. Madijon Str., Koom 
3. 


Sefuht: Aunger Mann, der mit Verden umg:s | 
ſich 


ben fann, ſucht Stellung al3 Kutjcher und 
ſonſt im Hauſe nützlich zu machen. Gute Zeug» 
aiſſe. Adreſſe: S 12, Abendpoſt. 


Geſucht: Zuverläſſiger, ehrliche Mann wünſcht 


Stellung al Wächter. Adreffe: W 42, Abendpoit. 


Sejuht: Deutiher Uhrmacher, mit vollftändigenm | 
auch | 
| 


verleiht 


Arbeit 
ſucht 


vertraut, kann 
Etclhe U. 3, 


Werkzeug, mit aller 
Goldſachen repariren, 
Clybourn Ave. 


mdo 


Geſucht; Konditor, Catebäcker ſucht eine Stelle, 
Adreſſe: Konditor, 177 O. Ohio Str. mdmi 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


e3 Mädchen jucht 


Goſucht: Kürzlich eingewand 
i Kleidermacheren, 


Beihäfrigung bei einer tüch 
am hiebſten auf der Nordſeite, um ſich im Zus 
ſchneiden und Kleidermachen noch etwas beſſer 
wuszubilden. G. G. 1524 Lill Ave., Lake Vie 


Goſucht: Ein deutſches Mädchon ſucht Stelle in 
o Familie. W 43 Abendpoſt. 


W. Adams Str. 
Geſucht: Waſchfrau ſucht Plätze in und außer dem 
Hauſe. 167 Dayton Str. mido 


Geſucht; Erſte Klaſſe Köchin ſucht Stelle am lieb⸗ 
ſten für Buſineß Lunch. Minnie Rich, 447 Milwaus 
tee Ave. 
Gejuht: Köchin, nettes Hausmädden juhe Pläge. 
ZN. Clarf Str. ö 


hälterin. 382 Noble Str., oben. 
Gefuht: Junges Mädchen mwünjht die Echneis 
derei zu erlernen, 195 N. May Str. 
Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht 
in's Haus zu mehmen; Yamiliene_ oder 
mwäiche. 290 Milwaufee Ave, 3. Flur. 


Wäjche 
Herrens 


Geſucht; Perfelte Schneiderin juht Arbeit außer | 


dem Haufe. 45 Mohbawf Str. 


Geſucht: 
ſucht Stelle als 

te beftan Referen 
75. Englemame, 


Eine rei 
kann 


S 
Str., 


erin bei Wittwer; 
eben. MLarrabee 
3. Pedterſon. 
Geſucht: Kleidermacherin ſucht Arbeit; 
Paſſen und ſolide Arbeit. 99 Mohawk Str., oberes 


Geſucht: Frau ſucht Stelle zum nähen, waſchen 


umd Hausredwigen. 2513 Cottage Grov: Ave. Dmpd 


Stellungen fjuhen: Eheleute, 


Gefuht: Aunge Eheleute juchen Stelle. Nähere 
Mustunft bi Schofweiler, 33 Sevgwid Ekk., 


Su vermicthen. 


Zu vermietben: Store mit 4 immer, 815; au 


Sarrıjon Str 


t Druſtöckiges Brickhaus, Nr. 39 

Avde., Store, Baſement und 2 Zimmer; gt: 
enitber dem Grand Gential Bat f; ausgezeichs 
eritck Klaſſe lo oder Re: 


Dearborn Str 


| _ Bu verimietben: Shop, 20 bei 48, mit 4 Zimmer, 
| 9. Holvorif, 1182 N. Halited Stk. 
| Zu vermiethen: 4 Hrontzimmer, 5 Dänterziuumer, | 
| 563297. € 


tt. Dındo 


Zu vermietben: Der dritte und vierte Stock des 
AUbendpoft:ßehäudes. 203 Fifth Wve., einzeln oder 
zufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten frabrikbetrich. Dampfheizung und 
ftuhf. Nähere Auskunft in der Geihäfts=:Office der 


Abendpoſt.“ bw ı 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cent3 das Wort.) | 


Alleinftebende Frau möcht _ 
’ 2. Flat. 


möblirte 


Zu vermiethben: Grobe Frontzimmer. 
131 Milwaukee Ave. 

Auch Schlafſtellen 75 Cents wöchentlich. 
Kinzie Str. 


Zu vermietben: 3 möblirte Yrontzimumer übe 
thefe, für zwei Damen oder Hrine Familie. 
Wells Str. 

Varlangt: 2 Boarders. 
Soomi3 Str. 


Ci 
Er 


m 1. 


‚Reu eingerichtete Zimmer und gutes Boar 
billigen PBreifen. Superior Hotel, 210 ! 
Str. 


Zu miethen und Board gefucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) | 








Rerlamgt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausanpe | 


dmi 


2 Wadaid Are. Me i 
Perlangt: Gin gutes Mädchen für Zimmer» und 
Bamndry:Arheit. 146 u: Salle Upe., im Saloon. dm 


Berlangt: Viele Mädhen; aud friich eingewan⸗ 
derte Müdheon Frau Eholl, 147 ©. Peorig Str. 
Aınilm 

Verbangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit. 3 Menominee Str. mdm: 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 47 La Salle Ave. mdmi 


Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeineQau®- 
arbeit. 11% Behnont Ave. mdımi 


" Berlangt: Madchen finden immer gute Stellung 
bei hohem Kohn auf der Süpieite 2736 Cormge 
Grove Ave, Frau Kuhn. l8nilmt 


Verlangt: Gute jaubere Kellmerinnen im Pud,Cde 
Wandolph und Dearbomn Etr. —do 


Berlangt: Sofort, Köbinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Urbeit, Rindermädcen und einge: 
wanderte Mädchen für die beften NM läge in den feins 

en Samilien an der SGüdfeite bei hohem Lohn. — 
—— Gerſon, 215 32. Str., nabe Indiana Abe. bw 

Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mıs. Elfelt, 59 Babais Ave. Friih eingewanderte 
fofort untergebracht. LBali 

:_ Köcinnen jene innen, Mädchen 

zweite Webeit e ‚eier Steffe bei- hoben 
hn in den fein i > pas deutice 
Sg Wels 


eine gute venheit Betrieb € guten 
Boardinghaufes. Nähere Einzeshheiten unter R. 43 
Abondpoſt. jmi 


Unterricht. 
Deutiher Herr 


gabe unter M. 109 Abendpoit. 


Grümdficher Zither-Uhnterricht ertheilt Henzy Gerz, 
13 Union Part Wiace, mahe Lake Str. Zjährige 
Erfahrung als Sitherlehrer garantirt für Grfolg. 

. jamodtmdo 
Seirathsgeſuche. 
Gute Anzeige unter diefer Rubrik Loftet für rime 
— ——— e Einſchaltung einen Dollar.) 

Oriratpsgefug. Zuges Mädden mit guten Eis 
semhaften und mmngeanehıren. Mejen ausgeftuttet, 
—* gern paffenden Herun awed3 Seicath kennen 
—— ———— wicht geſehen, da 
unter: MW. 50 ——— Offerten ee 
Sn 

Berfhiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Berboren: Sammemiefehre „don Richter, an Ely: 


bourn Ude: 55 
9 —S Belopummy. 6. Eiros 





nm gutes "Mäpchon für En j I 
Ninv:., | 


nıdo | Mietb: 

fü er dausoarbei | guita Str. 
Verlanigt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — | ! tt 
! verfaufen; 


3013 Acer | Auat: 
Nmonute. 


Ben e u 
ıd5 | Didion Etr. 


n ger junger Mann wünjcht irs 

| gend welche Arbeit. 56 j | 
und | 
jucht | 


| wir Euch ıwiedri R 
| zen als irgend | 
| Baugeiellihaftsplane 
| &entliche oder u 
| lichfeit. & 3 
| Bringt Eure Möbel-QOnittungen mit Cud. 
oder 


| gen jowie 


Lundhföhin jucht Arbeit, Tag oder Naht.—161 | 


| dermweitig bingebt. 





a ——— Ze a . . 1 &Omzif 
Geſucht: Eine ältere Dame juht Plag al3 Haus: | - — 


'aujMöbel, Piauno's 


Eicdenthum in Eurem Beñtz verbleibt. 


‚ mötteljährige Wittwe | —— 
| oder: 31 6. Str., Englewood. 


| geliehen auf 





S. Dreyer & Co., 18 | z 2 
ı 2Zoan &o., 519 Milmaufee Ave., 
| 6. Offen bis 6 lihr Vbends. Geld rüdzahlbar in bes 


maija | 


und Wahrz | 


eines Kind im | 


| 20, 113 Adams Str., 


L wünſcht englifhen Unterricht nahe | 
aulina und Milwaukee Ave. Brief mit Preisaus | 


@eihäftsacleasnneiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das. Wort.) 
Zu verkaufen: Ed: Samdle-NRoom, 
Leaſe; nicht alles Caſh vertangt 
Wen dpoft 
Zu votaren 


Geĩchäft. N 


deet  -Yubre 
Wr; S.3, 


Zu kaufen geiuhs: 3-6 Kannen Mit 
teitjeite. WW. 44 Libendpoit 

gu verfaufen: Barbieribop 
"sth 


Mm emit Wohnzimmern; gute 


Barbiergeſchäft 
RNachzufragen 


Zu verfaufen: 
billig. 
verfauien: 
126 Ruble 
3u vrfanfen: Weqzugshalber, Candy 
bet: und Notionz&tore, 875. 795 


Zu 


244 


2125 + meiis 
’ ) dene HOLT, 


Tabek— — 
zul, B 


Dreifache.: 183 


Shi 
Zu verfauien: 
renitore, billig imeg 


«dr su air f ar + 
Zu verkaufen: 


— 


A 


‚ ein guter Schul 
re. 694 WB. 19. Str. 
Milhroute, 9-10 Kannen; gut: 
Dann. Näheres 95 

Waplurt 


verfaufen: 


Ö 
Gelcgenbeit für den richtigen 


Geld. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Louſebold Soan Ujrociatiom, 
(inforporirt), —— 
85 Dearborn Str. Zimmer 304. 
534 Sincoln Ave, gSimmer 1, Lale View. 
Geld anf Möbei. 


Keine MWegnabme, Leine Deifentlichkeit oder Weryös 
Da wir uuter allen Wejellichaften in den 

3er. Staaten das größte Kapital bejisen, fo können 
e d igete Zeit gewäh⸗ 

Stadt. Unſere Geſell⸗ 
t Geſchäfte nach dem 
> gegen leichte wö⸗ 
iatliche Rudzahlüng nach Bequem⸗ 
3, bevor Ihr eine Anleihe macht. 


mand in 


Ihaj: ift organ 


Spredbt um 


deutſch geſprochen — 


Es wird 
Houſebold Loan Aſſociation, 
85 Dearborn GStr., Zimmer 904. 
534 Lincoln pe, Zimmer 1, Lale Biem. 
Gegründet 1854 Br 
Ghicago Mortgage Joan So, 


175 Deardorn Etr., Zimmer 18 und 19, 


Geld, in großen oder Meinen Summen, 

auf Hausbaltungsgegentlände, Pianos, Pierde, Was 
un 54 jehr niedrigen Ras 

i te Zeitdauer Kin 
beliebiger benz fann zu jeder Yeit 
zurüdgezablt und dadurch die Sinien verringert ivers 
den. Kommt zu uns, wenn Ihr Geld nöthig habt. 


ten, uuf i 


Chicago Mortgage Loan Co., 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 185 W. Madifon Str.. 


Etr., Zimme 205. 


llapli 
6-1) 
auf Möbel, 


au verleihen 
Pianoz, Pierde, Wagen u. f. m. 
leine Unleiben 

von $20 bi3 $100 unjere Spezialität. 

Mir nehmen Ihnen Die Möbel nicht weg, wenn ivie 
die Unleihbe machen, anne laflen Dieieiben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir baben das 

orößte Ddeutidbe Gefhäft 


in der Stadt. 


' Alle auten ebrlichen Deutjiben, konımt zu uns, wenn 


Ahr Geld borgen wollt. Abe werdet e3 zu Gurem 
Vortheil finden, bei mie vorzuiprechen, ehe Abr ans 
Die fiherfte und zupverläjfigfte 
Bedienung zugefichert. 
A. 9 Frend, 
18 La Salle Str., Zimmer 1. 
Wenn he Geld zu! ben wünjdt 
3, Pferd Wagen, 
Rutidenufim, fprebtvorinder Vf: 
ficevder yivelityMortgageXoan&o. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 3u 
den niedrigiten Naten. Bronıpte Bedienung, ohne 
Oejfentlichkeit und mit dem Vorrecht, daß Euer 
Gidelitn Mortgage Xoan Gv. 
Ynktorporirt. 
94 Wafihbington Str, erfter Flur, 
zwijchen Clark und Dearborn, 


| oder: 9215 Commercial Ave, Bimmer 1, Columbia 


I 
Block, Süd-Chicago. 14ap, bw 


Die beſte Gelegenheit jür Deutſche, 


welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, iſt zu uns zu kommen. 
Wir find felber Deutide 
und maden e3 fo billig wie möglich uud laffen Gud 
alle Eaden zum Gebraud. 


167 — 169 Wafbington Str, 
swijhen La Salle Str. und’ Fifty Ave., Zimmer 12. 


% Krueger, Manager. 


Billige: Geld 
Möbel. VBrivatfonds. Argend eine 
Eumme. Ghrlide Behandlung. Strift privatim. 
Wenn Ihr Geld braucht, iprecht vor od ſchreibt 
mir und ich werde bei Euch vorſprechen. 
Gobleigb, 
80 Dearborn Str., Zimmer 34. 16mai,1j 
Boyunadh der Güdjeite 

gehen, wenn hr billiges Geld haben fünnt auf 
Möbel, Bianos, Vierde und Way Lagerhaus⸗ 
ſcheine von der Morthweſtern Mortgase 
Zimmer 5 und 


liebigen Beträgen. 


lima,bıw 
zu verfeibett an Chicago Grunde 
ten; ac) Geld zu Neubauten zu 
911 Aſhland Block. 


igentbum zu 
haben. 
18ıni 

isn: $500,000 auf 5 Prozent, No. 9 ©. 
.. Zimmer 5. Hapıimt 


verleihen anf Chicago Grund 
en zum Bauen 3m nieprigiten Raten. tt & 
92—94 Washington Str. 1Oapınfmlj 


Dar lehen gemacht von Privatmann auf Mobel, 
Wagen, Diamanten, Seal⸗-Kleidungsſtücke u. ſ. w. 
Adreſſe E 11, Abendpoſt. 30ap, dimido, ij 


Zu leihen geſucht: 81500 gegen gute Sicherheit. 
Adreffe: M 121, Abendpoft. 


Geld zu verleihen auf Grumdeigenthiin. 
Keine Komurijfion. Monatlihe Abzahlung. 
sm Halle der Borgende ftirbt, wird die 


| Shuld getifgt und die Dypothef ge: 


löiht. 


Someftead Soan& Guaranty Go, 
S.:W.:Ete Madijon und Dearborn Str. 
31 Hartford Blda., 
Nähere Auskunft Etheilt dafelbit 
Frtanı dDemmier 


Imilmt 


Yerstliches, 


| (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent3 das Wort) 


‚Mes. Jda- Zapdel, 
erin. PBrivasheim, Ar. 377 € 
ı . Gupjeble Fraueni 
anfheiten. CErjolg 


beben= 
immer 
tehltunden 
2nbw 


Frauenktankbeiten erfolgreich 
deit, Bjährige Erfahrung. Dr. Röi 
3 Ede von Glarf. 
von 1 bis 4, Sonntags von 1 bis 2. 


Geſchlechts⸗ Haut⸗, Blut, Nieren= und Untere 


leibs-Krankheiten ſicher, ſchneil und dauernd geheilt. 
Dr. Eblers, 108 Wells Str., nabe Ohio. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Got 


Nchtsanwälte. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 daS Wort.) 
Julius Goldzier, John 2. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Rehisanmwälte, 

Euite 80 Chamber of Commerce, 
Südoſt-Ecke Waſhington & Yu Sulle Str. 
Telepbon: 3100. 
Henry M. Cohen, Rechtsanwalt. 
Praktizirt in allen Gerichten. Abftrafte unterjugt. 
Kollektionen gemacht; Feine Bezahlung, wenn nicht 
erjolgreid. Zimmer 4, 1235 Sa Sale Str. Bmpli 
Fred. Blotte, RKechtsanwalt, 
— Nr. 79 Dearborn Etr., Zimmer SH — 
R:hrsfachen aller Art: jowie Kollektionen. prompt 
beiorgt. 10d31j 


— 


Bpynotoagraphen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubeit, 2 Ceuts das Wort) 


3. 2. Biljon, 8% State Gtr. 
12 feinfte Gabinets uud eim-IE bei 14 Portrait 


Bilder fopirt ae Ba 


Hart & | 


Iimim | mit 


Vor dweſt⸗Ecke Halſted 





| 


| Grundeigentyum und Säufeı- 


— 


| (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Werd . 
iı — — nenn Feen Seen ze JF 
Dammond-mird biejem Somner einen groben : 


Hammounud 


Aufſchwung erleben, und Lorien 
JHammond 


werden rapide im Werth ſteigen 
. Wir führen dieien, Anfihiwung Dach 
'erfanf von 100 unjerer- übriggedlicbenen Yots 
inter ihrem wirklichen Wertb berbei. Rip 
uch dent 31. Mai ınebr verfauft 
it werden auf den übrigbleibenden 
en nnd Die Häuier verkaufen. 

ji F Añſidenz⸗Lotten. 


Freie Erkutſionen 

n zu erwerben oder einen 
Verkauf eudet 
Karten. 


yteilag, 
Ofien 
ond Townſite Co., Amai 
Zimmer 508. 
Elmburft Lotten, 
bis SW. Aur noch 14 zu baden; über 400 
ereits verfauft. 


Sub freie 


85 monatlih, feine 


gi 
Ihönen 


Kauft 


Baupläge. 


einen -Diejeg 


vreie tägliche Erfurfion. 
zu Hınzy,wija,bie 
Henry Delany &Co, 
arborn Str. — Zimmer 80, SI und 82. 


Auswahl von 
Refidenzs und 
kordjeite, 38 
ı verraujchen. 
eden im beitem 
Yugujt Torde 


babe eine große 


v n Baus 
ubded ñou an 
huge Agenten 
Bauplatze 
ugnogo en· 

So., 7 


mdojz 


Ader Zaıd 

je am Mis 

‚2 Mei: 

+ Meilen von 

3 $1000. Adreffe 

imi 

Barea ins, vrer drei⸗ 
erne Flats), M bis 
und 2150; P—berale 
9. Giejede, 976 
Daepimt 

nmiihen: Ertra gute SO 
t Juventar, bill. 


Wisconfin &. E0., 9.65. 
d im Central Wise, $2 
Ilma,jamım,Imit 


Verſönliches. 


(Anzeigen unter Ddiejer Nubrif, 2 Eent3 das Wort.) 


Die MeDdowell franz. NMleidersZujhneide-Alademie, 
New York und Chicago. 

Die größte und beite Schule für Sleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MceDowell Garment Drafting Mas 
fhine hat au,3 Neue ihre Meberlegenheit über alle 
andeden Methoden des Kleider-Zuſchneidens bewieſef 
und erhielt die einzige-goldene Medaille und höchſte 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Fran— 
cisco, 1894. In jeder Hinſicht das Neneite, allen 
voraus. Jm Verbindung mit unjerer Zuichneides 
Schule, wo wir nach jediweder Mode lehren, babcı 
wir eine Näbe und WYinijibingeSchule, im welcher 
| Damen jede Einzelbeit Der Kıeidermacherfunit von 
| Einfädeln der Nadel bis zur Derftelung eines bol!s 
| ftändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zuſe enftellen 

von Streifen und Ghed3 erlernen löuuen. Schütes 

rinnen machen während ihree Lehrzeit Kleider *üe 
fih jelbft oder für ihre Freundinnen. Iekt iſt die 
| Zeit, fib auf gutbezablte Pläßs vorzubereiten. Gute 
läge werden bejorgt. Tadelloje Mufter nah Mai 
| geihnitten. Epredht vor oder laßt. Euch ein Modes 
bub und r grati3 zujchidem. 
The MeDowel Eo., TR State Str., Chicano, IU., 
5 .Stodiverf, gegenüber Marjball Fields. 
23ag,mmpa,ig 





AUleranders Gebeimpoligei-Agens 
tur, B rrd 9 Fıltb We, Zimmer 9, bringt irs 
gend etiva3 ın Erfahrung auf pritatem Wege, unter- 
ſucht alle undlücklichen Familienverbältniſſe, Ehe⸗ 
ftandsfälle u. j. w. und ſammelt Beweiſe. Dieb—⸗ 
ftäble, Räubereien und Schwindeleiem werden wit:ce 
just und die Schuldigen zur Rehenichaft gezogen. 
Anſprüche auf Schadenerſaeng für Werlegungen, Ins 
glütsfälle w. dgl. mit Erfolg geltend gemade. Freice 
Rath in Rechtsſachen. Wir find dir einzige deutſche 
Polizei-Agentur in Chicago. Sonntags offen bs 
12 Uhr Wittags. 22mai,bio 





ne Serrenfleider, jpottbilfig zu verkaufen. 

ügt, Ueberzichk, DHoien u. j. w., alles 

abacbolte Wuaren—hemiih gereinigt—bainube 

neu. Geihäfrsitunden von 8 bi3 6 Uhr: Sonutigd 
von 9 bis 12 Uhr. Chemifhe MWajchanftalt und 
rärberei, 39 Kongreß Str., gegenüber-von Eienel -& 
Gooper. Dntiint 





* 
Löhne, Noten, Miethen und jchlehte Schulden = 


aller Art jofort Folleftirt; fchlechte Miether hinauss 
gejeßt; feine Bezahlung ohne Erfolg: alle Fälle were 
den prompt bejorgt; offen bis 6 Lie Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliſch, Deutſch und Stan⸗ 
dinaviih geiprocden. Empfehlungen Grite National⸗ 
Bank. 76-78 Fifth Ave, Room 8. Aug. F. Miller, 
| Ronitabler. 4malımt 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Auſprüche 
aller Art ſchnell und ſicher Follektirt. Keine Sebube 
wenn erfolglos. AlleRechtsgeſchäfte jorgfältig bejorgt. 
Bureau of Law and Gollection, 
167—169 Wafhington Str., nahe 5. Ive., Siunmer 13. 
Sohn W. Thomas, County Konftable, Dlanager. 
j l4mai, li 


Ihe Peoples Lam and Collection Agency. Löhne, 
Nudgment?, Erecutiond und jchlehte Schulden aller 
Art Follektirt. Alle Rechtsangelegenbeiten bejorgt, 
feine Bezahlung, wenn nicht erfolgreich. Zimmer 17 
und 19, 3. Stod, 81 ©. Clark Str, WM. €. 
Wertenberger, Rechtsanwalt. 20a, imn,ime 


Margrett wohnt "jest 652 Milwaukee 


Mrs, 
Ave Dnılm 


Abe. 


für Examiniren von Abſtrakten von Erpert 
Grundeigenthums-Rechtsanwalt. Referenzen gege— 
ben. Adreſſe M 117 Abendpoſt. 2lma,im 
Alle Arten Haararbeiten Ieügt R,Cramer, Damens 
Srifeur und Perküdenmaher. 334 Nortb Ave. 19jal 


Pianos, mufitalifhe Inftrumentc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif, 2 Gent3 da3 Wort.) 


Billig zu verfaufen: Upright:Biuno. 493 Well 
tr. duii 








Möbel, Sausgeräthe re. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Eents das Wort.) 


Möbel, Orfen und Teppiche. Bilfiger als die bils 
Kigiten aller neuen und gebrauchten Hausbaltungss 
gegenftände in 3. D. Spears Lagerbäuiern, 56 bis 
62 „A":Straße, baar oder geit. 56 „W’-Straße if 
binter 47 Webtter WUne., oder jrags Giybourn Aye.s 
Kondufteur mel „Straße. 18ap2mt 


Kaufs: und VBerfaufs-Pingebote. | 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gent3 das Wort.) ‘ 
Zu verfaufen: Hleiihgeihäfteinrihtung und dem 
aden zu verrenten jehr billig, am 6156 Wargaiı 
tr. mido 
Zu verfaufen: Fin Kleiderfchrant und Anzug, bils 
Tig. 2940 Union Ave. SChmrd. —— 

Zu verfaufen: Eriter Klafle Einrihtung für Bädes 
rei. 32 Evergreen ve. 





Zum fortmoven, jbottbrllia, Mres 
Gomfectsonery-Finnihtungen al3 Binz, 

Jcebore3, Shomwoaies, Scales, 

Wallenjes, Marbietabled, Candy Jar, 

ins etc, jomw;e "großer Vordath Groces 

aub 5 aute Topmwugen,. Verde und Gejchirre. 
Terfaufe einzeln. srred. VBenider, 150, 152, 154 Web⸗ 
fter Ave, Ede Racine. mpmi 


Muß verfaufen: 


29 *zufen gute neue „Higherm“sRähmuihine mit 
fünf Schuvlaven; fünf Jahre Garantie. Domente 
825, New Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilig, 
%10, Elvridge $l5, White $15. Domeitic Office, 

MW. Ban Yuren Str., 5 Thüren öftlich von 8 
dm 


Showcaſes, Counters, Ehelving, Grocerds 

15 und Eisbor; gebrauchte ges und verfauft. 238 

Wells Str. 18malio 
Zu verfaufen: 75 Schanfäften, billig. 110 Sigel ı 
Etr., nahe Wells. 1Way2ymt \ 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 

75 ' Zu verfaufen: : Pierd und Wagen uud 
FEN Päderroute, gute Gelegenbeit für den richtie 
imodimidoje 


gen Mann. 5102 State Str. 
Er $35 taufen gutesPierd, Buggd undprmeb, 
WT Zimcoln Ave. 


rn Zu verkaufen: Gutes Vierd wnd- guter Sie 
prebwagen, billig. 857 Eiydaurn Ave. * 
ze Muß verkaufen: Zwei gute Pierde; biligaN 
nehmer todt 479 W. Chicago Ave. 
A Zu verfaufen: Pong, gut für Eleine Kine 
Er der: Preis 32. 81 W! Chicago pe. 
Urbeitspferde, & 


ET Zu "verkaufen: Billig, 23 
Bony. 975 Milwaufer Ae. 
Fu verfaufen: Daft Xol dıva it Tanders 
Zu verlaufen: Dat op Roadwagen mit Xaı 
und Zaterns, jo gut wie neu. 4223 Halited St. 
ı verta : werth das 
S. Half: 


3u verfaufen: Ein Iopmwagen, SB. 
Soppelte: feinen Gebraud dafür, K6b 
E:tr. 
Tann ae ——— ft e 
Zu verlaufen: Eine Ziege 4 Iahre alt babe 
nen Plag für Sie. 59 ®. Bart I 
Ruf verkaufen: Epostoillig, einige gute 
gen, Bierde amd Geihirre. ldk Webjkt Ade. —J— 
"Große Auswahl von allen Sorten Bapageien, 
Eings und Zierpögeln, Sotofiihe, Aquariums : 
zu den nicar:giten  Breiien. Artantic & 
Bird &o., 197 0. Radijon Str. 
gar verfauien: Sebr bilfig, neues Dierfigiges 
‚99. Wuguf Zorpe, 160 Rerik Usa, dm j 
— REN? 





nn, 


jerhufsflefen det Abendpoſ. 


Nord ſeite. 


NK. N. Veder, 28 Burling Etr. 
Gar! Lippmann, 186 Center Sir. 
Mrs. 3. Basler, 211 Center Str. 
Heny Heinemamn, 249 Center Str, 
Gigar Etpre, 41 Clark Str. 
W. Begig, 421 Glarf Str. 
Mrs. X M. Veppo, 457 Glarf Str. 
News Store, 652 Glarf Etr. 
H. Beer, 90} N. Clark Er. 
5. 5. Kaub, 7 CGlart Str. 
5.1. Xiebl, 255 Gleveland Ave, 
Louis Voß, 76 EClybourn ve. 
5. 6. Yang, 249 Eidbourn Ave. 
pe Weib, 323 Elybonru Nive. 

. Grube, 372 Eigbouru Ave. 

ohn Dobler, 46 Elybourn ve, 
MBazıders Newsftote, «57 Clpbourn pe, 
U. Weinert, 256 Divifion Str. 
A. W. Tidlund, 282 Divifion Str, 
Monjon & Emith, 317 Divifion Str. 
©. €. Neljon, 334 Divifion Str, 
Rt. E. Burke, 349 Divifion Str. 
Mir Bopde, 4074 Divifion Etr, 
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xchudhuch des huſes 


Von Georges Ohnet. 
(Fortjekung.) 
Adhtes Kapitel, 
Lydia hatte fich wohl vorgenommen, 
nur noch zu hafjen, und nicht mehr zu 


lieben, aber Maurice de Roquiere ver- 
lette diefem Vorhaben einen Stoß. Die 


öffentliche Meinung, melde Kritif an | 


ben Menfchen übt, täufcht fich nie voll- 
jtändig, und es ift immer etwas vor— 
handen, mas ihren Tadel oder ihre 
Gunft rechtfertigt. Der Marquis, der 
als Herzenzräuber galt, befaß in der 
Ihat Talente und Eigenfchaften für 
diefen Beruf, und die junge Gräfin 
mußte fich eines Tages, troßdem fie 


Roquicre zuerft für ungefährlich ge 
man | 


halten hatte, eingejtehen, daß 
nicht ungejtraft mit dem Feuer fpielen 
kann. Gie verbrannte fi an den 


Slammen, die fie mit eigener Hand ent: | 
facht Hatte, und während fie aus Maus | 


rice ihren Sklaven zu machen ver- 
Tuchte, fühlte fie fih felbft unter feinem 
Banne; fie hatte jich in ihrem eigenen 
Nebe gefangen, und der Zaubertranf, 
den fie dem jungen Manne Trebenzte, 
beraufchte fie felbft. 

Sie war in einer Aufwallung des 
Zornes, jaft der Wuth die Seine ge= 
worden; aber die Sinne in ihr fpra= 
chen, und die Leidenjchaft ihres Tem— 
perament3, die fie in Oiraniß Arme 
geführt hatie, führte fie jebt aud) in 
die Roquieres. Sie war wie närrifch 
mit dem jchönen blonden Mann, fo wie 
fie fich vorher in den Schönen Schwarzen 
verliebt hatte, aber fie blieb troß alle- 
dem Herrin ihrer jelbjt und bemahrie 
fich die Klarheit ihres Dentens. Sie 
handelte mit Ueberlegung und Tieß 
nicht8 ungefchehen, wa3 fie vor Entde— 
ckung ſchützen konnte. Die Lage der 
Zimmer in der Rue Lübeck hatte ihr 
genügend ſicher geſchienen, und ſchon 
war ſie viermal da geweſen, ohne je 
jemand außerhalb oder innerhalb des 
Hauſes zu begegnen. Sie war daher 
aufs unangenehmſte überraſcht, als ihr 
Samuel zu verſtehen gab, daß ſie ge— 
ſehen worden ſei. Die Nothwendig— 
keit, andre Maßregeln zu ergreifen, 
lag auf der Hand, denn daß ſie auf 
Roquiere verzichten wollte, daran 
dachte ſie keinen Moment. Bei jemand, 
der ſich ſeiner ſelbſt und der andern 
ſo ſicher fühlt, wie ſie es that, konnte 
von einer Umkehr auf halbem Wege 
keine Rede ſein. Dennoch wäre es mehr 
als waghalſig geweſen, auf der Rue 
Lübeck zu beſtehen; um aber eine Ver— 
ſtändigung mit Roquiere erreichen zu 
können, mußte ſie ihn ungeſtört ſpre— 
chen, und dies war nur in jenem Hau— 
ſe möglich. 

Währenddeß bereiteten ſich Ereig— 
niſſe von mindeſtens derſelben Wich— 
tigkeit wie ihre Herzensangelegenheiten 
vor, und zwar durch Veränderungen, 
die an der Börſe vorgingen. Das 
Comptoir Français, das wie eine 
Kriegsmaſchine von all denen, die da— 
bei intereſſirt waren, in den Vorder— 
grund gedrängt wurde, hatte die ganze 
Finanzwelt in eine Aufregung verſetzt, 
die noch weit davon entfernt war, ſich 
zu legen. Zu fünfhundert Franken 
ausgegeben, ſtiegen die Aktien unaus— 
geſetzt und waren bald auf ſo ſchwin— 
delnder, unerhörter Höhe angelangt, 
daß den Vorſichtigen Bedenken kamen, 
ſich noch länger mit dem Unternehmen 
einzulaſſen. Die Folgen dieſer Hauſſe 
war für die öffentlichen Fonds ver— 
hängnißvoll geworden. Die Rente, die 
in Maſſen verkauft wurde, um die 
Mittel für die Spekulation zu liefern, 
war gefallen; Eiſenbahnaktien wurden 
flau und Italiener fielen in einer Wo— 
che um zehn Franken. Mehrere Makler 
waren Ende des Monats ausgepfändet 
worden, aber ihr Fall wurde, da ſie 
meiſt Fremde waren, als nationale 
Revanche freudig begrüßt. 

Anſtatt nun bei dieſer ſo unheilvol— 
len Erſchütterung aller Staatspapiere 
vorſichtiger zu Werk zu gehen, ſtürzten 
ſich die bei dem Comptoir Betheiligten 
nur um ſo waghalſiger in den Stru— 
del. Sie wurden wie vom Wahnſinn 
erfaßt und kannten für ihre Gewinn— 
ſucht keine Grenzen mehr. Nachdem die 
Aktien ſchon auf zweitauſend getrieben 
waren, erlebten ſie auch noch den Kurs 
von zweitauſendundfünf. Die gut in— 
formirten Finanziers, wie Bernhei— 
mer, begannen jetzt unruhig zu wer— 
den und auch andre zu beunruhigen. 
Sie wußten, daß im Miniſterrath 
ernſtlich von dieſer gefahrbringenden 
Hauſſe der reaktionären Obligationen 
geſprochen worden war und daß ſich 
feit einer Woche die zehn größten 
Bankhäuſer von Paris, die wie durch 
Zufall alle in jüdiſchen Händen waren, 
zu einem Syndikat vereinigt hatten, 


um einen Kampf gegen das Comptoir 
zu unternehmen, wobei ſie ſchon drei-— 
hig Millionen eingebüßt hatten, ſo un- 


erſchütterlich war bei dem Comptoir 
die Tendenz zur Hauſſe. 

Samuel, der große Achtung vor al— 
lem, was vornehm war, empfand, fühl— 
te ſich ſehr abgekühlt, als 


ſeine Herren betrachtet und die ihn als 
Freunde behandelt hatten. Er begab 
ſich in die allwöchentliche Sitzung des 
Comptoirs mit ganz neuen Gefühlen, 


die nichts weniger als mit denen des 


Verwaltungsrathes übereinſtimmten, 
und gleich zu Beginn der Beſprechun— 
gen trat ein Auseinandergehen der 


Meinungen zwiſchen dem Bankier und 


ſeinen vornehmen Kollegen ein, das 
ſehr ernſt zu werden drohte. Er war in 
der Abſicht gekommen, ſie über die 
Sachlage aufzuklären, und fand ſie 
gewillt, blind zu bleiben. Mit gewohn⸗ 
ter Schärfe fehte er ihnen die Dinge 
außeinander, zeigte ihnen, daß das 
Comptoir auf einer Höhe angelangt 
war, auf die e3 niemals hätte fommen 
dürfen und auf ber e& fich nicht Kalten 
tonnte. Er predigte Klugheit 
Notöwendigteit, die Lage 


3 er aud | 
diejenigen mit dem allgemeinen Stro- 
me Schwimmen .fab, die er biäher als | 


gen. Er mar mweife, und hatte mit Nar- 
ren zu thun. 
| Um ibn begann man zu flüftern, bie 
| Phnfiognomien verfiniterten fich und 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 22. Mai 1895. 


„Weil Bernheimer von einem lin- 


| 
ternehmen zurüctritt, muß e3 deshalb | 


gleich jchlecht fein?“ | 


„Samuel tft ein biöchen zu Sehr | 


gegoffen, die, wenn zwölf Zoll lang 
und fünfpiertel Zoll did, ein Pfund 
wiegen und. fünf Kubiffuß Gas ge- 
ben. Da3 Ucelyten ift ein Hares, far- 


feindfelige Reden wurden laut. Wenn Wagehals,“ miſchte ſich Madame de benloſes Gas, das nur die unangeneh— 
er Angſt hatte, warum trat er dann Saint-Maurice ein. „Dies mar wenig | me Eigenfchaft eines durchdringenden, 
nicht zurüd? Es ſtand ihm ja frei, fei= | ftens die Anficht meines Schmwaners | Inoblauhartigen Geruchs beißt. Diefe 


ne Verbündeten zu verlaſſen, 


und | Zetourneur.... Deshalb haben fie fi | Eigenichaft ift jedoch auf der anderen 


überdies wurde die Bank au ohne ihn | ja au getrennt... wahrfcheintich hat | Seite ein Vorzug, da der Geruch felbit 


us Hielt er fi) etwa für unentbehr- 
r 

Bei diefen Worten heiterten fih Sa= 
muel3 forgenfchtmere Züge wieder auf. 
Er fühlte die eingegangene Berant- 
wortung ſchwer auf ſich laſten, 
man kam ſeinen geheimſten Wünſchn, 


te, zuvor, indem man ihn ſeiner Ver— 


ironiſch. 

„Glauben Sie mir, meine Herren,“ 
ſagte er mit einem feinen Lächeln, „es 
liegt mir nichts ferner, als Ihnen Ihre 


bin, was aus dem Comptoir wird, 
wenn ich die Direktion desſelben nie— 


heit gehabt, mein Geld da zu laſſen, wo 
ich ſelbſt nicht mehr dabei ſein kann. 
Darauf möchte ich Sie nur aufmerk— 
ſam machen.“ 

Dieſe Erklärung rief allgemeine Er— 
regung hervor. 





derlege. Nur habe ich nie die Gewohn- = 4 — 
wurf ſchon todt iſt und keine Anſte- * — * 
ckungsgefahr mehr darbietet. Dasſelbe ober fählerne Sulinder von geringer 
| gilt von Präparaten, die aus Kaver- 
| nen im Innern der Zunge herrübrten. 
ı Gleichwohl muß die mögliche 
ı nahme der Tuberfeldazillen und ihrer 


; i u 1 erührung d ten | 
„Verkaufen Sie Ihre Papiere!” rief | ————— 


und | 


er die Dinge mit dem Comptoir aud) | 
auf die Spibe treiben wollen.“ 


(Fortjebung folat.) 


— 
(Für die „Abendpoft“.) 


ı Neues aus Ratur: und Seilfunde. 
die er nicht anzubringen gewußt hatz | 


pflichtungen entband. Nun murde er | 


Fähigkeiten abfprechen zu wollen, un) 
daß ich feineswegs in Unruhe darüber, 


man. „Ziehen Sie jich vollftändig von | 


der Sade zurüd!....Sie werden zu er- 


Sie denn?“ 
‚„Meine Herren, überftürzen mir 
nichts!“ unterbrach Bernheimer den 


’ i | getrodnet in der Luft jcehweben, nad 
jeßen jein!.... Reichen Sie Ihre Ent- | 2 ; ; i 
laffung ein!.. Wieviel Aktien haben | TIERE SREREEER: PROBEN: 


Medizimiiches. 

Die Gefahr der Mittheilung der 
Chmindfucht durch den Auswurf der 
daran Leidenden wird gliidlichermeife ı 
durch einen, meijt überfehenen, michti- 
gen Umstand bedeutend verringert. E2 
hat fie) nämlic) bei bafteriologifchen | 
Erperimenten mit den von Patienten | 
des Miorgens duch Yuften ausgemor= | 
fenen Tuberfelbazillen gezeigt, daß die | 
große Mehrzahl derfelben im Wus- 


Aufs | 


oder ihrer Wäfche und Kleidungzftüde, | 
fowie dur; Einathmung, während fie 


Ein Barifer Arzt geriet) vor nicht 


| langer Zeit auf den Gedanten, Ner- 
venſchwäche und Rückenmarkſchwind— 


ſucht durch Einſpritzung von Gehirn— 


immer heftiger auf ihn einſtürmenden 
Redeſtrom. „Ich will Sie nicht beim 


Worte nehmen. . überlegen Sie ſich 
die Angelegenheit lieber noch bis En— 
de der Woche.“ 


ſubſtanz zu kuriren. Er bereitete einen | 
Glnzerinertraft au3 der grauen Rinde 


eines Hammelhirns und [pribte jei- 


nen Patienten volle acht Tage etwa 


„Rein, feinen Tag länger! Sie zmeis | 
feln an dem linternehmen.... wir has | 


ben fein Vertrauen mehr in Sie!“ 
„bh, meine Herren, nehmen Sie fi 
in acht! ES hat ja faft den Anfchein, 
als wollten Sie mid, abfeben, wenn 
ih nicht freiwillig mein Amt nieder- 
lege. Sie jchneiden fich damit nur ins 
eigene Fleifch. Wollen Sie mid) denn 


einen Fingerhutvoll einer zehnprozen- 
tigen Löfung desjelben unter die Haut. 
Er nannte dieg „Nervenitoftranzfu- 
fion“. Die Patienten famen gelaufen 


‚ und viele befanden fich beifer. Der Er- 


nicht anhören? Nein? Wollen Sie kei 


ne Vernunft annehmen? Nein? Gie 


wollen e& alfo alle jo lang treiben, bis 
Sie ruinirt find? Ja? Schön, dann | 
fann ich mich Jhnen nur noch aehor= 


famjt empfehlen.... Ich habe in meiner 


Kafja jechstaujend Aktien des Comp= | 


toirs.“ 


mag, ſo wird die Umlaufsthätigkeit 


„Ich kaufe ſie!“ rief da eine dünne 


Stimme. 


Todtenſtille herrſchte für einen Au-— 
genblick. Der, welcher ſoeben geſprochen 
hatte, verpflichtete fich für zwölf Mil- | 
lionen. E3 war ein mageres Männchen | 
in einem verjchliffenen blauen Webers | 
zieher, mit aufgedunfenem Geficht, Klei= | 
nen Chinefenaugen und einem fpärlis 


chen blonden Schnurrbart. Träger ei- 


ner der größten Namen von Frankreich, | 
mar er der Beliter ungeheurer Reich- | 
thümer, die von feiner Mutter jtamms | 


ten, der Erbin des berühmten Großin- 
duftriellen Saupviat, der zuerft auf den 
Gedanken gelommen war, Papier aus 
Holzfafern herzuftellen. 


‚ Hügel hinaufflimmen konnte, während 
‚er, wenn er auf feinen 


„Herr Herzog,“ erwiderte Bernheis | 
mer, „noch Diefen Abend fende ich Sh= | 


nen die Altien zu.“ 
Und damit ging er. 


ı fällen in Folge Radfahrens ift dem 


Ein Mann wie Samuel Bernheimer | 
fonnte von einem fo in die Augen fals | 


lenden Bojten, iwie es die Direktion des | 
| | benes Radfahren felbft bei Schwäche 


——— war, nicht zurücktreten, 


ohne an der Börfe eine Bewegung zu | 


| erzeugen. Sobald die Neuigfeit befannt 
| wurde, qab fie) eine große Erregung in 


ı Herzens, wie 3. ®. beginnender fetti- 


der Finanzwelt fund, und der von Sa= 


muel gefaßte Entfhluß wurde zum 


Öuten und zum Schledten ausgelegt, | 


je nachdem es Freunde 
| waren, die darüber urtheilten. „Mit 
| dem Comptoir wird e8 rafch abwärts 
gehen, wenn Bernheimer nicht mehr 
| Dabei tft,“ meinten die einen. 
fih wohl die in der Eile einderufene 
Generalverfammlung Dazu  jtellen 
wird?“ Und die andern behaupteten: 
„Wenn das Comptoir von der ganz 
ungewohnten Wengitlichkeit 
mers nicht wehr aehindert fein wird, 
fann es erft recht einjchlagen; Die Ge- 


oder Gegner | 


„ie | 


Bernheis | 


| neralverfammlung geht jedenfalls ohne | 
| weiteres auf das ein, maß der Berwals | 
| tungsrath vorzufhlagen haben wird.“ | 


Anzwifchen aber fielen die Aktien um 
hundert Franfen und mit dem Kurs 
von zmweitaufend war es vorbei. Durch) 
eine äußerfte Anjtrengung der Attio- 
näre jedoch gelang es, furz vor brer 
Uhr, eine Beflerung herbeizuführen, 
und die Attien ftiegen wieder auf zwei⸗ 
tauſend und ſchloſſen ſogar mit zwei— 
tauſendundzwanzig Geld. 

Noch am ſelben Morgen hatte Sa— 
muel, ſeiner Verabredung getreu, Ly— 
dia kurz mitgetheilt: „Verkaufen Sie 
die Comptoiraktien, ſelbſt wenn ſie 
ſteigen; es ſteht ſchlecht damit.“ Lydia 
befand ſich, als ſie dieſe Zeilen erhielt, 
im Salon ihrer Mutter, die ſeit meh— 

reren Tagen über furchtbare Neural— 


| 
| 


' gien Hagte und das Zimmer hütete, | 
| Die alte Dame jaß in Shawls einge⸗ | 
midelt am Kamine und jammerte über | 


die Qualen, die fie die ganze Nacht 
' Tochter hörte nur zerftreut zu, mäh- 
' rend fie das Billet Bernheimers zer— 


| des auffladernden Feuers ftarrte. Aur 


hindurch hatte aushalten müflen. Ihre | 


fnitterte und nachdenklich in die Gluth 


| ihrer Stirn grub fich eine tiefe Kalte | 
| ein, und die weißen Perlzähnchen blitz⸗ 


ten raubthierartig zmwifchen den halb 
eöffneten Lippen hervor. Als ſie die 


Thüre aufgehen hörte, drehte ſie ſich 
| um und erblidte ihren Gatten. 
| Raimond begrüßte erft Madame de 
| Saint-Maurice, und nachdem er fie 
| mit einer teilnehmenden Frage zu 
| neuem Geftöhne angeregt hatte, wand- 
‚ te er fi an feine Frau: „Etwas ganz 
' Neues, Ldia.... und durch die Zeitun- 
gen erfahre ich es!.... Vernheimer ift 
nicht mehr Direktor des Comptoirz!” 
* 33 es mi ee, willen.“ 
„Wie fol man fid | berbalten? 
eier 





finder der neuen Methode foll diejelbe 
feitdem mit Bortheil für feine Kran 
fen und fich jeldit ſyſtematiſch prakti— 
ziren. 

Ein erfahrener Mediziner mill ge- 
funden haben, dat das Radfahren fich | 
in Bezug auf feine gefundheitlichen 
Wirkungen von allen körperlichen Ue- 
bungen darin unterjcheidet, daß es 
zunädjft und in ganz beitimntter Weife 
das Herz affizirt. Obfcehon der Rad- 
fahrer fich deffen nicht bewußt fein 


feines Körpers fofort befchleunigt, mas 
die oft erftaunlichen Leiftungen der 
Radfahrer in den von ihnen unter- 
nommenen Reifen und ihrer Fähig- 
feit, ven Schlaf zu überwinden, er— 
Hären fol. Der erwähnte Gewähr3- 
mann mill dabei niemal3 beobachtet 
haben, daß ein Radfahrer durchlleber= 
anftrersgung desHerzens irgend einem 
Vebelftand mie Ohnmacht, Kurzath- 
migfeit, Schwindel ausgejebt gemwefen 
märe, fo daß er fih zum Abſteigen ge— 
nöthigt gefehen hätte, Er lernte im 
Gegeniheil einen geübten Radfahrer | 
fennen, der auf feiner Mafchine einen 





Füßen eine 
Treppe hinauffieigen wollte, jtet3 an | 
Kurzathmigteit und leichtem  SHerz- 
Hopfen litt. ° Von plößlichen Todes- 


Gewährsmann niemal® etwas" be— 
fannt geworden. m. Allgemeinen ijt 
nach feiner Erfahrung nicht übertrie- 


und gewilfen Kranfheitszuftänden des 


ger Entartung, nicht nur nicht Tchäd- 
lich, fondern gefundheitsförderlich und 
träftigend. 

Das Calciumcarbid. 

Ueber die induftrielle Zufunft des 
„Leuchtgafes für alle Welt“ oder des 
Acetylenz find bereitS nähere linier= | 
fuchungen angeftelt worden. Das 
Galtiumcarbid oder Kodlenjtoffcal- 
cium, auß dem e3 durch Aufgießen von 
Mafler entjteht, laßt fich jehr leicht 
durch SZufammenfchmelzen von Kalt 
oder Kreide in fein gemahlenem Zu=- 
ftand und irgend welcher pepulanter 
Kohle in der ungeheuren Gluth des 








' eleftrifchen Dfens bereiten. Die Maife 


wird direft aus diefem zu Stangen 
oder in zHlinderförmige Patronen 


Bei allen 
Vergnügungen 
im Freien 


mo Einem fo Teicht ein Unglüd paffiren 
kann wie z. B. 


Verrenkungen, 
Verſtauchungen und 


Quetſchungen 
Nimmt un. 


St. Jakobs Oel 


ken erften Plag sin ale bas befte 
und fiperfte Heilmittel. ... 


| brannt werden fann. 


einer geringen Menge des Gajes fein 
Vorhandenjein in der Luft anzeigt 
und vor der Gefahr warnt. Objchon 
an Giftiafeit dem, bei unvollfomme- 


ner Verbrennung desfkohlenftoffs ents | 


midelten Kohlenorydgas, das ſchon 


fo viele Menfchenleben vernichtet hat, | 


aleichend, bietet eö durch die erwähnte 


Eigenfchaft für den gemöhnlichen Ges | 
| brauch aroße Sicherheit dar. 
Leuchtkraft übertrifft es alle befann- | 
ten Gafe um ein Bedeutendes, da es | 
‘beim Verbrennen von fünf Kubitjuf | 
| in der Stunde ein Xicht gibt, das an 


Stärke demjenigen von zmeihundert- 
undvierzig Normalferzen gleich ilt. 
E3 läßt fih verhältnigmäßig leicht 
in flüffigen Zuftend verjegen und in 
arogen Mengen in fchmiebeeiferne 


Ausdehnung zufammenpreilen, in de= 


| zen e3 ohne Gefahr aufbewahrt und 
aus denen e3 je nad Bedürfniß ge— 


Die Eigenfchaft 


des Acetylens, mit ammoniakaliſchen 


Kupfer- oder Silberlöſungen Spreng— 


jtcffe zu bilden, ift eine Gefahr, die | 
ı dur Vermeidung von Kupfer und 
ı Silber bei feinem Gebrauch vermieden 
Dem Entdeder, Bro: | 
feflor Leon3, ift e3 gelungen, den Kob: | 
lenfarbid-Stangen für den praftijchen | 
Gebraudh eine Einrichtung zu. geben, | 


werden fann. 


toodurh das Verbrennen fich von 
jelbjt regelt und 3. 8. ein Licht 


unterhalten werden fann. Zunächit 
will der Erfinder des Acetylen zur 
Verftärfung der Leuchtkraft des ge- 


möhnlichen Leuchtgafes in Anwendung | 


bringen. ; 
Allerlei. 

Die erfte Verbindung des neueni- 
dedten Elements Argon, das fich be- 
kanntlich durch ſeine chemiſche Träg— 
heit (daher der Name Argon, ohne 
Energie) auszeichnet, iſt durch den 
franzöſiſchen Chemiker Berthelot be— 
werkſtelligt worden. Es iſt demſelben 
gelungen, das Argon mit dem bekann— 


ten, zu den Kohlenwaſſerſtoffen gehö— 
renden, Benzin zu einem neuen Kör— 
per zu verbinden. Die Verſuche, das 


Argon, wie den Stickſtoff der Atmo— 
ſphäre, mit dem es vergeſellſchaftet 
vorkommt, durch gewiſſe Pflanzen— 
wurzeln aſſimiliren zu laſſen, haben 


An | 


bon 
über zwanzig Normalferzen etwa zehn | 
Etunden lang ohne weitere Bemühuna | 


J 


Verbreitet das Hülfreichel | 


Auf diefe Art. 
Dearline 


\ 
2%, 


Wenn hr fehet wie 
E uch geholfen hat, 


erzählet es Anderen, und laßt 
es fie 


helfen. Wenn eine 


F Frau verſucht, ihre Arbeit auf 
die alte ſchwerarbeitende Methode 


Hütet 


x 
* 
Las 
On 


zu thun, dann ift es wirklich nur Mlenfchenliebe, 
ihr über Pearline zu erzählen. 


gebraucht fte es zum Scheuern, Gefhirrwafchen 
ufw., aber fie Fann nicht glauben, daß es ihr 
N 


Dielleicht 


beim Heugwafchen foviel Arbeit u. Umftände 


* erſparen kann, ohne Schaden zu thun. 
Eure perſönliche Erfahrung mag ſie 
überzeugen. Das würde Pearline 


helfen, ſicher — aber bedenket wie viel mehr es 
iher helfen würde, indem ſie Feit, Kraft und 
wahres Geld ſpart. 


Cuch vor Sauſitern und unglaubwürdigen Grocers, bie Euch 
‚ „Died ift jo gut wie“ oder „bajlelbe wie Fearline, 
s ft falib—Fearline wird nie haufirt, und forte @uer 

Grocer Cuch eine Nachahmung für Pearline ſchicen, ſeid gerecht⸗ ſchidet ſe zurüe. 
445 


James Byle, New VYork. 





gets 





einen leidenden Zu 


Anferkende Brankheiten, 





68 RANDOLPH ST.,, 
CHICACO, ILL. 


Confultirt den alten Arzt. —— — 


> buirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profellor, 
A Bortrager, Autor und Spezialiit in der Behandlung und dei⸗ 
— lung acheimer, nervöfer und dronifher Krankfheis 
Taujende von jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe gerettet, 
deren Manubarleit wieder hergejtellt und zu Vätern gemacht. Lejet: Ser Rath 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt, 


Berlorene Bannberkeit, i 


WASHINCTON 


INSTITUTE. 


gebes 


rvöſe Schwäche, Mikbraud des Eyftiemb, er» 

aan öpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanten, Mb» 

neigung gegen Geielichait, Energielofigleit, frübgeitiger Berfall, Baricocele 

und Unvermöaen. Alle find Nacfolgen von Jugendfünden und Uebergriffen. 

Shr möget im eriten Stadium fein, bedentet jedoch, daß Shr rajch dem legten 

entgegen geht. Laht Euch nicht durch falihe Scham oder & 

chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
Hand, bis e3 zu fpät war und der Tod fein Opfer verlangte, 

wie Syphilis in allen ihren jchred- 

5 - lihen Stadien — erften, zweiten 

und dritten; geidwiürartige Affelte der Kehle, NRaje, Anden uud Aus: z 

gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedlende Ergiekun- f 

gen, Striliuren, Giftitis und Orbitis, Folgen von > 

reinem IUmgange werden jehnell und volliandig geheilt. Wir haben unfere (9 

Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein foforhge - 

Rindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 

Beseuket, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
sahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Conjultationen und 
werden jtreng geheim gehalten. Ulrzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung des alles gegeben, per Erpre zugeſchickt; —3 


tolz abhalten, Eure 


Bloßſtellung und un⸗ 


Correſpondenzen 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


— 


noch kein Reſultat gehabt. Das, aus 


dem Argon abgeſchiedene, angeblich in 
der Sonne vorkommende, neue Ele— 
ment Helium iſt außerdem auch in 
den beiden äußerſt ſeltenen Elemeten 
Yttoium und Ebium gefunden werden. 
Die im Spektrumes charakteriſirende, 
gelbe Linie hat ſich ſeitdem außer im 
Sonnenſpektrum auch in demjenigen 
des Polarlichts nachweiſen laſſen. Im 
Uebrigen ſind ſowohl Argon wie 


Helium noch immer die Tagesräthſel 


der Chemie. 


Ein bekannter Botaniker berechnet 00% PURE 


die Zahl der gegenwärtig befannten | 
| Pflanzenarten auf nahezu 


derttaufend, mobon über die 


zweihuns | 
Halfte | 


Phanerorgamen. Er alaubt jedoch,daß | 
die wirkliche Zahl vierhunderttaufend | 


beträgt, wovon die Pilze allein den bei 
Meitem größeren Theil, nämlich etwa 
zweihundertundfünfzigtaufend, aus 
machen. 

Jeder Tag bringt etwas Neues 
über die merkwürdigen Eigenfchaften 
der Mifroben. Das Lehte ift, daß ge- 
wiſſe Arten derjelben fich zu verjchie- 
denen Metallen, wenn mit 
in Berührung gebracht, verichieden 
berhalter, fie geiwifjermaßen zu unter- 


Iheiden mwiffen. Der Cholerabazilius | 


3. 3., wenn in flüffiger Gallerte auf 
eine Kupfermiünze gejchmiert, 
dert nach fiebzehn Minuten zu Grun- 


ı de; auf Mefling hält er es jedoch drei- 


Big Minuten gut aus und ftirht auf 


diefem Boden erjt nad) fechzig Stun | 


den. Wehnliche Verfuche find mit an- 


deren Bazillen auf anderen Metallen | 
Auf seinen ober | 
frifh geglühtem Gold befinden fich | 


angeitellt worden. 


Cholerabazillus, Iyphoidbazillus, der 
Eiterfieberbazillus und andere 
gefürchteſten Krankheitsmikroben aus— 


denſelben 


geht 





der | 


nehmend wohl. Dasſelbe gilt von rei- | 


nem Nidel, Platindradt, 
Aluminium und einigen 
Metallen. 

Durch Elektrolyſe, d. h. chemische 
Zerſetzung mittels des 


Silizium, 
ſelteneren 


elektriſchen 


Stroms kann man jetztGoldblatt von 


einer früher unbekannten Dünnheit 
darſtellen. Man hat auf dieſe Weiſe 


ſchon Goldblatt dargeſtellt, das nur 


noch den viermillionten Theil eines 


Zolls dick iſt, und „auf Verlangen“ 
läßt ſich noch dünneres fabriziren. — 
Auch die Goldfchlägerei ijt voraus: | 


fihtlih dem Schidfal verfallen, 
immer länger werdenden Reihe der 
brodlofen Künfte fih anzufchließen, 


der 


® Mer deutjche Arbeiter, Haus⸗ und 


Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 


ſeinen Zweck am beſten durch eine An-⸗ 


zeige in der „Abendpoſt“. 


New York, Ehicage & St. Zonis 


Railroad Company. 
Paſſagier⸗ Department. 


Chicago, den 16, Mai 1895. — Wichtige 


Zeitveränderung, — Der neue Zugdienit an | 
der Nidel Plate: Bahn tritt am Sonntag, | 


den 19. Mai, in Kratt. 


Drei Züge werben | 


‚nach jeder Richtung laufen, Abrahıt täglich | 
von Chicago nad) dem Djten um 8:05 | 


Born, audgenommen Eonntags, 1:39 und 
9:20 Nadhu. täglih. Kein Waaenweciel 
wiſchen Chicago und New York nad) jeder 
Richtung. Auch burchgehende Schlafwagen 
wiſchen Chicago -und Boſton. Prächtige 
Dining : Gars inb eine der Vortheile bes 


— CR 8—866 53 die 
Saft n Main 889. mm-Sim 


* 


FAMILY 
OAP 


Für alle 
Haushaltungszwecke. 


JAS.S.KIRK & CO. cHıcaso, 


ANTI-NERVE-POENA, 


Für ſchmerzloſes Zahnausziehen. 


Chicago Dental Parlors, 


Dr. McCuilough. — Dr. Lana. 
Himmmer 3-9-10, zweiter Flur. 
MiBider:Iheater:Gebäude, 
Madiieu Str., nahe Staie Str. 


x — 
e ——— 

——— 

Giro ———— — .. 2. 
Gratid.— Un das Vublikum zu überzeugei, dag 
Arti-Nerve-Poena vollitändtg ihmerzlio3 und 
politiw.unshädlich it, werden iwir jeden Eamftag von 
Ytız 12 Upr Vormittags unentgeltlich Zähne auszie⸗ 
beu. mit Yusnabıng von. Kindern unter, 14 jahren. 
YUuc Arbeit wird für 10 Jahre garantirt. 
Etumden von Sb 10 Ugr. Sonntags von ybrsKühr. 
10m, I, fnım 


DBfarrer Seb. Kneipp 


{ 


phuu 


Schutz · Marke.) 

Nicht echt chre untere Schutzmarke und Uuterſchrift 
81.00 die Flaicdhe. Dieies, jowıe Alle vou uns 
impertirten „ARneivp-Artilel* zu haben bei: Goetz. 
Madiſon und La Salle; Klotz. 451 R. Aihland Ave; 
Bogeliang, 254 Daptoı Etr.; Abiborn. 395 Weis St, 
3%. Baleiden. 299 North Ave.; Hartwig, Viiliwaufee 
und Chicago Ave, und alien Apoihefern. — Yaupt- 
Hiederlage 


Pastor Kneipp Medicine Co., R. 325,56 Fifth Av. 


— — 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str.. Ecke Randolph Str. 


Koujultirt periönlih oder brieflih die erfahre 
neu Yerzte, die länger alß ciY Viertel ⸗Jahthun- 
bert jede neheime, nerböte und hromiiche Kruste 
beit mit großem Erfolg geheilt haben. 

Aerztlicher Rath iſt frei! 

Hoffnung für Jeden!! 

Berlorene Rannbarteit. 

Nervdjie Shwädie, 
: Energielofigfeit ze. 
Ale diefe FFolaen der Jugendtunden werden bes 
feitigt, wenn hr Euch rechtzeitig meldet und un- 
feren Ratb fudt. 
LZabt Eud) nicht durch falſche Scham 
abhalten?! 


Die Folgen vernahläfjigter Geihletötranfheis 

ten find jhredtic. 
.. Bier heilen fie 

oder garanliren Euh 5500 für jede geheime 
Krankheit, die wir nicht heilen fünnen. 

Konſultationen und Korreſpondenzen werben 
ftreng geheiu aebalten. 

Menu Jhr niht verfönlih kommen nnt Takt 
Euch unſeren Fragebogen ſchicen. 

Dific»Etunden: 9 Uhr Virus, 5i8 8 Uhr Abds. 

Sonitagd: 10 bis 12.UHr Worgenö. 2juj 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


6t La Salle $tr., Ecks Randolph Str. 


Dr. SCHROEDER. 
| ET 


ne 


| 
| 
| 
| 


| 
| wırd, indem eö dei Bruch auch ber ber ftärkften Körber 
Gatalog 


bewequng zurädhät uud jeden Bruch heilt. 
! auf Zeriaugen frei zugeiandt. 


Improved Electrio Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 





KRANKHEITEN 
Durd) Elektrizität geheilt. 
ul? U 


er 


— 


A if ] 

Der Owen Glettrifhe Gürtel heilt 
Rheumatismus, Sciatice, Ehronis 
The und Nerventrantheiten bei Mäns 
nern und Frauen in allen Fällen, wo Mebis 
zin fehlſchlug. 

Brühe werden ebenfalls dDurd 
Elcftrizität geheilt. 

Unjer großer illujtrirter Katalog ıft unents 
geltlich in unjerer Office zır haben. 

Sprechzeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends, Sonntags Vormittags von 10—12 
Uhr; Konjultation frei, mmfrbw 


The Owen Electric Belt & Appliance Co, 


209 State Str. (Gele Adams), Chicago, Ill. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diejer Anjtalt find erfahrene deutihe Spes 
—— und betradten eö als eine Ehre, ibre leidendem 
Ritmenjchen jo Ichnell al3 möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Ste heilen gründlid, unter Garantie, 
alle gcheimen Kranfbeiten der Männer, Frauen, 
leiden und MWenftruationöftärungen ohne 
Speration, alte oiiene Geihwäüre und Wunden, 
Rnodenfrak 2c. Hithma und Hatarrh pofitin 
eheilt. Neue Weihode, abjolut unfchiber, 
abe in Deutihland Zaufende geheilt. Steine 
themnoth mehr. Behandiung, int. Medizinen, nur 

Drei Dollars 


den Dionat. — Schueidet Died aus. — Stuz« 
den: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abendi; Sonntags 
10 bi3 12 Uhr, bis 


KIRK 

Medical 

Dispensary 

37 Milwaukee 
Ave., 

&de Huron Etr. ! 


Speztal » Herzte für 

Saut» und Bel tös 

Q Krankheiten. Syphilis, 

D Männeripwäde, ineis 

ben Sun, —— 
en und alle om 

Krankheiten. nn 


Behandlung 5.09 per Monat 


(infl, Medizin). 
Dificeftunden: 9 bis 9 Uhr. Eonntagd 10 big 3 übe, 


hogec ¶ X 


Optikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhbung von er und 
Las a t 
Släfern für a 7 aft. Camel uns 


BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Boft-Offiee. 


- Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband ift das einzige 
welches Tag und Nart mit Sequerilichtent getragen 


un 5 Ihten beniice F 
m 
dB 7 Wonkrarz 60 Fin 8* 
r Drüde und Krüäppel — — n bon 
Uber. Damen werden bou einer Dame bedient 


Zahnarzt, BIE Nortd Une. 


it nad Europa gereift und bleibt die Office bis 
Jul * — —R 


RN al 
ai aaa 


BE TRETEN 





Schädliche Lichtſtrahlen. 
Von C. Holſtein. 


Die Menſchheit iſt lichthungrig. In 
jeder Hinſichti Mehr Licht! ruft man 
bon allen Seiten. Aus der tiefen 
Nacht des Aberglaubens ſucht man die 
Volksmaſſen zu lichteren Höhen des 
Wiſſens emporzuführen. Mehr Licht! 
rufen auch die praktiſchen Hygieniker; 
die Straßen der Städte ſollen verbrei— 
tert werden, damit mehr Licht in die 
Wohnungen und in die Herzen der 
Menfhen dringe.. Die Techniker weit: 
eifern miteinander; taghell möchten fie 
bie Nacht erleuchten und prefien dem 
PVretroleum, Leuchtgas und der Wun> 
berfraft Elektrizität unbarmherzig ihr 
größtes Leuchtvermögen ab. 

Iſt e8 ein Wunder? ft nicht das 
Richt der Urquell alles Lebens, das 
höher entwicelt ift und dem Menfchen 
ftommt? Die ftrahlende Sonne jpen= 
bet Wohlergehen und Gefundheit, färbt 
zoth die Wangen der Jungfrau, bräunt 
das Antlif des SJünglings, feindlich 
trifft fie nur das jehlimme Gezücht, 
das im Dunfel muchert, die heimtüdi- 
ſchen Pilze, die allerlei Peitilenz über 
“ uns bringen. Ya, vom hellen Sonnen 
fchein getroffen, jterben die gefürchteten 
Bakterien dahin, wir aber freuen uns 
be3 himmlischen Lichts! 

Mer würde mohl an diejen uralten 
Mahrheiten zweifeln wollen? Und do 
hat alles in der Welt feine Schatten> 
feiten und fie fehlen nicht dem glänzen> 
ben Lichte. Wanbert hinaus auf fchat- 
tenlofe Ebenen, jchreitet nur über 
meite Schneegefilde, auf melche die 
Sonne vom moltenfreien Himmel nie> 
beritrahlt, der blendende Glanz mird 
euch zur Dual! Ober ziehet durch die 
baumlofen Wirften und Gteppen in 
heißen Ländern, ihr merdet den Gon- 
nenaufgang nicht mit Yreuden eriwar- 
ten, denn graufam, ein Schmerzens- 
Ibringer, wird der glühende Sonnenball 
auf euch nieberftrahlen. Auch das ift 
feit uralten Zeiten befannt. Das Ue- 
bermaß des Lichtes fehadet uns. Wir 
haben alfo gewiß das Recht, von 
ſchädlichen Lichtſtrahlen zu ſprechen. 

Am augenfälligſten erſcheinen die 
Schattenſeiten des Lichtes dem civili— 
firten Norbländer, der die tropiſchen 
Länder beſucht. 

Unſere Landsleute, welche nach 
Afrika ziehen, um in den deutſchen 
Colonien zu wirken, haben nicht allein 
unter dem Fieber zu leiden; ſie ſind 
auch verſchiedenen Hautkrankheiten 
ausgeſetzt. Die übermäßige Wärme 
ruft bei ihnen ein Leiden hervor, das 
unter dem Namen „der rothe Hund“ 
bekannt iſt und in zahlreichen Hitz⸗ 
pickeln beſteht, welche die Haut bedecken. 
Es ſtellt ſich namentlich während der 
Regenzeit ein; viel unangenehmer kann 
jedoch die unmittelbare Einwirkung der 
#ropifchen Sonnenftrahlen auf bie 
Hofe Haut fein. 

Auf den Schiffen wird, fobald man 
Die heike Zone erreicht, ein Segel zelt- 
artig über das Hinterdeck geſpannt, 
um die Paſſagiere vor Sonnenbrand 
zu ſchützen. Wer dort, über Bord ge— 
lehnt, dem Wogenſpiel zuſchaut oder 
die das Schiff zeitweiſe begleitenden 
Delphine und Seevögel beobachtet und 
ſich dabei den direkten Sonnenſtrahlen 
ausſetzt, macht bald die unangenehme 
Erfahrung, daß ſeine Haut in kurzer 
Zeit ſich lebhaft röthet, die Röthe ſpä— 
ter nur allmälig ſchwindet und die 
Haut ſich abſchürft. Wer aber auf 
Märſchen in heißen Ländern Bruſt 
und Arme frei läßt, um der kühlenden 
Ruft befferen Zutritt zu gewähren, ber 
macht noch trübere Erfahrungen: auf 
der gerötheten Haut entjtehen große 
Blafer und nad und nad} Loft fich die 
gefammte Haut der betreffenden Stelle 
ob. Nur wenige Europäer werden mit 
der Zeit unempfindlich gegen das Son= 
nenliht. Dr. Falkenitein beobachtete 
Jolhe Ausnahmen auf feiner Zoango» 
Erpebition. Dort fam ein Europäer 
in einem fleinen Fahrzeug, ohne jede 
Kopfbebedung und ohne Schuhmerf, 
überdaupt nur auf das Nothdürftigfte 
bekleidet, die Küfte entlang gefahren 
und Hatte fi) Jo ftundenlang der Son- 
me ohne Yolgen ausgefebt. Er habe 
überhaupt feinen Hut, hieß es, und 
Tebe mie ein Neger. Seine Haut war 
allerdings jtarf gebräunt und feine 
Erihemung derartig, daß jeder Neger 
por ihm den Vorzug verdiente. Auch in 
Cabo Lombo jah Falkenftein ein Andi: 
piduum, das, heruntergelommen mie 
jener, jeiner Conjtitution unendlich viel 
bieten durfte. 

Mir brauchen jeboch nicht erft die 
Tropen aufzufuchen, um einen berarti- 
gen jhädlichen Einfluß des Sonnen- 
Tits auf die Haut zu beobachten. Wie 
oft werben felbit abgehärtete Touriften 
im Hochgebirge vom Sonnenbrand ge> 
%roffen? a, man fann ihn fchon auf 
einfachen Spaziergängen bei und zu 
Lande fpüren. Wenn namentlich 


— und Mädchen, die während des 
inters und Frühlings ihre Arme 
ſorgfältig durch Kleider geſchützt Bus 
ben, eines ſchönen Tages kurzärmelig 
gehen und ihre zarte Haut den GSon> 
enftrahlen ausjegen, dann geichieht 
28, daß fich diefe gleichfalls röthet, mit 
Blaſen bedeckt und ablöſt. 

Man war urſprünglich im Zweifel 
darüber, ob man dieſe krankhaften 
Beränderungen der Haut mehr ber 
Eonnenlichte zufchreiben fole. Nun> 
mehr dürfte e3 feinem Zmeifel mehr 
unterliegen, daß das Licht allein diefe 
Borgäige verfchuldet; denn wir können 
den Sonnenbrand auch mit fünftlichen 
Richtquellen erzeugen. 

In den berühmten Werken von Le 
Ereufot in Frankreich hat man zuerft 
bie Glektricität zum Schweißen ber 
Metalle benubt; da jegten fich die Ar> 
beiter dem Lichte eines gewaltigen elet- 
triſchen Lichtbogens aus. Wer in ihn 
bineinblidte, der wurde ebenfo geblen⸗ 
bet, alö ob er in die Sonne geihaut 
hätte. Noch überrafchender waren die 
, Erfeinungen, die man fonft an ben 

Arbeitern wahrnahm, ihre Haut rö⸗ 
Ahete fich lebhaft, bebedite fich mit Bla- 
fen und ber entzündliche Vorgang, ber 


wer 





ben war, hheilte erjt nach einigen Tagen 
nd, Man hatte hier einen „elektrifchen 
Sonnenftich” vor fi, und er mußte 
unbedingt nur der Wirkung des Lichtes 
zugefchrieben werden; denn das eleftri= 
[he Licht, wie ftarf e8 auch glänzt, 
ftrahlt nur wenig Wärme aus. Wohl 
bericht in dem Lichtbogen jelbft eine 
Zemperatur bon über 3000 Grad C., 
aber fhon in wenigen Metern Entfer- 
nune tjt die ausgeftrahlte Temperatur 
fo gering, daß fie faum das Thermo» 
meter beeinflußt. 

Nun ift das meihe Licht aus ver» 
[Hiedenen Lichtftrahlen zufammenge> 
feßt; wir fünnen e3 ja in die fieben 
Megenbogenfarben zerlegen. Die ein- 
zelnen Strahlen haben eine verjchiedene 
hemifche Wirkung. Der Photograph 
heiß wohl, daß die violetten Lichtjtrah> 
fen am energifchlten die GSilberfalze 
zerlegen, während die rothen und gel- 
ben jo Tchmwach mirfen, daß er beim 
Schein der rothen Zampe Jeine Platten 
entwideln fann. Man ift auch geneigt, 
anzunehmen, daß die violetten und 
blauen Lichtftrahlen vor allem unfere 
Haut bei übermäßiger Beleudtung fo 
Ichädlich beeinfluffen. Daß diefe An> 
nahme nicht unberechtigt ift, murbe 
* neuerdings am Krankenbett erwie— 
en. 

Während man ſonſt den Kranken 
freundliches Licht zu verſchaffen ſucht, 
behauptete man ſeit geraumer Zeit, daß 
bei gewiſſen Krankheiten das Kranken— 
zimmer möglichſt dunkel gehalten wer— 
den müſſe. Es handelte ſich dabei 
nicht etwa um eine Dämpfung des 
grellen Scheines, der das geſchwächte 
Auge des Leidenden blendet, ſondern 
um völlige Fernhaltung des Tages— 
lichtes von der Haut. Es wurde näm— 
lich geſagt, daß die Pocken im Dunkeln 
glatt abheilen, ohne Narben zu hinter— 
laſſen, während die Puſteln, ſobald ſie 
dem Tageslicht ausgeſetzt werden, ver— 
ſchwären. In jüngſter Zeit haben dä— 
niſche Aerzte während einer Pockenepi— 
demie dieſe Behauptung auf deren 
Wahrheit zu prüfen geſucht und in der 
That gefunden, daß der Einfluß der 
Dunkelheit ein günſtiger war. Sie 
gingen aber noch weiter, indem ſie feſt⸗ 
ſtellten, welche Lichtſtrahlen die Hei— 
lung beeinträchtigen. 

Sie verklebten die Fenſter des 
Krankenzimmers mit rothem Papier, 
brachten rothe Vorhänge an und ver— 
wandelten es in eine Art photographi- 
ſche Dunkelkammer; dadurch wurden 
die chemiſch wirkſamen blauen und vio— 
letten Lichtſtrahlen von dem Kranken 
ferngehalten, und ſiehe da, die Heilung 
verlief glatt ohne Narbenbildung, als 
ob das Zimmer ganz dunkel gehalten 
worden wäre. 

Wie intereſſant und lehrreich ſolche 
Wahrnehmungen ſind, ſo müſſen wir 
doch bedauern, daß über das Weſen 
dieſer Vorgänge, über die Einwirkung 
des Lichts auf den menſchlichen Orga— 
nismus äußerſt wenig bekannt iſt. Wir 
ſtehen erſt am Anfange der Forſchung 
und begegnen auf Schritt und Tritt 
zahlloſen Räthſeln. Und doch wird 
das Licht ſeit uralter Zeit als Heilmit⸗ 
tel verwendet. Schon bei den älteſten 
Culturvölkern wurde die Sonne zu 
Heilzwecken benutzt, und auch in unſe— 
ren Tagen lebt die Heliotherapie wieder 
auf. Aber unſere Verfahren ſind noch 
ziemlich roh; denn zu wenig wiſſen wir 
von dem Einfluß, welchen das Licht 
auf das Leben der Zellen in unſerem 
Körper ausübt. Wohl kennen wir ei— 
nige allgemeine ſchädliche Eigenſchaf— 
ten des Sonnenlichtes und ſchützen 
uns dagegen durch den Sonnenſchirm 
und Tropenhelm; aus kosmetiſchen 
Gründen tragen wir breitrandige Hüte 
und Handſchuhe — das alles ha— 
ben bereits unſere Urahnen im 
grauen Alterthum gethan. Aber eine 
neue Aera des Fortſchritts ſteht bevor. 
Die Erforſchung der phyſiologiſchen 
Wirkungen der verſchiedenenLichtſtrah— 
len beginnt, und wenn dieſelbe neue 
Wahrheiten ergründet hat, dann wer— 
den wir auch die geheimnißvollenKräftt 
des Sonnenſtrahls zu beherrſchen ver— 
mögen und vielleicht mit verfchieden» 
farbigem Lichte allerlei Krankheiten 
heilen. 

— — — — 


Ein polizeilih verbotener Wahrs 
fage:- Automat. 


In Saarbrüden mußte auf Geheif 
der Polizei der Automat am Havan— 
nahaus, der einzige, der in der Stabt 
öffentlich aufgeftellt war, entfernt wer— 
den. Der Automat zeigt eine Kleine 
Puppe, die hinter einem mit einiaen 
Miniaturfarten beflebten Tifh fit. 
Stedt man den üblichen Nidel in die 
hierfür beftimmte Deffnung, fo bewegt 
die wie ein Bajazzo gefleivete Figur 
die Hände und Kopf, mährend ein 
Stückchen Chocolade verabreicht wird, 
das auf einer bunten Umbüllung all- 
gemeine Zebensregeln enthält. Der Be— 
fißer diefeg Automaten war nicht mes 
nig erftaunt, al3 er von einem Schuß- 
mann aufgefordert wurde, feinen Au= 
tomaten fofort zu entfernen, meil er 
gegen das Gefet verjtoße. Auf eine 
Anfrage wurde dem Auffteller des Au= 
tomaten mitgetheilt, die Entfernung 
müſſe geſchehen, weil wahrſagen ge— 
ſetzlich ſtrafbar ſei. Zu dieſem Vorfall 
ſchreibt die „Saarbrücker Ztg.“: Zur 
Aufklärung müſſen wir nun aller— 
dings hinzufügen, daß an dem Au— 
tomaten die Worte ſtehen: „Scherzhaf⸗ 
te Wahrſagerin“. Weniger aus Nei— 
gung für eine Probe der Stollwerck'⸗ 
ſchen Chocolade, noch aus Neugierde, 


die drolligenBewegungen der Holzpup⸗ 


pe zu belachen, ſondern um uns über 
die Art dieſer Wahrſagerei zu unter» 
richten, befragten wir das Orakel ge— 
gen Einwurf eines Geldückes und er⸗ 
hielten Chokolade und auf zierlich be— 
malter Blechhülſe folgende Mahnung, 
die für viele alte Junggeſellen recht 
beherzigenswerth erſcheint: „Den Eni⸗ 
ſchluß zum Eheſtand haſt bis jetzt Du 
ſtets verſchoben; käm' doch nur Dein 
Hera in Brand, wirſt Du Dich gewiß 
verloben.“ Wir bezweifeln ſehr, ob 
wirklich dieſer Chokoladen-Automat, 
der nebenbei Lebensregeln verzapft, 
unter den Gef hen bet 


Zwei Züge Täglich 


ern werden billi 
des asane mare Fa 


Ereigniß. 
Ein Eröffnungs⸗Verkauf, 
der in den Annalen der 
Zeit daſtehen wird als die 
größte Bargain-bietende 
Gelegenheit inAimerika. 
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BESTE LINIE 


NACH 


KANSASGIT 


Bremen Linie⸗ 


Schiffskarten 


von Deutihland. 

Warum Laufft Du nicht Deine Billete wo Du fie 
am biligften befommit? Wende Di) an die billige 
Agentur — Smlmt 

Union Ticket Office, 
171 Dft Sarrifon Straße, Ede Fünfte Avenue 


Dffice offen bis 8 Uhr Abends u. 1 Uhr Sonntag, 


Kinderwagen : Fabrik. 
C. T. WALKER & CO., 

199 OST NORTH AVE. 
Mütter fauft Eure Kinderwagen in bie» 
i fer billigiten Zabrit Ghicagos. Heberbrin- 
er diefer Anzeige erhalten einen Spigenihirm zu je 
m angetauften Wagen. — Wir verkaufen unfere Waa«- 
ven zu erftaunlich bißigen Greifen und erjparen bem 
Käufern manden Dollar. Gin feıner Plüid gepolftere 
ter Rohr- Kinderwagen für 87.00, noch beffer für 89.00. 
Kae a Aeragen aa en 
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Reparaturen an Schieferdähern 
owie alle —— iter an fladen und Gie bel⸗ 
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Hamburg Linie⸗83 


Red Slar Linie⸗ 
Holländifche Linie⸗ 


* * . 
Kaiferlich Deulfhe Keichspoft 
Poft-: u. Geldfendungen 3mal wöchentlich, 
eine Reife nach Europa an maden ges 
denkt, oder wer Verwandte don drüben 
nad bier fommen lafien will, fjollte 
nicht verfeylen, bei uns vorzufprecgen, 


Deutfhe Münzforten ge: und verkauft 


Für den | 


für den nie 


dageweſenen 


Beifall mit | 


welchem 


uns ganz 


Chicago 


begrüßt 
hat. 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verkauft 
—i1— 


Bremen - New Dort—Bals 


timore. 


ladelphia 


Man beachte: 


3wifchendeck u Cnjüle 
A. Boenert & Co. 


Agenten für dıe 


mburg New Dort— 
ſton — BE 


und Montreal. 


QAntwerpen— New 
Bhllaseiohla,  vertund 


NRotterdam— Amifterd 
Kew Des,  Rerdam 


92 La Salle Str. 
155 0. WASHINGTON STR. 


Billigiter Pla& für 


Schiffskarten, 


Zwiſchendeck und Kajüte, 
von und. nach Europa. 


4 Grturfiong « Dampfer 


im Juni und Juli, 
Kempf & Lowitz, 
General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR., 
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übertroffen. 
Publikums wenn ein Laden, 
doppelten vielleich 
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Wir haben 
nichts zu ſagen als — 





beſten Dank 


; | 2 - 
rieſigen Wir fühlen, daß keine andern Bemerkungen am Platz ſind. ie 
| Hödjiten E tungen, unsere fühnjten Träume Jind zwanzıgfa 
Beſuch des | hödhiten Erwartung te m 


Mir haben Urfache ftolz zu fein, dankbar zu fein, 

der erft feit wenigen Tagen geöffnet ift, den 
t dreifachen Umjag zu verzeichnen hat, dem je 
ein anderes Geihäft in Chicago aufzuweilen hatte. 


Das Publikum zeigt in nicht 
mißzuverfichender Weile, 


Yan 2 
En m rn 
nd 4 
KIN KSOE 
” — 


* 
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zur Ethnographiſchen Ausſtelluug, 
mit dem bekannten Schnelldampfer des 
“KAISER WILHELM II.” 
4. Juni von New Yorf. 
Bon Shi 3 nd zurüd, 2, ° 
* Eye nad Bremen und 3 sıl3 
Bon Enicage nad Bremen und zurüd, per $ 63 
Schnelldampfer, Zwiihended............ WR 
Bon Chicago nady Bremen per Schnelldams 
RetourBillete, gültig für ein Jahr, von Bremen, 
Eouthampton, Genoa, Gibraltar. — Anzahlung 85 
JAN SPEVAR, 
Smim 80 & 82 Fifth Av., oder: 314 W. 18. Str. 
Zwiſchendeck 
von und nach EUROPA über alle Linien 
6. B. RIGHRARD & 6O., 
Gcneral:Agenten, 
Offen Sonntags von 10 bi® 12 Uhr Vormittags. 
Geld gelpart ! 


NORDDEUTSCHEN LLOYD, 
Billige Fahrt. Gute Berpflegung. 
pfer, und gurüd per Roland-Dampier.... Ss 9 
Meldet Euch frühzeitig beim Komite: 
⸗⸗ 
ajüte un 
am billigſten bei 
62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 
wer bei mir Billette Tauft. 


Diligfte Beförderung von und nad Europa. — Eis 
(mbahnbiliete nad allen Theilen Amerita® zu den 
be —A— — Geldfendungen und Geld: 
beforat un a imattdeingichung —— 

und andere rundeigen: 
shums jtetö Der» umd gekauft in der a 


General-Agentur von R. J. Troldahl, 


171 E. Harrison Str., Ecke 5th A —DOffen bi 
Ubends, Conntage big Line Burnout 


nn 
M. A.LA Buy, riedenörtpter, 


186 w. — 
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| 
Kinderwagen zum halben Preis. 


| daR es die neue Acra von Preifen 
und feinen Qualitäten, die wir 
inangurirt haben, zu 
würdigen weiß. 


wunderbarer \ 
Erfolg. 


Alle früheren Reſultate 
der Retailgeſchäfte ſo 
weit übertreffend, daß 
ganz Chicago in Er: 
ftaunen gejett ift. 


Auf nad) Prag! —— —— mn. | TheOldest 


GREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nah Maß. 
Damen:Capes un Jackels. 


Uhren, Diamanten ic. 
Konfirmanden: Anzüge 


zu billigen Preifen. 


—B — 
J SQ a 


208 STATE STR., 
Zweiter Flur. Abends offen. 


200 feine Spigen:Deden werden frei 
mwegaeaeben, wenn ihr dieje Anzeige 
mitbringt. Eine Dede zu Fa 
Sabrit: 221 8. 
RAY Offen Abend. 
DR) Ei 520: Kinderwagen für $11. ein 


De Kinderwagen. 
N Madiion Str. 


KIERRT, feiner Plüfcd ausaeihlagener Fi5s 

WR Kinderwagen für 87.25. Retwe ıwei 
glei. Eine große Auswahl. Wir repariven, tauchen 
um und verfaufen für Baar oder auf wöchentliche Ab» 


zablungen. Kommt fAnell ! limalmo 


820 


für obige Maihhine. mit fieden 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 

Retail Office Elvridge B 


Na: Raihine 
275 Wabash Av. 
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4867 


Nibernian 


BANKING ASSociat] 
Betreiben 


ein allgemeines j 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten ». 
81 aufwärts 
d 


een 

epofitoren fünnen e3 fd arramgi da 

milien währen» i adrbe enheil Ei tönnem. 

Berheirathete auen Lönnen auf ihren eigenem 
Namen Geld hinterlegen, da8 nur auf ihre esene He 
welung außbegapit wird. 

WQusländiihe Wehfel.—Wexiel auf die Bant 
rland und ihren Fl von ZI und aufwärtä. 
— — Vorm. ns 3 Uhr Nam. 
GUBE Ünc Mira. 70 5 Ds Rad auu Eng 


BankGeſchäft 


Wasmansdorff.& Heinemanık 


145-147 Of Raudelph Str. 
EI Binfen Gezaßlt anf Spar- Einlagen, 
GELD au verleihen auf 
Grundeigentum. 
Mortgages auf Grundeigenthum 


ftets zu verfaufen, 


Bolmadten außaeftelt. — Erbidaften 
Baflageiheine von und mad Guropa x. 
tags offen von 10-12 Ubr Bormittage, | up 


Clark, 
N. D-Ede 
Randolph 


Ihre | 
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